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A6onne«tenf ;

Seigranîo«SufteI(uitg per Sßoft:
Safjrlicf) gr. 5. 70
|>al£)ja'£)rlicf) „3. —
3fn§ 2£u§ïanb fîo. per gaïjr „ 8. 30

Jtomfpottbensett
unb ^Beiträge in ben Sept jtttb
birelt an bie Stebaïtion p abrefftren.

glcbaßtion & Vertag
grau ©lif£ Dtmegger j. Sanb£)au§

in ©t. giben«9teuborf.
SMegratntmEjprefien: 50 Eté.

®Uepljim iit îiêi" Uudjljmtbliutg
gotbartnengalfe 10, taint ©tjrntîr

5f. (pßilCH

attfcrüottspreis:
20 Eentinie? per einfalle Sßetitgeile.

3af)te§=9ïnntmcen mit Sîabatt.

^ttferale
beliebe man franfo an bie Eppebition
ber „©djtoeiger grauen=8eitung" m
©t. ©allen einpfenben. :— ißlap»
SInnoncen fbnnen aud) in unferm
93ud)ïjanbïungë» u. Eppebitionêloïal
(ßattjarineng. 10) abgegeben werben.

jUtsgaOe:
®te „©djmeijer grauenUjeitung"

erfdjeint auf jeben Sonntag.

ÄUe fttfpiitter & gitrijljattbluitgen
neunten iBeftellungen entgegen.

3mmer ftrebe §um ©anjen; — unb tannft ®u feïber fein ©attje? werben,
2CÏ§ bienertbe§ ©tieb fcf>tie&e bem ©anjen ®idf an. jamftag, 25. ©egember.

Weihnacht.
O gnadenreiche, weihevolle Nacht!
Schon deckst du leise mit dem dunkeln Schleier
Des kurzen Wintertages flücht'ge Pracht
Und ladest, was daTeht,--zu deiner—Feier.
Sei uns gegriisst im duft'gen Tannenkranz
Mit deiner bunten Lichter Strahlenglanz,
Du Segensnacht, in der von Engelzungen
Erschrock'nen Hirten einst der Huf erklungen:

»Fürchtet euch nicht !<?

Wie regen sich zur Stunde Hand und Herz,
Die Freude in des Armen Haus zu tragen!
Wie thätig sorgt die Liebe allerwärts,
Zu lindern der Betrübten Noth und Klagen!
Am Siechenbett, im Kerker hält sie Rast
Mit ihrem Trost, ein milder Himmelsgast,
Und armen Waisen, die verlassen weinen,
Lässt sie die hellen Weihnachtslichter scheinen,

Heimathlich traut.

Wo aber Herzen grollend sich entzweit,
Die will die Liebe heut' noch neu verbinden.
O welch ein Glück, wenn sich voll Innigkeit
Zu leisem Druck versöhnt die Hände finden
Heut' in des Christbaums wundersamem Schein
Muss alles Friede, alles Freude sein,
Damit es werde voll und ganz empfunden,
Was Gott in seinem Sohn zu diesen Stunden

Einst uns geschenkt.

So flammt denn lustig auf in jedem Haus,
Ihr immer grünen, duft'gen Waldeskinder,
Und leuchtet in die stille Nacht hinaus,
WieLenzverheissung durch den starren Winter
Zum Tempel werde auch der kleinste Raum,
Darin der Kindheit sel'gen Weihnachtstraum
Die Alten träumen unter Christbaumszweigen,
Wenn sie sich lächelnd zu den Enkeln neigen,

Die sie umsteh'n!
(E. Greiner.)

fte IjaniUoitlijrdjafUtrlje Jütkriüuwg «ttî>

(Uimljmtg kr PBrijeit
in ben weniger bemittelten SSotfSftaffen
ift in erfter Sinie Aufgabe ber grauen,
fo antwortet ber befannte t|ätige greunb unb ©ön»
ner ber ®off§ergief)itng ®güib HSeterë auf ben Vortrag

unferer fteben greunbin 2lJat|itbe SBeber unb

fü|rt im gernern aitS :

SBielfettig- ift baS ©ebiet ber S3otfSergie|ung,
öiele Urfadjen trogen bie ©c|utb ber fogiaten DJtänget
unb Rngufrieben|eit ; an bieten Stetten mufs bie

beffernbe fjanb angelegt »erben, um SBanbet gu
fdjaffen. 9toc| manc|' fernere Aufgabe ift auf
biefem ©ebiete ber @efe|gebung gefteßt, manc|eS
muf) anberS werben bei ben Arbeitgebern, manches
aber aud) bei ben Arbeitern. Rnb wenn wir unter
ben 2Mngetn, bie ber arbeitenben Staffe gur Saft
gu legen ftnb, gwei ats gang befonberS öertiängnift»
bolt |eroor|eben miiffeu, fo ift eS ber 2JtiPrauc|
geiftiger ©etränfe bei ben Scannern, ber SMngeL
an SBirt|fc|afttidjfeit bei ben grauen, unb ba muff
man fjäuftg ben lederen 2Mnget als Urfadje ber

Srannttoeinpeft erfennen. 2Mnc|er biS|er orbent»
ïidje 2Mnn würbe in'S 2öirt£)§£)au§ getrieben, wenn
fein eigenes fpeim i|m feine 23e|aglid)feit bot, wenn
ber ©rtrag feiner Arbeit, Wenn auct) noc| fo be*

tangreid), gerrann unter ben tpänben ber fdjledjten
S23irtU fcéafterirt.

Sßanget an Sonnen ift faft ftetS ber ©runb
ber 2Jîif3Wirt|fc|aft, fetten nur 2Mnget an SBoflen.
SSBä|reub meiner fangen ©rfa|rung |abe id) nur
gu |aufig fe|en ntüffen, ba| bie fteifgigfte, gewiffen=
|aftefte, babei gefdjicfte Strbeiterin, ber id| ba§
$rognoftifon einer guten §auSfrau mit .Quoerfictit
glaubte ftetten gu bürfen, ifren 9Jtann fpäter bitrd)
3Ki|wirt|fc|aft gur SSergweiftung trieb, ©ie |atte
bie fÇafiriîarBeit gelernt, aber tierftanb nicfjtS üom
§auS|atte.

3Jtau(|mat fanb i(f), ba^ bie Arbeiterfrau, wetdie
früher bei i|rer SDfutter ober atS iUienftmagb bei
einer tüdjtigen fjauSfrau gu wirt|fd)aften gelernt
|atte, mit einem geringen ©infommen nidt)t nur
auSfam, fonbern baoon noi^ erübrigte, wä|renb
id) läufig fe|en mit^te, ba| Arbeiterfamilien, wo
ber SOÎann unb me|rere Einher in gutem SSerbienfte

waren, am 9xot|wenbigften SJÎanget litten, weit bie

fjran nidjt gu wirt|fc|aften oerftanb. SBenn nun
biefe Ie|teren bie überwiegenbe 5Dfe|rga|I

Bitben, wer fotf bei ber |eranwac|fenben ©eneration
bie 2wc|ter .gur S2Sirt|f^afterin ergie|en, wenn bie

SRutter fetbft eS nicE)t üerftefjt unb baS nä(|fttie=
genbe SJÎitteï, bie SToc|ter in ben Sienft gtt einer

tüchtigen ^auSfrau gu bringen, nidjt ergreift, ja nic|t
ergreifen fann, Weit i|r ber SSerbienft ber Soc|ter
aus fjrabrifbefc|aftigung unentbe|rtid) geworben ift?

töegüg(ic| ber ®ienftbotenfrage bin id) ber äfteh

nung, ba| eS eine fßftic|t ber unb 2!öc|ter
gebildeter ©tänbe ift, in i|ren ©ienftboten bie gu=

fitnftige ^auSfrau gu fdjuten; eS ift baS bann
ungWeifetfaft bie befte @d|utung. 2Bo aber biefeS

beffere SRittet ber @rgie|ung nic|t ergriffen werben
fann, ba muff bie nöt|ige |auSWirt|fc|afttid)e ©r=

gie|itng in §auS|attungSf^uten bewirft werben.
SSerfdjiebene fotc|er @inri(|tungen |at uns 5rau
fprof. 3Dtat|. Sßeber einge|enb gefc^ilbert ; baran
anfnüpfenb möc|te ic| noc| einige SBemerfungen
mac|en über baS : 2BaS, wann unb wie gu
te|ren ift.

1. SB a S foCt gefe|rt werben? ®ie fogenannten
Weiblic|en §anbarbeiten mit AuSfdjtufj beS unbe=

rec£)tigten SujuS ; atfo ©triden unb ©topfen, 9tä|en
unb ^liefen, bann SBafdjen unb 95ügeln nebft Sn«

ftaub|attung ber 3Bäfc|e, gang befouberS aber baS

Sodjen, benn bie fogiale §ra9e k Wefentti(| eine

SJÎagenfrage.
2. SBann foH bie Se|re beginnen? Sn mög=

tic|ft frü|em Atter ber Se|rmab(|en, um fotc|e
möglicijft batb gur Drbmtng gu ergie|en unb ba=

mit ben ©runb gur 2Birt|fc|aftüc|feit gu legen.
Sie oerbiente ©j|riftfteflerin SJÎaria fftebe *) be=

ginnt ben llnterric|t in i|rer „©orffdiute" mit bem

9.—10. 2ebenSja|r. SBenn wir bie bort geftettten
Anforberungen prüfen, fo fe|en wir, bafs auc| nur
mä^ig begabte fDkbdjen fot^e erfüllen fbnnen.
®er früpgeitige iBeginn beS Unterrichts befeitigt
aud) bie @c|wierigfeit, ba§ fonft bie älteren 2Mb»
djen fic| fpäter ungefepidt fü|ten ben jüngeren
2Jtitfc|üterinnen gegenüber unb, Weit fie fic| biefer
Hngefc|icft|eit fc|ämen, fiel oom llnterrid|t gurücf»
gießen, fo ba| bann gerabe biejenigen, wetdie ber

Se|re am meiften bebürften, foti|er nic|t t|eit|af=
tig Werben. ©S empfieptt fic| bemnac| ber Seginn
beS UnterricItS bei jüngeren ©djiiterinnen. ®a

*) ®ie $ait§I)attungsfunbe iit ber ®orfjfc£)ute unb i^re
©teUuitg gu beut ttntemtf)t itt bert weil'Itcfjett §anbar»
Beiten oott SKaria Diebe (g-rau Pfarrer SOÏifpet itt Dtap»

poïtsweiler). SSertag g. St. SßerttjeS itt ©ottia.

'l Achter Jahrgang. ^Uss Mâ
- Organ des Schweizer Brauen-Uerband.
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Abonnement;
BeiFranko-Zustellung per Post:
Jährlich. Fr. S. 70
Halbjährlich „3. —

Ins Ausland fko. per Jahr „ 8. 30

Korrespondenzen
und Beiträge in den Text sind
direkt an die Redaktion zu adressiren.

Redaktion & Wertag
Frau Glise Honegger z. Landhaus

in St. Fiden-Neudorf.
Telegramm-Expressen: 30 Cts.

Telephon in der Buchhandlung
Katharinengasse 10, beim Theater

St. Gallen

Insertionsprcis:
20 Centimes per einfache Petitzeile.

Jahres-Annoncen mit Rabatt.

Inserate
beliebe man franko an die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen einzusenden. — Platz-
Annoncen können auch in unserm
Buchhandlungs- u. Expeditionslokal
(Katharineng. 10) abgegeben werden.

Ausgabe:
Die „Schweizer Frauen-Zeitung"

erscheint auf jeden Sonntag.

Alle Postämter H Suchhandlungrn
nehmen Bestellungen entgegen.

Urmstag, 25. Dezember.

0 Anaàsnrsicks, vsillsvoUs Dackt!
Kckon àsckst à Isiss mit àsm àucksln Kolllsisr
Dss Irursisi? MmtsrtaASs llückt'As Dracki
Dull laàsst,
Lsi uns Asg-rnsst im àukt'ASN DannsntrranLi

Nit clsinsr lluntsn Dicktsr LtralllöNA'Iaii2i,
Du LsAsnsnackt, in àsr von DngsDnng-sn
Drsckrock'nsn Dirtsn sinst àsr Du! scklnng'sn:

»Dürcktst snck nickt!«

liVis rsg-sn sick ?ur Ltunàs Danà nnà DsrZi,
Dis Drsnàs iu àss Armsn Dans su trag'sn!
^Vis tliäti^ sorgll clis Dicks allsrrvärts,
^u liuclsrn àsr Dstrübtsn Dock nnà XIaAsn!
eVm Liscksnbstft im Xscksr llält sis Dast
Nit ilirsm Drost^ sin milàsr Dimmslsgast,
Duel armsn liVaissn^ àis vsrlasssn rvsinsn^
Dässt sis clis llsUsn liVsillnacktslicktsr scksinsn

Dsimatllliob. traut.

^Vo absr Dsrêisn g'roUsnà sieli snt^rvsit,
Dis ivill clis Dicks llsut' nock nsn vsrllinàsn.
D cvslck siu Dlück, rvsnn sieli voll Innigìsit
^u lsissm Druck vsrsöliut àis Danàs iinàsn!
Dsut' iu clss Dbrisckanms rvunàsrsamsm Lcksin
Nuss allss Drieàs, allss Drsnàs ssin,
Damit ss rvsrcls voll uuà Aan2 ömzzkuuclsn^
1/V^as Dott iu ssiusm Kcku su àisssn Ktnnàsn

Dinst uns ^sscksnDt.

8o llammt clsnu lustig au! iu jsàsm Daus,
Dir immsr Arünsu, àukt'Ksn V^alàssDinàsr,
Ducl lsucktst iu àis stills Dackt liinaus,
^isDsusvsrlisissuuA àurck àsustarrsu ^Wiutsr!
^!nm Dsmpsl rvsràs anck àsr ìlsinsts Raum,
Darin àsr Xinàllsit ssl'^sn IVscknacktstraum
Dis Altsu träumsu uutsr (lliristliaumssivsi^sn,

suu sis sick lackslnà ^n àsn DnDsln usi^sn,
Dis sis nmstck'n!

HT?. <?rsàsr.)

Die hauswirthschnftliche Ausbildung und

Erziehung der Mädchen

in den weniger bemittelten Volksklassen
ist in erster Linie Aufgabe der Frauen,
so antwortet der bekannte thätige Freund und Gönner

der VolkserziehMg David Peters auf den Vortrag

unserer lieben Freundin Mathilde Weber und
führt im Fernern aus:

Vielseitig ist das Gebiet der Volkserziehung,
viele Ursachen tragen die Schuld der sozialen Mängel
und Unzufriedenheit; an vielen Stellen muß die

bessernde Hand angelegt werden, um Wandel zu
schaffen. Noch manch' schwere Aufgabe ist auf
diesem Gebiete der Gesetzgebung gestellt, manches
muß anders werden bei den Arbeitgebern, manches
aber auch bei den Arbeitern. Und wenn wir unter
den Mängeln, die der arbeitenden Klasse zur Last
zu legen sind, zwei als ganz besonders verhängniß-
voll hervorheben müssen, so ist es der Mißbrauch
geistiger Getränke bei den Männern, der Mangel,
an Wirthschaftlichkeit bei den Frauen, und da muß
man häufig den letzteren Mangel als Ursache der

Branntweinpest erkennen. Mancher bisher ordentliche

Mann wurde in's Wirthshaus getrieben, wenn
sein eigenes Heim ihm keine Behaglichkeit bot, wenn
der Ertrag seiner Arbeit, wenn auch noch so

belangreich, zerrann unter den Händen der schlechten

Wirthschaften:?.
Mangel an Können ist fast stets der Grund

der Mißwirthschaft, selten nur Mangel an Wollen.
Während meiner langen Erfahrung habe ich nur
zu häufig sehen müssen, daß die fleißigste, gewissenhafteste,

dabei geschickte Arbeiterin, der ich das
Prognostikon einer guten Hausfrau mit Zuversicht
glaubte stellen zu dürfen, ihren Mann später durch
Mißwirthschaft zur Verzweiflung trieb. Sie hatte
die Fabrikarbeit gelernt, aber verstand nichts vom
Haushalte.

Manchmal fand ich, daß die Arbeiterfrau, welche

früher bei ihrer Mutter oder als Dienstmagd bei
einer tüchtigen Hausfrau zu wirthschaften gelernt
hatte, mit einem geringen Einkommen nicht nur
auskam, sondern davon noch erübrigte, während
ich häufig sehen mußte, daß Arbeiterfamilien, wo
der Mann und mehrere Kinder in gutem Verdienste
waren, am Nothwendigsten Mangel litten, weil die

Frau nicht zu wirthschaften verstand. Wenn nun
diese letzteren Fälle die überwiegende Mehrzahl

bilden, wer soll bei der heranwachsenden Generation
die Tochter zur Wirthschafterin erziehen, wenn die

Mutter selbst es nicht versteht und das Nächstliegende

Mittel, die Tochter in den Dienst zu einer

tüchtigen Hausfrau zu bringen, nicht ergreift, ja nicht
ergreifen kann, weil ihr der Verdienst der Tochter
aus Fabrikbeschäftigung unentbehrlich geworden ist?

Bezüglich der Dienstbotenfrage bin ich der

Meinung, daß es eine Pflicht der Frauen und Töchter
gebildeter Stände ist, in ihren Dienstboten die

zukünftige Hausfrau zu schulen; es ist das dann
unzweifelhaft die beste Schulung. Wo aber dieses

bessere Mittel der Erziehung nicht ergriffen werden
kann, da muß die nöthige hauswirthschaftliche
Erziehung in Haushaltungsschulen bewirkt werden.
Verschiedene solcher Einrichtungen hat uns Frau
Prof. Math. Weber eingehend geschildert; daran
anknüpfend möchte ich noch einige Bemerkungen
machen über das: Was, wann und wie zu
lehren ist.

1. Was soll gelehrt werden? Die sogenannten
weiblichen Handarbeiten mit Ausschluß des

unberechtigten Luxus; also Stricken und Stopfen, Nähen
und Flicken, dann Waschen und Bügeln nebst
Instandhaltung der Wäsche, ganz besonders aber das

Kochen, denn die soziale Frage ist wesentlich eine

Magenfrage.
2. Wann soll die Lehre beginnen? In möglichst

frühem Alter der Lehrmädchen, um solche

möglichst bald zur Ordnung zu erziehen und
damit den Grund zur Wirthschaftlichkeit zu legen.
Die verdiente Schriftstellerin Maria Rebe
beginnt den Unterricht in ihrer „Dorfschule" mit dem

9.—10. Lebensjahr. Wenn wir die dort gestellten
Anforderungen prüfen, so sehen wir, daß auch nur
mäßig begabte Mädchen solche erfüllen können.
Der frühzeitige Beginn des Unterrichts beseitigt
auch die Schwierigkeit, daß sonst die älteren Mädchen

sich später ungeschiÄ fühlen den jüngeren
Mitschülerinnen gegenüber und, weil sie sich dieser
Ungeschicktheit schämen, sich vom Unterricht zurückziehen,

so daß dann gerade diejenigen, welche der

Lehre am meisten bedürften, solcher nicht theilhaftig
werden. Es empfiehlt sich demnach der Beginn

des Unterrichts bei jüngeren Schülerinnen. Da

ch Die Haushaltungskunde m der Dorfschule und ihre
Stellung zu dem Unterricht iu den weiblichen Handarbeiten

von Maria Rebe (Frau Pfarrer Michel in Rap-
poltsweiler). Verlag F. A. Perthes in Gotha.
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toir aber nur feiten in ber Sage ftnb, fo früf)
©influé ju gewinnen, fo wirb man ben 93erßält»

niffen Reßnung tragen müffen unb bie ©ßülerin»
nen in bent Sitter neßmen, mo man fie jur Seßre

ßeranjießen fann, babei immer bebenfenb, baß mög»

lißft friß am beften ift.
3. 9Bie fott gelehrt merben? ®a möchte id;

für bie Seßre möglißfte Slnmenbitng oon üßrapis

empfeßlen. ©ine fpftematifße ßauSWirtßfßaftliße
Sßule ift als Sßule unb beren unmittelbare gort»
feßung benlbar, aber faum benlbar bei ÜRäbßen,
weiße ber Sßule bereits entwaßfen ftnb. SBenn

grau fßrof. SBeber baoon fprißt, baß ber tf)eo=

retifße Unterricht ertbjeift merben foil buret) bie

befferen Schülerinnen, roelße an einem erhöhten

©ifße oorarbeiten in ber Sßetfe, mie ein Seßrer
unterrichtet, ber pßpfilalifße ©pperimente oorjeigt,
unb menu fie fiß eine Sßule mit 60 bi§ 80
ÜRäbßen in einem ©aale in folßer SBeife bentt,
fo möchte idj *>a eme abweißenbe Slnfißt äußern,
©ine grünbliche fjau§rDirt£)fd)aftIid)e SluSbilbung
fcheint mir nur möglich bei einer befchrünlten Sin»

gab)! oon Sehrntäbchen burch bie fßrapiS einer tßä»

tigen SluSbilbung, inbem nur als ^mlfSmittel er»

gättjenb bie ©ßeorie getetjrt mirb.
** *

@S erfcheint uns als gegeben, hier eine 93e»

urtheilung einer folchen Stiftung, weiße ftch

„Sohlfahrt" nennt, folgen zu laffen:
©er Unterricht mirb regelmäßig Befuc^t, befonberS

ftarl im SBinter, bie füngften SDiäbdjen beginnen
mit bem Stricfftrumpfe unb fd;reiten attmäßlig
metter bis zum Sleiberntaßen ; tiielfaß merben aucß

feinere Sirbetten.unternommen unb hält eS fßwer,
barin bie nötßige 93efßränlung burßjufüßren, ei»

nigen berechtigten SujuS mirb man immerhin ge»

ftatten müffen (j. 93. ein Raar Rantoffeln für ben

93ater), bem unberechtigten SnjuS muß man aber

entgegentreten. 93efonberS wünfßenSmertß ift es,

menn bie Schülerinnen reparaturbebürftige ©egen»
ftänbe mit jum Unterrißt bringen, eS £)ätt aber

ßäufig befonberS fßwer, fie bap p bemegen, unb
ba am feßwerften, mo bie Untermeifung am nö»

tßigften ift.
®anj befonberen SBertß legen mir auf ben

Unterricht im Soßen. ©er SoßlurfuS bauert oier
SBoßen bei täglichem 6ftünbigem Unterrißt (oon
9 Ußr ÜRorgenS bis 3 Ußr RaßmittagS), eS mer»
ben gleichzeitig nießt meßr als 4 ÜRäbßen auSge--

bilbet, unb zwar tritt jebe 9Boße eine neue Schülerin
ein, melcße mit raußer SIrbeit (Unterhalten be§

geuerS, Sartoffelfßälen, Reinigen ber ©emüfe
u. f. m.) gtt beginnen ßat; Oom bem ©röberen

jum geineren fortfeßreitenb, gelangt bie Schülerin
in ber leßten SBoße an baS Slnrißten ber ©peifen,
©ifßbeclen, Sluftoarten.

Raß beenbigter SIrbeit mirb tßeoretifcßer Unter»
rießt ertßeilt, bie Rezepte ber ßergeftettten ©erißte
in ein Soßbuß eingetragen unb bann bie Soften»
bereeßnung gemaeßt. RißtigeS Reßnen unb Sin»

feßreiben ift baS erfte ©rforberniß zu gutem §auS=
ßalten.

*
* *

ÜRit bem §auSßaItSunterricßt ift man
überall nur erft in ben Slnfängen; mir glauben
aber an ein ftetigeS, menn aueß langfameS gort»
fßreiten, unb menn aus ber ÜReßrzaßl foleßer
Sßülerinnen fpäter gute Hausfrauen ermaeßfen,
bie bann bem Staate gute 93ürger ßeranzießen, fo
tragen mir immerhin im Saufe ber Saßre ein Sßerf»
lein bei zu ber erftrebten Rerbefferung. SIber nißt
nur gute Sößne, auch gute ©ößter ermaeßfen im
georbneten HauSßalte, unb fo lommen mir naeß
unb naß aus bem tierßängnißoollen SreiS : baß
bie unïunbige ïïlutter leine ïunbige ©oßter bilben
ïann, boß ßerauS.

Häufig fßon ift bie Sleßnlißleit ßerüorgeßoben,
Weiße bie ©rzießung beS ÜRenfßen ßat mit ber
Pflege beS 93aumeS, bie Sßule mit ber 93aum=

fßule. SBenn baS im Stilgemeinen zutrifft auf alten
93iIbungSgebieten, fo ift baS befonberS bei ber uns
ßeute befßäftigenben Slufgabe ber gaïï, mo mir
ben mefentlißen Rußen ermarten für bie tommenbe

©eneration. SIber meit mir fo fpät erft grüßt er»

marten bürfen, fo ift eS boppett Rflißt, zeitig uttb

energifß für bie in grage fteßenbe ©rzießung zu
mirlen.

Sur ütldjfvagc.

®aS Sob ber ÜRilß unb SllleS beffen,
maS barauS gemaßt mirb.

(®ctteitöer»2tu§pg eine? bernerifctien IßrofefforS.)
@S ift lurioS, baß Sßein, 93ier unb SßnapS

in zußlreißen Siebern mit 93egeifternng befungen
merben (©rinl=, ffeß», SBein», 93ier=, SßnapS»
lieber), mäßrenb bie 901 i I ß noß feilten ©äuger
gefunben ßat. Su einem ber erftern Sieber heißt
eS zum 93eifpiel:

„SBer niemals einen Dtaufd) geßafct,
®er ift fein Braßer DOÎann",

unb merben ben meingeiftigen ©etränfen alle mög»

lißen guten ©igenfßaften naßgerüßmt unb ange»

bißtet, bei oollen ©täfern, Humpen unb ©läSßen
mit SÖegeifterung gefungen. 93on bem Stllem ift
für bie SRilß RißtS abgefallen, fie ift oergeffen,
oernaßläffigt. Unb mit melßem fReßt?

0ßne einem HRäßigfeitS» ober ©ntßaltfamfeitS»
üerein anzugehören unb mit bem ©ißter gefiel
einoerftanben :

„5Re Srunf in ©fire,
2Ber mill's Bermeßre?"

fann man ungenirt behaupten, baß überaß unb

oon aßen ©tänben zu öiel meingeiftige ©etränfe
aßer Strt getrunfen merben, bagegen zu m en ig
SRilß. Sluf bie aßbefannten 93erroüftungen, metße
bie erftern anrißten, braußen mir ßier nißt ein»

Zutreten, fie finb oor unfern Slugen unb ßimmel»
fßreienb, moßl aber moßen mir einige Stugenblicfe
bei bem ©aß oermeilen :

SBeingeiftige ©etränfe zerftören bie ©efunb»
ßeit, bie SRilß baut fie auf, unb zmei 93ilber neben

einanber fteßen : baS ®inb aus einer ©ßnapfer»
familie — ßanbelt es fiß ja in erfter Sinie um
bie zufünftige ©eneration — unb baS Sïinb einer

®üßerfamilie auf ben 93ergen. ©aS erftere fießt
blaß, faßt unb aufgebunfen aus, ift matt unb

„fßtampig" — ein 93ilb, beS ©rbarmenS mürbig;
baS letztere fießt aus mie „ÜRilß unb 93Iut", ßat
rofige SSangen, ift feef unb frifß — ein 93ilb

ftroßenber ©efunbßeit.
©aß geiftige unb förperliße ©efunbßeit burß

ben übermäßigen ©enuß meingeiftiger ©etränfe

ZU ©runbe gerißtet mirb, braußt nißt meßr be»

miefen zu merben; fie finb ja feine RaßrungS»,
fonbern Reizmittel, unb ißre Rerroüftungen liegen
offen zu ©age, fie finb eine eiternbe SBunbe am
Riarfe unfereS 93oIfeS ; ba nitßen fßftäfterßen nißtS

,meßr, nur ein fßarfeS SReffer fann helfen unb fißere
Heilmittel, unb ein folßeS ift unter anbern bie

StRitß, bie nißt nur ein RaßrungSmittel, fonbern
baS b efte aßer RaßrungSmittel ift unb SlßeS in
fiß fßtießt, maS zum ©ebeißen eines gefunben
unb ftarfen Körpers notßmenbig ift: fie erzeugt
gutes unb reißlißeS 93Iut (unb au§ biefetn aße

bie mißtigen ©ebilbe, beren unfer Seben bebarf),
baS unentbeßrliße gett unb miberftanbSfäßige
®noßen. 93emeiS : ber Säugling lebt SRonate

lang aitSfßließliß oon SRilß unb gebeißt babei

präßtig,; felbft ber ©rmaßfene fann bei oormiegen»
ber unb auSfßließlißer SRilßnaßrung eS an ®raft
unb SIrbeitSleiftung mit jebent Slnbern aufnehmen.

Dbfßon ber „SßnapS" unb ®onforten z«s
ftören unb bie ÜRilß aufbaut, ift ber ©emtß beS

erftern in erfßrecfenber ßunaßme unb ber ©enuß
ber ÜRilß in bebaiterlißer Slbnaßme begriffen, na»
mentliß in bem fßmeijerifßen ©ieflanbe, mäßrenb
im Sllpenlanbe bie Riilß im SIßgemeinen noß beffer
in ©ßren geßalten mirb. 93or üierzig unb meßr
Saßren mar eS anberS : bie 93auern ßatten je naß
ber ßaßt ber HauSgenoffen ißre „©epfen" mit
blauer ÜRilß bei ben ÜRaßlzeiten auf bem ©ifß,
unb Seber langte mit bem hölzernen ober bleßer»
nen Söffe! fo lange ßinein, als er „moßte", unb
ging oergnügt oon bannen, mäßrenb ©iner bei ber
©ßnapsjlafße nie genug befommt unb immer miß»
oergnügt bleibt.

©aran foßen bie ®äfereien ©ßulb fein unb

ift oielfeitig benfetben baS große ©ßnapSelenb in
bie ©eftuße gefßoben morben. ,,©ie Hausfrau",
fagt man, „fann nißt meßr über bie ÜRilß Oer»

fügen, fie fann froß fein, menn ißr bie nötßigfte
Saffeemilß zugemeffen mirb, benn man miß mög»

lißft oiel ÜRilß in bie ®äferei liefern ; oon eige»

nem Slnfeitntaßen ift gar feine Rebe meßr unb ein

mäßrfßafteS „Ribetfaffee" geßört in'S Reiß ber

Sage.
Seßen mir un§ biefe beiben Rormitrfe etroaS

näßer an. 93eim erften oermeßfelt man — mie

bieS ßäuftg ber gaß ift — ©aßen unb fßerfoneit. i

SBenn bie Rauern bie entbeßrliße ÜRilß zufammen»

tragen unb fie gemeinfam tierarbeiten laffen, ftatt
baß jeber ©inzelne bie SIrbeit im Sieinen maßt
unb babei ©elb unb Holj unb 3^it oerliert, fo ift
baS gut itnb ßat befanntliß bie genoffenfßaftliße
Säferei unferm 93auernftanbe große ©ienfte geleiftet
unb leiftet fie noß, aber bie 93aitern finb gemiffen»
loS, melße bie für baS HauS unentbeßrliße ÜRilß
in bie Säferei tragen, benn fie oerfünbigen fiß
barnit am Sffioßl unb an ber ©efunbßeit ber 3ß»

rtgen |

©er zweite 93orrourf (ÜRilßmangel für Rißt»
üießbefißer) berußt größtentßeilS auf Ünfenntniß
ber 93erßältniffe, unb fönnten mir ben ©aß gerabezu
umfeßren unb fagen: mo feine Säfereien finb, ba

ift ÜRilßmangel unb ßoßer fßretS.

Raß ganz genauen Unterfußungen ßat fiß
nämliß ßerauSgefteßt, baß bie Säfereien im ganzen
Sanbe ÜRorgenS unb SIbenbS ÜRilß an Sebermann

um bißigen fßreis abgeben unb in meßreren San»
tonen fogar abgeben müffen, met! fein Reglement
obrigfeitliß genehmigt mirb, baS nißt eine folße
93erbinblißfeit entßält. ÜRan feße einmal felber
naß, mie zwei ÜRal im ©ag bie Seute mit Hufen,
fßinten unb Seffeln naß ber Säferei laufen unb

frtfße, gute ÜRilß, mie fie ber 93auer bringt, naß
Haufe tragen; in ben ©örfern, mo feine folße
Sfnftalten finb, ift'S oiel fßmerer — in ben 93erg=

börfern, wäßrenbbem bie Sitße auf ben SHpen finb
—• unmöglich, fiß bie nötßige ÜRilß zu oerfßaffen. ;

Unb maS ben fßreiS anbetrifft, fo ßat fiß naß
ben gleißen Unterfußungen ßerauSgefteßt, baß er

in ben Safereieit immer tiefer fteßt, als beim ÜRilß»

ßaubel, abgefeßen oon ber reellen SBaare, unb

Säfereigefeßfßaften, bie bie ÜRilß an einen Säfer
oerfaufen, forgen burß SSertrag bafür, baß bie

93ebürftigen ißre ÜRilß zu billigem Rreife erßalten.
ÜRan oergleiße z- S3- im Santon 83ern ben ÜRilß»

preis oon Slarroangen mit bemjenigen oon 93rieng,

fo mirb man finben, baß er am leßtern 0rte oßne

Säferei faft um bie Hälfte ßößer fteßt, als in ber

Säferei Slartoangen.
Roß in gang jüngfter ffeit mürbe tiort 16

Santonen über bie üRilßoerforgitng berißtet, unb
in einem einzigen mürbe über ÜRilßmangel geflagt,
unb in biefem einzigen Santon ift eS eigentliß
eine einzige ©emeinbe.unb biefe ©emeinbe ßat eben

feine Säferei unb bie 93auern miffen fiß nißt ein»

Zurißten ; benn menn fie fiß einzurichten müßten,
wie ißre Raßbarn, fo ßätten fie ÜRilß für Slße

genug unb lönnten noß jeben ©ag fßönen Säfe
maßen.

SBir fingen baS Sob ber ÜRilß, weil fie baS

befte, gefünbefte unb btlligfte RaßrungSmittel ift.
SSir fingen baS Sob ber 93aitern, bie in

rißtigem Rerftänbniß ißrer HuuSßaltung bie ÜRilß
reißliß zukommen laffen.

Söir fingen baS Sob ber Säfereigefeil»
f ßaf ten, bie billige ÜRilß an alle 93ebürftigen
abgeben unb fo oiel biefe nötßig ßaben.

Püä muß für Mr §rrürffrruug Mr gMks-
Irlitürr grftijrßru?

©iefer ©egenftanb ift bereits fßon in %af)U

reißen gemeinnüßigen 93erfammlun_gen befproßen
morben, oßne baß bis jeßt erßebliße ©rgebniffe
oorlägen.

®ie alten, fßon oft beilegten Uebelftänbe ßaben

nißt naßgelaffen ; bie SInftrengungen gegen bie in»
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wir aber nur selten in der Lage sind, so früh
Einfluß zu gewinnen, so wird man den Verhältnissen

Rechnung tragen müssen und die Schülerinnen

in dem Alter nehmen, wo mau sie zur Lehre
heranziehen kann, dabei immer bedenkend, daß möglichst

früh am besten ist.
3. Wie soll gelehrt werden? Da möchte ich

für die Lehre möglichste Anwendung von Praxis
empfehlen. Eine systematische hauswirthschaftliche
Schule ist als Schule und deren unmittelbare
Fortsetzung denkbar, aber kaum denkbar bei Mädchen,
welche der Schule bereits entwachsen sind. Wenn
Frau Prof. Weber davon spricht, daß der
theoretische Unterricht ertheilt werden soll durch die

besseren Schülerinnen, welche an einem erhöhten
Tische vorarbeiten in der Weise, wie ein Lehrer
unterrichtet, der physikalische Experimente vorzeigt,
und wenn sie sich eine Schule mit 60 bis 80
Mädchen in einem Saale in solcher Weise denkt,

so möchte ich da eine abweichende Ansicht äußern.
Eine gründliche hauswirthschaftliche Ausbildung
scheint mir nur möglich bei einer beschränkten
Anzahl von Lehrmädchen durch die Praxis einer
thätigen Ausbildung, indem nur als Hülfsmittel
ergänzend die Theorie dabei gelehrt wird.

Es erscheint nns als gegeben, hier eine

Beurtheilung einer solchen Stiftung, welche sich

„Wohlfahrt" nennt, folgen zu lassen:
Der Unterricht wird regelmäßig besucht, besonders

stark im Winter, die jüngsten Mädchen beginnen
mit dem Strickstrumpfe und schreiten allmählig
weiter bis zum Kleidermachen; vielfach werden auch

feinere Arbeiten.unternommen und hält es schwer,
darin die nöthige Beschränkung durchzuführen,
einigen berechtigten Luxus wird man immerhin
gestatten müssen (z. B. ein Paar Pantoffeln für den

Bater), dem unberechtigten Luxus muß man aber

entgegentreten. Besonders wünschenswerth ist es,

wenn die Schülerinnen reparaturbedürftige Gegenstände

mit zum Unterricht bringen, es hält aber

häufig besonders schwer, sie dazu zu bewegen, und
da am schwersten, wo die Unterweisung am
nöthigsten ist.

Ganz besonderen Werth legen wir auf den

Unterricht im Kochen. Der Kochkursus dauert vier
Wochen bei täglichem 6 stündigem Unterricht (von
9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags), es werden

gleichzeitig nicht mehr als 4 Mädchen ausgebildet,

und zwar tritt jede Woche eine neue Schülerin
ein, welche mit rauher Arbeit (Unterhalten des

Feuers, Kartoffelschälen, Reinigen der Gemüse

u. s. w.) zu beginnen hat; vom dem Gröberen

zum Feineren fortschreitend, gelangt die Schülerin
in der letzten Woche an das Anrichten der Speisen,
Tischdecken, Aufwarten.

Nach beendigter Arbeit wird theoretischer Unterricht

ertheilt, die Rezepte der hergestellten Gerichte
in ein Kochbuch eingetragen und dann die

Kostenberechnung gemacht. Richtiges Rechnen und
Anschreiben ist das erste Erforderniß zu gutem
Haushalten.

»
5 -i-

Mit dem Haushaltsunterricht ist man
überall nur erst in den Anfängen; wir glauben
aber an ein stetiges, wenn auch langsames
Fortschreiten, und wenn aus der Mehrzahl solcher
Schülerinnen später gute Hausfrauen erwachsen,
die dann dem Staate gute Bürger heranziehen, so

tragen wir immerhin im Laufe der Jahre ein Scherf-
lein bei zu der erstrebten Verbesserung. Aber nicht
nur gute Söhne, auch gute Töchter erwachsen im
geordneten Haushalte, und so kommen wir nach
und nach ans dem verhängnißvollen Kreis: daß
die unkundige Mutter keine kundige Tochter bilden
kann, doch heraus.

Häufig schon ist die Aehnlichkeit hervorgehoben,
welche die Erziehung des Menschen hat mit der
Pflege des Baumes, die Schule mit der Baumschule.

Wenn das im Allgemeinen zutrifft auf allen
Bildungsgebieten, so ist das besonders bei der uns
heute beschäftigenden Aufgabe der Fall, wo wir
den wesentlichen Nutzen erwarten für die kommende

Generation. Aber weil wir so spät erst Frucht
erwarten dürfen, so ist es doppelt Pflicht, zeitig und

energisch für die in Frage stehende Erziehung zu
wirken.

Zur Milchfrage.

Das Lob der Milch und Alles dessen,
was daraus gemacht wird.

(Kalender-Auszug eines bernerischen Professors.)

Es ist kurios, daß Wein, Bier und Schnaps
in zahlreichen Liedern mit Begeisterung besungen
werden (Trink-, Zech-, Wein-, Bier-, Schnapslieder),

während die Milch noch keinen Sänger
gefunden hat. In einem der erstern Lieder heißt
es zum Beispiel:

„Wer niemals einen Rausch gehabt,
Der ist kein braver Mann",

und werden den weingeistigen Getränken alle
möglichen guten Eigenschaften nachgerühmt und
angedichtet, bei vollen Gläsern, Humpen und Gläschen
mit Begeisterung gesungen. Von dem Allem ist

für die Milch Nichts abgefallen, sie ist vergessen,

vernachlässigt. Und mit welchem Recht?
Ohne einem Mäßigkeits- oder Enthaltsamkeitsverein

anzugehören und mit dem Dichter Hebel
einverstanden:

„Ne Trunk in Ehre,
Wer will's verwehre?"

kann man ungenirt behaupten, daß überall und

von allen Ständen zu viel weingeistige Getränke
aller Art getrunken werden, dagegen zu wenig
Milch. Auf die allbekannten Verwüstungen, welche
die erstern anrichten, brauchen wir hier nicht
einzutreten, sie sind vor unsern Augen und
himmelschreiend, wohl aber wollen wir einige Augenblicke
bei dem Satz verweilen:

Weingeistige Getränke zerstören die Gesundheit,

die Milch baut sie auf, und zwei Bilder neben

einander stellen: das Kind aus einer Schnapserfamilie

— handelt es sich ja in erster Linie um
die zukünftige Generation — und das Kind einer

Küherfamilie auf den Bergen. Das erstere sieht

blaß, fahl und aufgedunsen aus, ist matt und
„schlampig" — ein Bild, des Erbarmens würdig;
das letztere sieht aus wie „Milch und Blut", hat
rosige Wangen, ist keck und frisch — ein Bild
strotzender Gesundheit.

Daß geistige und körperliche Gesundheit durch
den übermäßigen Genuß weingeistiger Getränke

zu Grunde gerichtet wird, braucht nicht mehr
bewiesen zu werden; sie sind ja keine Nahrungs-,
sondern Reizmittel, und ihre Verwüstungen liegen
offen zu Tage, sie sind eine eiternde Wunde am
Marke unseres Volkes; da nützen Pflästerchen nichts

.mehr, nur ein scharfes Messer kann helfen und sichere

Heilmittel, und ein solches ist unter andern die

Milch, die nicht nur ein Nahrungsmittel, sondern
das beste aller Nahrungsmittel ist und Alles in
sich schließt, was zum Gedeihen eines gesunden
und starken Körpers nothwendig ist: sie erzeugt
gutes und reichliches Blut (und aus diesetn alle
die wichtigen Gebilde, deren unser Leben bedarf),
das unentbehrliche Fett und widerstandsfähige
Knochen. Beweis: der Säugling lebt Monate
lang ausschließlich von Milch und gedeiht dabei

prächtig.; selbst der Erwachsene kann bei vorwiegender

und ausschließlicher Milchnahrung es an Kraft
und Arbeitsleistung mit jeden: Andern aufnehmen.

Obschon der „Schnaps" und Konsorten
zerstören und die Milch aufbaut, ist der Genuß des

erstern in erschreckender Zunahme und der Genuß
der Milch in bedauerlicher Abnahme begriffen,
namentlich in dem schweizerischen Tieflande, während
im Alpenlande die Milch im Allgemeinen noch besser
in Ehren gehalten wird. Vor vierzig und mehr
Jahren war es anders : die Bauern hatten je nach
der Zahl der Hausgenossen ihre „Gepsen" mit
blauer Milch bei den Mahlzeiten auf dem Tisch,
und Jeder langte mit dem hölzernen oder blecher-
nen Löffel so lange hinein, als er „mochte", und
ging vergnügt von dannen, während Einer bei der
Schnapsflasche nie genug bekommt und immer
mißvergnügt bleibt.

Daran sollen die Käsereien Schuld sein und
ist vielseitig denselben das große Schnapselend in
die Schuhe geschoben worden. „Die Hausfrau",
sagt man, „kann nicht mehr über die Milch
verfügen, sie kaun froh sein, wenn ihr die nöthigste
Kaffeemilch zugemessen wird, denn mau will möglichst

viel Milch in die Käserei liefern; von eigenem

Ankenmachen ist gar keine Rede mehr und ein

währschaftes „Nidelkaffee" gehört in's Reich der

Sage.
Sehen wir uns diese beiden Vorwürfe etwas

näher an. Beim ersten verwechselt man — wie
dies häufig der Fall ist — Sachen und Personen. ì

Wenn die Bauern die entbehrliche Milch zusammentragen

und sie gemeinsam verarbeiten lassen, statt
daß jeder Einzelne die Arbeit im Kleinen macht
und dabei Geld und Holz und Zeit verliert, so ist
das gut und hat bekanntlich die genossenschaftliche

Käserei unserm Bauernstande große Dienste geleistet
und leistet sie noch, aber die Bauern sind gewissenlos,

welche die für das Haus unentbehrliche Milch
in die Käserei tragen, denn sie versündigen sich

damit am Wohl und an der Gesundheit der

Ihrigen
î

Der zweite Vorwurf (Milchmangel für
Nichtviehbesitzer) beruht größteutheils auf Unkenntniß
der Verhältnisse, und könnten wir den Satz geradezu
umkehren und sagen: wo keine Käsereien sind, da

ist Milchmangel und hoher Preis.
Nach ganz genauen Untersuchungen hat sich

nämlich herausgestellt, daß die Käsereien im ganzen
Lande Morgens und Abends Milch an Jedermann
um billigen Preis abgeben und in mehreren
Kantonen sogar abgeben müssen, weil kein Reglement
obrigkeitlich genehmigt wird, das nicht eine solche

Verbindlichkeit enthält. Man sehe einmal selber
nach, wie zwei Mal im Tag die Leute mit Häfen,
Pinten und Kesseln nach der Käserei laufen und
frische, gute Milch, wie sie der Bauer bringt, nach

Hause tragen; in den Dörfern, wo keine solche

Anstalten sind, ist's viel schwerer — in den

Bergdörfern, währenddem die Kühe auf den Alpen sind

—unmöglich, sich die nöthige Milch zu verschaffen.

Und was den Preis anbetrifft, so hat sich nach

den gleichen Untersuchungen herausgestellt, daß er

in den Käsereien immer tiefer steht, als beim

Milchhandel, abgesehen von der reellen Waare, und

Käsereigesellschaften, die die Milch an einen Käser

verkaufen, sorgen durch Vertrag dafür, daß die

Bedürftigen ihre Milch zu billigem Preise erhalten.
Man vergleiche z. B. im Kanton Bern den Milchpreis

von Aarwangen mit demjenigen von Brienz,
so wird man finden, daß er am letztern Orte ohne

Käserei fast um die Hälfte höher steht, als in der

Käserei Aarwangen.
Noch in ganz jüngster Zeit wurde von 16

Kantonen über die Milchversorguug berichtet, und
in einem einzigen wurde über Milchmangel geklagt,
und in diesem einzigen Kanton ist es eigentlich
eine einzige Gemeinde und diese Gemeinde hat eben

keine Käserei und die Bauern wissen sich nicht
einzurichten; denn wenn sie sich einzurichten wüßten,
wie ihre Nachbarn, so hätten sie Milch für Alle
genug und könnten noch jeden Tag schönen Käse

machen.
Wir singen das Lob der Milch, weil sie das

beste, gesündeste und billigste Nahrungsmittel ist.

Wir singen das Lob der Bauern, die in
richtigem Verständniß ihrer Haushaltung die Milch
reichlich zukommen lassen.

Wir singen das Lob der Käsereigesellschaften,
die billige Milch an alle Bedürftigen

abgeben und so viel diese nöthig haben.

Mas muß für die Verbesserung der Uolks-
lektüre geschehen?

Dieser Gegenstand ist bereits schon in
zahlreichen gemeinnützigen Versammlungen besprochen
worden, ohne daß bis jetzt erhebliche Ergebnisse
vorlägen.

Die alten, schon oft beklagten Uebelstände haben
nicht nachgelassen; die Anstrengungen gegen die in-
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paltlip oerwerfltpen, fc^Ied^ten ®olportage=9ftomane

mit bem aufbringlipen Srämirwefen î)a6ert nichts

genügt, ©tabt unb Sanb werben überfpwemmt
mit bem benföar fplectjteften Befejeug. 2Iup bie

tlagen ber SSereinêbibliot^efare, baff ju
Serhältnifs jur Seoolferunggjafjl immer nop feljr
wenig jaljlretpen Sefern. unferer S5otföbibliot|efen
ber Arbeiter» unb Meine |janbwerferftanb nur wenige

fßrojente fteüt, fowie, baff jwar bie llnterljaltungg»
fpriften unb Nomone nie!, bie wiffenfc^afttid^en

Süper aber ganj fetten gelefen werben, finb immer

nop bie alten, Sur t)ier unb ba tfaben bie neueren

öerbefferten ©inriptungen im SolfsBibltotfjefgwefen
eine er£)ebîicb)e Sermehrung ber Sefer herbeigeführt.
Ueberhaup muff ber gemeine ÜJtann, Wenn er in
ein ernfteg, gebtegeneg Sup wirftict) einbringen
unb alfo Putsen baöon haben foil, bagfelbe befi|en,
unb bap fetjlt eg faft bttrpweg an Mitteln ober

bop an ©ewöljnung, bie Oorffanbenen SOtittel pm
Süperfaufen p oerwenben. Sie ®laffifer haben,
feit fie fo billig geworben finb, eine feljr grofje Ser»

breitnng erlangt, aber fie fteljen oft jahrelang nn=
berührt auf ©pränfen unb Süperbrettern. Son
ben Rettungen,' ^em 9roBen Sttbltfum ben

Ijauptlefefto'ff bieten, fe|en bie großen foolitifc^en
Stätter oiet p rief oorauS, alg bah fie oom ge»

wohnlichen Sotte öerftanben werben tonnen, bie

SBintetbfättdjen aber finb meift bon Beuten rebigirt,
benen e§ öoftfiänbig am $euge ^ap fe£)tt. lieber»
bieg ift bie Reitling wegen ber oft aufjerorbenttict)
großen tDîanigfattigteit if)re§ gnljaltg unb ber ba»

burp herbeigeführten ßerftreuung beg Seferg ein

fehr mangepafteg Solfgbilbunggmtttel unb bebarf
ber ©rgänpng burp ba§ Such, wetpeg einen be»

ftimmten ©egenfianb orbentlip burcbjfü^rt. Sen»
fetben geljler haben auch bte llnterhaltunggblätter,
unter benen aufjerbem bie inhaltlich fdhtedhten an
Serbreitung ben guten minbefteng nipt napfteljen
bürften.

SSie tonnen biefe Serljältniffe gebeffert werben?
üffiie tonnen namentlich bie breiten Solfgfpipten
ju guter Bettüre herangezogen* werben?

lieber SKanget an guten Solfgfprtften fann
man je|t nipt mehr ttagen. @g fehlt nur an ben

geeigneten Sortehrungen pr Serbreitung beg öor»
|anbenen ©uten.

Heine PittljrilttHgfn.

©ine ©rbgfrage wirb im „©eriptgfaal" be»

antwortet wie folgt: „Pap t hur g ait if pern
Sept erhält ber übertebenbe ©hentann, wenn feine
Einher oorhanben finb: a) bag bon pm in bie
©he emgebrapte Sermögen; b) bie tpätfte ber
wäbreitb ber ©l)e gemapten ©rrungenfpaft; c) bie
-fpälfte ber gefammten. §intertaffenfpaft ber Oer»

ftorbenen ©hefrait. Qu biefer |jinterlaffenfpaft
gehört nipt nur bag eingebrapte SBeibergut ber
©hefrau, fonbern aup bie jweite fpälfte ber ©r=

rungenfpaft, fo bah bie ©efpwifter ber ©hefrau
nur erhatten: 1U ber ©rrungenfpaft unb bie §ätfte
beg pgebrapten SBeiberguteg, wop jebop aup
gehört, wag fie attfättig wäijtenb ber ©he ge»
erbt hat.

** *
Q u r S e a p t u n g f ü r f p w e i j e r i f p e S n=

bnftriette. Sefonbere Pücffipt wirb ben 3(r=
beiterinnen in ben Setrieben ber fÇtrma ®übler &
Piepammer p ^riebftein bei SSalbljeim p Sheit.
Sie beim §abernfortiren in Stfforb befpäftigten
grauen haben nipt nöpig, öor 8 Uhr früh âu
beginnen, unterbrepen bie Slrbeit oon Stittagg 11
big 2 Uhr unb öertaffen bie gabrif Slbenbg be=

reitg um 6 Uhr, Watjrenb bie Ptäbpen big 7 Uhr
p arbeiten haben, ©onnabenbg ift für alte 2tr*
beiterinnen Papmittagg 5 Uhr ©pirnjs ber gabrifi
pätigteit.

*
Sn Sri er lebt ein weibtiper ©tafermeifter,

nämtip bie fe^t beinahe 50jährige, lebige ®apa=
rina %. @ie war bag ättefte einer großen 2tnptü
nop unoerforgter Einher, alg ihr Sater, ber ©tafer
3t., bag geittipe fegnete. S)a nahm fie entfptoffen

bag ©efpäft in bie §änbe unb führte unter SeU

hülfe eineg ©efetten alle oortommenben @Iaferar=
beiten aug. 3tup ffiäter, alg ihr Sruber erwap-
fen unb mit thätig war, blieb fie bie teitenbe ißer=

fon, unb bag War fehr nöpig, benn ber Sruber
war ein Srinfer unb enbete fptiefjlip im ©aufer=
wahnftnn. @o arbeitet unb fpafft bie Sraoe nun
fpon an bie 30 3at)re; fie hat atte pre ©efpwi=
fter au^er bem §anfe gut oerforgt; nur fie ift
allein geblieben unb treibt in ©tjren unb pr $u=
friebenheit ihrer phtrei^en ^aaben bie ©taferei
weiter, ©ie übernimmt für ganje Sauten bie 3Iug=

führung ber ©taferarbeiten unb hat nop bor fur»

3er 3ep atg in Srier bie Saracfenfafernen abge»

brannt waren unb wieber aufgebaut werben füllten,
fip an ber ©ubmifjton bepeitigt unb ben ßufptag
für bie ©taferarbeiten erhatten.

*
* *

Sottftänbige Ätnberanjüge ittuftriren
bie Sehrbüper ber ÜPobenWelt in ber 7. unb 8.
Sieferung „Anfertigung ber $inber»©arberobe" bon
^ebwig Sepner unb ©unba Seeg (Sertin, g.
Bphepeibe). Sefpreibungen, 3tnteitungen unb gttu»
ftrationen finb fo genau unb anfpantip, bah
banap jeber Sîntter teipt wirb, bie Steiber prer
steinen fetbft anpfertigen ober, wenn fie nipt fetbft
tjeit hat, unter prer Stngabe fie bon anberen Weib»

tipen gamitienmitgtiebern im §aufe nähen p taffen.
Sie Stuggabe für Anfpaffung ber Çefte wirb getjn»
mat prüderftattet burp pängtipe ©etbftarbeit, bei
ber ja atteg berwenbbar ift, wag fonft peuer an»

gefpafft ober bei bem fertigen @apen=@infauf peuer
berepnet wirb.

*
% *

Sag ©pwurgeript beg Dber»@tfafieg hatte

fip in tester ©effion mit einem nipt unintereffan»
ten gaö p befaffen. ©r betraf ben 29 gatjre
alten ©preiner Sofef Stägeten oon Sengenfetb, ber
atg ein ruhiger unb orbenttiper SUann gefpitbert
Würbe, Wetper aber bag llngtüd hatte, an eine
ber ©pnapgpeft ergebene grau oon 24 fahren
gefettet p fein.—§tfriT"httpTi]r^50Tt" b'er Arbeit
nap $aufe fam, fanb er feine grau finntog be=

trunfen auf bem Sett tiegen, üon einem pbereiteten
ÜJtittageffen aber feine ©pur unb bag pei gahre
atte Äinb fpreienb am Soben fpen. 3tufgebrapt,
Wie er war, nahm er bie ©pnapgftafpe unb fptug
fie ber grau ein paar ÜJtat auf ben Süden, aup
fptug er fie mit ber §anb in'g ©efipt, ferner
fanben fid) SBunben am §interfopfe oor, bie oom
Stuffptagen beg Sopfeg auf ben Soben heotühren
füllen itnb burp bie ein Stutergufj in bag ©ehirn
ftattfanb, bem ber Sob folgte. Sie ©efdjworenen
oerneinten bie ©putbfrage unb e» erfolgte bie grei»
fpred)ung beg Slngeftagten. -— ©in traurigeg Sitb
fojiaten ©tenbeg, fürwahr, ©iper ift inbeh, bah
fotpe gälte p ben Seltenheiten pfüeTt (fte ^ür»
ben ja fonft nipt fo öreitfpurig in ^eitunggötät»
tern oeröffenttipt). SBürbe Wo|t eine grau oon
ben ©efpworenen aup freigefpropen Worben fein,
Wenn fie ben finntog betrunkenen, bie gamitie fort»
gefe|t oernaptäffigenben ©hemann in ber ©ntrüftung
unb Stufregnng getöbtet hätte? SBottte man ade
bie unbefpreibtipen unb empörenben ©jenen Oer»

öffenttipen, Welpe bie Srunffupt ber Stänner in
taitfenb unb abertanfenb gamitien für grauen unb
Einher heraufbefpwört, eg fönnte bamit manpe
©emeinbe regetmähig ein ^eitunggbtatt füllen. SBie

unenbtip oiet braupt eg in fotpem gälte, big bie

an ben Srunfenbotb gefettete grau ben ©pip beg

©efe|eg finbet. ©g ift intereffant: Wenn ber ÜDtann

betrunfen ift, fo ift bieg ein SJÎitberungggrunb für
feine ftrafbaren, öerbreperifpen §anbtungen, unb
bie Srnnfenheit ber grau ift ebenfattg ein Stitbe»

rungggrunb, aber nipt für ihre oerabfpeuungg»
Würbigen §anbtnngen, fonbern wieber für bag Ser»
brepen beg Sîanneg. Söie bie Sipter nur eine

fotpe Septfprepung mit bem allgemein menfp»
tipen ©ereptigfeitggefüf)! oereinbaren fönnen!

*
* *

Ser jährtipe Sabafüerbraup auf ber

ganjen ©rbe wirb auf 15,259,400 Rentner be»

repnet. Saüon fommen auf ©uropa 11,274,400

Rentner. Ser burpfpnittltpe Serbraup an Sabaf
in ber ©pweij beträgt jätjrtip 110—120,000
Sîitojentner. Sie jghriipe ©infuhr an Soljtabaf
unb fabrijirtem Sabaf beträgt über 100,000 SOÎe»

terjentner im SBerttje oon 6—8 SJtittionen granfen.
©in artigeg ©ümmpen geht atfo in Saup auf unb
SOtanper ruinirt nop fjkbei feine ©efunbtjeit.

Pfiifö »am ^iiilifrmarhtE.

gm Sertag oon gut. Hoffmann in ©tutt»
gart erfpien foeben : „§o}fmnnn'0 -ÖauSfjaltitttß§s
Bup für bn§ gat)r 1887." Steg. fart, mit präp»
tigern ttmfptagbilb SOÎarf 2. —. Surp bie ftare
©inpeitung unb Stnorbnung ber Snbrifen ift eg

ein Seipteg, bie ©injetauggaben rafp ju überbtiden
unb j. S. ju erfehen, Wie oiet in ber SBope, in
biefem ober jenem Sttonat ober im ganjen gahr
für Srot, SJtitp, Srennmateriat, ferner für ^tei»
bung unb SBöfpe, Sergnügen, ©efpenfe u. f. W.

auggegeben würbe. Sei etwaigem ^uoietoerbraup
ift bann aup teipt ju ermitteln, bei wetper 2lrt
oon 3tuggaben fernerhin gefpart werben fann unb

muh- gür §augfrauen gibt eg nipt teipt ein

praftifpereg unb nütpipereg ©efpenf; benfetben
wirb namenttip aup ber 3tnhang, beftetjenb aug:
SBafptabetten, Sfüpenfatenber, Sotijfatenber unb
einem „Sapgeber für ben §aughatt", fehr will»
fommen fein.

git Ijritigrr |lapt.
SEßa§ tönet ^etntebec
SSont ©ternenraum
SBte Ijimmltjcfje Siebet

3n ®etf|le|em§ Sraunt?
jubeln bie Spre,

S(I§ 0ä&' e§ ïetn SQ3ep':

„©pre, ®ï)te
©et ©ott iit ber §bt)T
5ffieitfiin burdi bte bäntmerttbe 9îadjt.

Unb »on ieu^tettben ©ternett
aßeltjj'' äBiinberoelntb
©rgtütit in ben fernen
ißon S8et£)te^em mtlb?
?It§ wttrb' e§ nidpt mübe,
3u jagen Iei§:.
„griebe, griebe
$em ©rben!rei§!"
Unb tidjter j^iitntncri bie 9ladjt.

Unb mit läc^elnbettt 9tînnbe,
SBie Siofenfbur,
Ü!Ba§ ermaßet jur ®t«nbe
îtuf ©et()(etiem§ gtnr?
®ie äßeijen bex£)aïïen

©0 ttmnbertinb:
„6in SBot)(gefatten
®em ®enicbentinb!"
3n jtißer ^eiliger l. m.

JtbgErtfïîttf

®er SBeg, ber ben 93tenjä|en pr SBo^tfa^rt fii|rt, tjt
bte alte tgeetfirafje untoanbetbaren äßo^tbertjaitenS unb guter
§ anbiungen unb toer am beliarrücfjfien ift unb am treueften
arbeitet, ber toirb audj am glüälic|ften fein.

©r^0Î»itt0nô - iMt^
fffiit biefer Summer enöigt ba§ 3od e it e ©emefter

beê 1886er 3at)rgangeê. SBir laben baljer BefonberS
unfere fßoft=2Ibonnenten freunbticpft ein, pre Seftefc
lung auf bem föitreau fofort m erneuern, bamit in ber
djrpebtfttm feine Unterbrechung ftattfinbet.

©iejenigen geehrten Sefer, Welpe bie ,,$rauett;Sei'
tung" unter pribaterälbreffe Bejiehen, werben aup
ohne SeuBeftettung in gleiper SBetfe, Wte Biêanhin,
Weiter Bebient. $er SIBonnementSBetrag wirb per Sap=
nähme bepgen ober fann burp fßofUSWanbat ober aup
in SDtarfen entrtptet werben. — Seite Abonnements
finb wittfommen. SBir bitten um beutlipe Abreffen»
Angabe unb fofortige flieflamation, wenn eine ©enbung
nipt eintreffen foUte.

Sur ißrobe haben Wir aup Mo na t§ ABonne;
mentë à 50 ®tê. etngeriptet, Welpe namentlip ben
©tette=©upenben bienen fetten.

AuSlänbtfpe Abonnements foffen gr. 8. 30 per
gahr, unb bitten wir, aitSfiehenbe gephmgen p>er fßoft=
ttttanbat aufzugeben.

Ste ©cep->eôtfton.
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haltlich verwerflichen, schlechten Kolportage-Romane
mit dem aufdringlichen Prämirwefen haben nichts

genützt. Stadt und Land werden überschwemmt
mit dem denkbar schlechtesten Lesezeug. Auch die

Klagen der Vereinsbibliothekare, daß zu den im

Verhältniß zur Bevölkerungszahl immer noch sehr

wenig zahlreichen Lesern unserer Volksbibliotheken
der Arbeiter- und kleine Handwerkerstand nur wenige

Prozente stellt, sowie, daß zwar die Unterhaltungsschriften

und Romane viel, die wissenschaftlichen

Bücher aber ganz selten gelesen werden, sind immer

noch die alten. Nur hier und da haben die neueren

verbesserten Einrichtungen im Volksbibliothekswesen
eine erhebliche Vermehrung der Leser herbeigeführt.
Ueberhaupt muß der gemeine Mann, wenn er in
ein ernstes, gediegenes Buch wirklich eindringen
und also Nutzen davon haben soll, dasselbe besitzen,

und dazu fehlt es fast durchweg an Mitteln oder

doch au Gewöhnung, die vorhandenen Mittel zum
Bücherkaufen zu verwenden. Die Klassiker haben,
seit sie so billig geworden sind, eine sehr große
Verbreitung erlangt, aber sie stehen oft jahrelang
unberührt auf Schränken und Bücherbrettern. Von
den Zeitungen, die dem großen Publikum den

Hauptlesestoff bieten, setzen die großen politischen
Blätter viel zu viel voraus, als daß sie vom
gewöhnlichen Volke verstanden werden können, die

Winkelblattchen aber sind meist von Leuten redigirt,
denen es vollständig am Zeuge dazu fehlt. Ueber-
dies ist die Zeitung wegen der oft außerordentlich
großen Manigfaltigkeit ihres Inhalts und der
dadurch herbeigeführten Zerstreuung des Lesers ein
sehr mangelhaftes Volksbildungsmittel und bedarf
der Ergänzung durch das Buch, welches einen
bestimmten Gegenstand ordentlich durchführt.
Denselben Fehler haben auch die Unterhaltungsblätter,
unter denen außerdem die inhaltlich schlechten an
Verbreitung den guten mindestens nicht nachstehen

dürften.
Wie können diese Verhältnisse gebessert werden?

Wie können namentlich die breiten Volksschichten
zu guter Lektüre heranaezoaem werden?

Ueber Mangel an guten Volksschriften kann
man jetzt nicht mehr klagen. Es fehlt nur an den

geeigneten Vorkehrungen zur Verbreitung des

vorhandenen Guten.

Kleine Mittheilungen.

Eine Erbsfrage wird im „Gerichtssaäl"
beantwortet wie folgt: „Nach thurgauischem
Recht erhält der überlebende Ehemann, wenn keine

Kinder vorhanden sind: u) das von ihm in die
Ehe eingebrachte Vermögen; b) die Hälfte der
während der Ehe gemachten Errungenschaft; e) die

Hälfte der gesummtem Hinterlassenschaft der
verstorbenen Ehefrau. Zu dieser Hinterlassenschaft
gehört nicht nur das eingebrachte Weibergut der
Ehefrau, sondern auch die zweite Hälfte der
Errungenschaft, so daß die Geschwister der Ehefrau
nur erhalten: der Errungenschaft und die Hälfte
des zugebrachten Weibergutes, wozu jedoch auch
gehört, was sie allfällig während der Ehe
geerbt hat.

-i-
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ZurBeachtungfürschweizerischeJn-
dustrielle. Besondere Rücksicht wird den
Arbeiterinneu in den Betrieben der Firma Kübler à
Niethammer zu Kriebstein bei Waldheim zu Theil.
Die beim Hadernsortiren in Akkord beschäftigten
Frauen haben nicht nöthig, vor 8 Uhr früh zu
beginnen, unterbrechen die Arbeit von Mittags 11
bis 2 Uhr und verlassen die Fabrik Abends
bereits um 6 Uhr, während die Mädchen bis 7 Uhr
zu arbeiten haben. Sonnabends ist für alle
Arbeiterinnen Nachmittags 5 Uhr Schluß der
Fabrikthätigkeit.

4

In Trier lebt ein weiblicher Glasermeister,
nämlich die jetzt beinahe 50jährige, ledige Katharina

A. Sie war das älteste einer großen Anzahl
noch unversorgter Kinder, als ihr Vater, der Glaser
A., das Zeitliche segnete. Da nahm sie entschlossen

das Geschäft in die Hände und führte unter
Beihülfe eines Gesellen alle vorkommenden Glaserarbeiten

aus. Auch später, als ihr Bruder erwachsen

und mit thätig war, blieb sie die leitende Person,

und das war sehr nöthig, denn der Bruder
war ein Trinker und endete schließlich im
Säuferwahnsinn. So arbeitet und schafft die Brave nun
schon an die 30 Jahre; sie hat alle ihre Geschwister

außer dem Hause gut versorgt; nur sie ist
allein geblieben und treibt in Ehren und zur
Zufriedenheit ihrer zahlreichen Kunden die Glaserei
weiter. Sie übernimmt für ganze Bauten die

Ausführung der Glaserarbeiten und hat noch vor kurzer

Zeit, als in Trier die Barackenkasernen
abgebrannt waren und wieder aufgebaut werden sollten,
sich an der Submission betheiligt und den Zuschlag
für die Glaserarbeiten erhalten.

4-

Vollständige Kinderanzüge illustriren
die Lehrbücher der Modenwelt in der 7. und 8.
Lieferung „Anfertigung der Kinder-Garderobe" von
Hedwig Lechuer und Gunda Beeg (Berlin, F.
Lipperheide). Beschreibungen, Anleitungen und
Illustrationen sind so genau und anschaulich, daß es

danach jeder Mutter leicht wird, die Kleider ihrer
Kleinen selbst anzufertigen oder, wenn sie nicht selbst

Zeit hat, unter ihrer Angabe sie von anderen
weiblichen Familienmitgliedern im Hause nähen zu lassen.
Die Ausgabe für Anschaffung der Hefte wird zehnmal

zurückerstattet durch häusliche Selbstarbeit, bei
der ja alles verwendbar ist, was sonst theuer
angeschafft oder bei dem fertigen Sachen-Einkauf theuer
berechnet wird.

Das Schwurgericht des Ober-Elsaßes hatte
sich in letzter Session mit einem nicht uninteressanten

Fall zu befassen. Er betraf den 29 Jahre
alten Schreiner Josef Nägelen von Lengenfeld, der
als ein ruhiger und ordentlicher Mann geschildert
wurde, welcher aber das Unglück hatte, an eine
der Schnapspest ergebene Frau von 24 Jahren

^ekettet^zmffeim—Ak^î'hûWri^ovn der Arbeit
nach Hause kam, fand er seine Frau sinnlos
betrunken auf dem Bett liegen, von einem zubereiteten
Mittagessen aber keine Spur und das zwei Jahre
alte Kind schreiend am Boden sitzen. Aufgebracht,
wie er war, nahm er die Schnapsstasche und schlug
sie der Frau ein paar Mal auf den Rücken, auch

schlug er sie mit der Hand in's Gesicht, ferner
fanden sich Wunden am Hinterkopfe vor, die vom
Aufschlagen des Kopfes auf den Boden herrühren
sollen und durch die ein Bluterguß in das Gehirn
stattfand, dem der Tod folgte. Die Geschworeneu
verneinten die Schuldfrage und es erfolgte die

Freisprechung des Angeklagten. — Ein trauriges Bild
sozialen Elendes, fürwahr. Sicher ist indeß, daß
solche Fälle zu den Seltenheiten zählen (sie würden

ja sonst nicht so breitspurig in Zeitungsblättern

veröffentlicht). Würde Wohl eine Frau von
den Geschworenen auch freigesprochen worden sein,

wenn sie den sinnlos betrunkenen, die Familie
fortgesetzt vernachlässigenden Ehemann in der Entrüstung
und Aufregung getödtet hätte? Wollte man alle
die unbeschreiblichen und empörenden Szenen
veröffentlichen, welche die Trunksucht der Männer in
tausend und abertausend Familien für Frauen und
Kinder heraufbeschwört, es könnte damit manche
Gemeinde regelmäßig ein Zeitungsblatt füllen. Wie
unendlich viel braucht es in solchem Falle, bis die

an den Trunkenbold gekettete Frau den Schutz des

Gesetzes findet. Es ist interessant: wenn der Mann
betrunken ist, so ist dies ein Milderungsgrund für
seine strafbaren, verbrecherischen Handlungen, und
die Trunkenheit der Frau ist ebenfalls ein
Milderungsgrund, aber nicht für ihre verabscheuungs-
würdigen Handlungen, sondern wieder für das
Verbrechen des Mannes. Wie die Richter nur eine

solche Rechtsprechung mit dem allgemein menschlichen

Gerechtigkeitsgefühl vereinbaren können!

-î- 4-

Der jährliche Tabakverbrauch auf der

ganzen Erde wird auf 15,259,400 Zentner
berechnet. Davon kommen auf Europa 11,274,400

Zentner. Der durchschnittliche Verbrauch an Tabak
in der Schweiz beträgt jährlich 110—120,000
Kilozentner. Die jährliche Einfuhr an Rohtabak
und fabrizirtem Tabak beträgt über 100,000
Meterzentner im Werthe von 6—8 Millionen Franken.
Ein artiges Sümmchen geht also in Rauch auf und

Mancher ruinirt noch hiebei seine Gesundheit.

Neues vom Kuchermarkte.

Im Verlag von Jul. Hoffmann in Stuttgart

erschien soeben: „Hoffmann's Haushaltungsbuch

für das Jahr 1887." Eleg. kart. mit prächtigem

Umschlagbild Mark 2. —. Durch die klare

Eintheilung und Anordnung der Rubriken ist es

ein Leichtes, die Einzelausgaben rasch zu überblicken

und z. B. zu ersehen, wie viel in der Woche, in
diesem oder jenem Monat oder im ganzen Jahr
für Brot, Milch, Brennmaterial, ferner für
Kleidung und Wäsche, Vergnügen, Geschenke u. s. w.
ausgegeben wurde. Bei etwaigem Zuvielverbrauch
ist dann auch leicht zu ermitteln, bei welcher Art
von Ausgaben fernerhin gespart werden kann und

muß. Für Hausfrauen gibt es nicht leicht ein

praktischeres und nützlicheres Geschenk; denselben
wird namentlich auch der Anhang, bestehend aus:
Waschtabellen, Küchenkalender, Notizkalender und
einem „Rathgeber für den Haushalt", sehr
willkommen sein.

In heiliger Macht.

Was tönet hernieder
Vom Sternenraum
Wie himmlische Lieder

In Bethlehems Traum?
Es jubeln die Chöre,
Als gab' es kein Weh':
„Ehre, Ehre
Sei Gott in der Höh'I"
Weithin durch die dämmernde Nacht.

Und von leuchtenden Sternen
Welch' Mündergebild
Erglüht in den Fernen
Von Bethlehem mild?
Als würd' es nicht müde,
Zu sagen leis:
„Friede, Friede
Dem Erdenkreis!"
Und lichter schimmert die Nacht.

Und mit lächelndem Munde,
Wie Rosenspur,
Was erwachet zur Stunde
Auf Bethlehems Flur?
Die Weisen verhallen
So wunderlind:
„Ein Wohlgefallen
Dem Menschenkind!"
In stiller heiliger Nacht. u. A.

Abgerisskue Mauken.

Der Weg, der den Menschen zur Wohlfahrt führt, ist
die alte Heerstraße unwandelbaren Wohlverhaltens und guter
H andlungen und wer am beharrlichsten ist und am treuesten
arbeitet, der wird auch am glücklichsten sein.

Expeditions - Uotix.
Mit dieser Nummer endigt das zweite Semester

des 1886er Jahrganges. Wir laden daher besonders
unsere Post-Abonnenten freundlichst ein, ihre Bestellung

auf dem Bureau sofort zu erneuern, damit in der
Expedition keine Unterbrechung stattfindet.

Diejenigen geehrten Leser, welche die „Frauen-Zeitung"
unter privater Adresse beziehen, werden auch

ohne Neubestellung in gleicher Weise, wie bisanhin,
weiter bedient. Der Abonnementsbetrag wird per
Nachnahme bezogen oder kann durch Post-Mandat oder auch
in Marken entrichtet werden. — Neue Abonnements
find willkommen. Wir bitten um deutliche Adressen-
Angabe und sofortige Reklamation, wenn eine Sendung
nicht eintreffen sollte.

Zur Probe haben wir auch Monats-Abonnements
à 50 Cts. eingerichtet, welche namentlich den

Stelle-Suchenden dienen sollen.
Ausländische Abonnements kosten Fr. 3. 30 per

Jahr, und bitten wir, ausstehende Zahlungen per
PostMandat aufzugeben.

Ais Mpedition.
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$et armctt Butter ^etfjttatpfreube.

„Sie größten SfjriftBäume werben tjeutgutage
ben Strmen angegünbet," meinte jüngftljtn ber alte

graue fÇôrfter, atg feine Strbeiter im gorfte eben

öier prächtige junge Sannen genauen Ratten, bie

bagu Beftimmt waren, non oerfdjiebenen ©efelt*
fünften für bie fpittfgbebürftigen ber ©tabt unb

Umgebung gefdjmüdt gu werben. Unb in ber Stjat,
ber SRann Ejat wirïficï) fo Unrecht ttidjt. Sie opfer=
wittige Stadjftentiebe ift uttermübtid) ttjätig, auf
SBeitjnadjten 51t geben unb gu erfreuen, unb fie
fdjeut nidjt SRüIje unb Soften, um an SBeihnadjten
bie Stuft gu überbrüefen, wetc^e gwifc£)en Straten
unb Steidjen fonft fo unheimlich unb bitnfet gâtjnt,
unb gar oft giefjt fie fid) nod) eine 23inbe über bie

Singen, um nicf)t fetjen gu tnüffen, wie oft gur ©tn*
pfangnatjme itjrer grohmütfjigeit ©aben fid) Un*
würbige tjerpbrängen.

Sab bie gemeinnützige §ittfe fid) auf bie geft*
geit gang befonberg ber Sinber annimmt, ift ja
Woljt felbftüerftänblicE). SBirb ja bamit audj ben

©ttern f^reube gemacht unb fdjwere ©orge öom
fpergen genommen. Sie ©üte ebter SRenfdjen*
freunbe öerfietjt ja bie Sinber reidjticfj mit guten,
warmen Sleibern unb ©djutien unb erfreut audj
mandjen fleißigen @cf)iiter mit wittfommenem ©djut*
materiat unb Spielzeug.

Siefe Sßotjtthat ift aucfj ber armen Sagetötjner*
familie 33. gu Stjeit geworben, bie oor wenigen
SSodjen mit iljren ac^t unerpgenen Sinbern aug
einer entfernten ©egenb in bie Stätje einer ©djweiger*
ftabt gepgen ift. Saß ber SRanget ba Sifdjge*
fährte fei, ba» tonnte nic£)t berborgen bleiben ; bag

blaffe, burftige Stugfetjen ber Sinber, bie pr ©djute
mußten, fdjnitt bem wot)twot(enben Setjrer in'g
£>erg, nnb er forgte bafür, bah nidjt nur bie fdjüt*
Pflichtigen unter ben ad)t Sinbern ber gamitie S3,

an ber 2Bett)nadjt§feier in ber ©chute tf)eilnel)inen
tonnten, fonbern bafj bie ©röteren and) biejenigen
©efdjwifter mitneïjmen burften, bie bon ber ©cfjut*
tjerrlidjteit nodj teinen 33egriff hatten. ÜRun tjerrfdjte
eine fettene ©title in bem ©etnadje, bag ber ga*
mitie aïs ©cÇtaf= unb SBoljnraum gugteid) bienen

muffte, unb ber guten grau- würbe eg faft unïjeim*
tidj, fo allein p fein, ©onft ïjatte fie jeben Stbenb
bie Sinber frü| fdjon p SSette gebracht, fobatb fie
itjre Sagegarbeit aitfjer bem fpaufe beenbigt t)atte.
(Sie fammette Summen, Snocljen unb attertei Stb*

falte unb fütjrte babei bie gwet Steinften in einem

Sinberwagen nad).) Sag gimmer fd)ien iljr Wie

auggeftorben. Sie gwei in ber ©de ftetjenben 33etten

unb ber SBagen, worin fie fonft am SIbenb bie
Keinen Sinber oerpadte, waren teer unb fdjienen
trots beg etenben beg, in wetdjem biefe Sager*
ftätten fid) befanben, einen eigentümlichen ßaitber
auf bie einfame grau augguüben. getjn lange,
trübe Satjre batte fie in itjrer ©tje fdjWer gear*
beitet bei StBtnb unb SBetter unb oft unerträglichen
forperticfjen S3efdjwerben, wäfjrenb ber SRann Stbenb

für Stbenb trauten nad) |jaufe tarn unb ein 39ett

fo oöttig für fid) in 33efd)tag natjrn, baff fie fid)
taum getraute, eineg ber Sinber neben itjn p legen.
SBenn fie bann enbtidj baran benten tonnte, tob*
mübe unb fröftetnb fid) and) nieberptegen, fo muffte
fie bie Sinber in itjrern 33ette eng gufammenpfer*
dien, um nur bie fdjmate, tjarte Setttante atg Staunt
für fid) p gewinnen. Unb auch ba tonnte fie fiel)
teinem erquidenben ©djtafe übertaffen, benn fd)Were
Sräume ängftigten fie ; fie fürdjtete, baff non ihrem
in bleiernem ©djtafe fdmardjenben SRanne ein Sinb
mbdjte befd)äbigt ober gar gerbrüdt werben. Unb
am SOÎorgen muhte fie wieber bie ©rfte auffielen ;
fie muffte ben ©djtaf non SRann unb Sinbern be*

nutzen, um ungeftört gu arbeiten. 3Bag ein unge*
ftörter, gefunber ©djtaf auf guter, bequemer Sager*
ftätte fei, bag ïjatte fie feit taugen Safjren p wiffen
üerternt unb jetzt ptbfetict) ftanb bie SRöglidjteit
oor it)r, allein in einem SSette ein ©tünbdjen rut)en

p tonnen. Unb fo wottte fie fid) biefen ©enuff benn
audj oerfdjaffen; fie fd)to§ bie Stjüre ab unb legte
fii^ p S3ette. @ie legte fiefj bequem, betjnte bie ©tie*
ber unb tetjrte fid) oon einer ©eite auf bie anbere,

unb ein uneublidjeg 93e^agen burc^ftrömte fie, atg

liege fie in einem fürfttidjen SSette auf ©iberbaitnen,
unb fie wottte um teinen fßreig einfdjtafen, um
feine Sftinute bag SSotjtgefüljt töfttidjften S3ef)ageng

p miffen. SIber ganj fadjte fc^tofe ber Sraumgotf
itjr bod) bie Singen unb fie fdjtief tauge unb fo
feft, ba^ erft ein tradjenbeg ©epotter, bag SBeinen

i^rer Sinber unb bag finntofe ©djetten unb Sar*
men itjreS SJtanneg fie p Sobe erfc^roden auf*
fahren madjte.

33tan tjatte bie gefd)toffene 3immertf)üre auf*
gebrudt, atg bie Sinber, oon ber 33efdjeerang f)eim=

teljrenb, oor bem gefd)toffenen ßimmer jammerten
unb ber betruntene ÜJtanu mit feinem wüften @pet=
tatet ben |jaugfrieben ftörte. ©0 fanb man bie

grau im S3ette unb bie eingetretene fpaitgbefigerin
tie§ eine gtutf) oon @c£)mä§ungen auf bie erfdjrot*
tene, arme grau tjernieberpaffetn. „Sag ift eine

faubere SBirtfjfdjaft", getterte fie, „ber Sttann ift ein
Sruntenbotb unb bie grau wairfc§eintid) nic^tg
beffereS, fonft würbe fie nidjt p biefer ßeit fdjta*
fen wie ein Sobter unb ftcf) im S3ette fo breit ma*
djen, ba^ bie armen SBürmer teinen 3îaum tjaben
unb auf bem 93oben liegen müffen. SBäre fie eine

rechte Stîutter, fo t)ätte fie bie Sinber pr 33efdjee*

rung begleitet ober wäre in bie Sirdje gegangen,
iftein, foteber ißerfon mufs man bag |>anbwert legen;
bie nadjfte SBodje fc^on tnüffen mir bie Seute aug
bem §aufe, ttnb ba^ i^uen nic£)t metjr befdieert
wirb, bafür Witt idj fcf)on forgen."

Ser S®eif)nad)tgwunfd) ber armen SDtutter ift
in ©rfüttung gegangen; fie §at nadj langen gatjren
eine turje ©tunbe bequem unb ungeftört allein in
einem 53ette fdjtafen bürfen. SIber bafür ift fie
jeijt atg Srinterin unb fjerglofe tötntter oerfd)rieen
nnb wirb in wenigen Sagen oon ber tugenbftren*
gen ^augwirttjin mit fammt ben Sinbern auf bie

©äffe geftettt. Siefe aber geljt am anbern 50tor=

gen fefttägtid) gefdjmüdt pr Sirene, wirft einen

nieberfdjmetternben 93tic£ auf bie Stjüre ber ge*
fcbmäf)ten grau S. unb feufgt aug §erjenggrunb :

„|jerr ©ott, id) bante Sir, baf, id) nicht bin, wie

biefe ba."
©ittige Sage fpäter tritt ftrengeg SBinterWetter

ein. grau 33. hat in einem tetterartigen Staum
mit ihrer gamitie nottjbürftige Untertunft gefunbett
unb h^t buretj tnietjotjen ©d)nee im fc§neibenben
9torbwinbe ba§ S3igd)en §augratt) fetbft fortgefdjafft
in'g neue Sotat. 9tun tpt fie wieber bie Sinber

p 33ett gebrad)t unb fie lauert p güfjen begfet*
Ben, tobmübe, big auf bie §aut burdjnäfjt unb

frierenb. — Stm Stttorgen finbet ber 00m ©^tafe er*
wachte Sftann fie bewu^ttog auf ber tatten Siete,
unb weit fie nidjt p weden ift, legt er fie in fein
nod) warmeg S3ett, wo fie wieber Seben betommt,
aber heftig irre p reben beginnt. Sie aufgefdjred*
ten Sinber fuchen weinenb §ütfe für bie SJtutter
bei §anggettoffen unb biefe rufen ben Slrjt. Siefer
fchüttett unmutbig ben Sopf unb erttärt : „Sa ift
§ülfe p fpät." fltodj jwei Sage bleibt fie in bie*

fem ßuftanbe liegen, mit Siffen unb Seden oon
guten fftacfjbargteuten woht oerforgt. @ie weih atier
nicb)tg baöon, bah ber SJÎann i|r je|t fein 33ett

wiäig übertäht unb bah er ïeueoott unb gertnirfc^t
an i|rem ©terbetager fte£)t unb fchinchjt wie ein

hütftofeg Sinb. Stm britten Sage hot fie augge*
rangen, unb man legt fie in bag enge 83ett, bag
ber ©djreiner eigens für fie angefertigt. Sort
fdjlummert fie nun ftitt unb friebtich unb bag @e*

ficht üerttärt ein ©djimmer oon ©tüd, atg wäre
fie eingefdjtafen mit ber ©ewiffheit, bah biegmat
nid)t bag ©djetten unb ©chmähen einer fcheinheiti*
gen §augbefiherin fie weden, noch ein SSetruntener

ihr ben fRu^epta^ ftreitig machen werbe. Sie Oer*
waigten Sinber 33. finb nun im Strmentjaufe ber
§eimathgemeinbe untergebracht unb ber SDtann hat
wieber p trinten begonnen unb babei gebentt er
fchon Wieber ganj lebhaft beg ©pradjeg: @g ift
nidjt gut, bah ber SJtenfdj allein fei. Unb er fühlt
fid) auch üöttig gebrängt, wieber nach einer anbern
Sebenggefäljrtm Umfdjau p hatten. @r ift ja ein

gemachter Éîann unb lebt im Ueberftufj unb er
Wirb fdjon- ©ine finben, bie Suft hot, mit ihm gu

I ttjeiten; benn nidjt einer geben wirb'g fo gut, ein

eigeneg 33ett antreten p tonnen unb einen teeren

Sinberwagen. Unb eine gweite grau Weih ja nidjt,
Wag bie erfte in langen Sahren gelitten, big fie
00m ©fjriftfinb ben einen SSunfdj erfüllt befam:
nur für ein turjeg ©titnbdjen einmal im eigenen
93ette altein unb bequem ruhen p bürfen.

(SSott einer ©djtoeijerin tn ber grembe.)

@g Hingen bie ©toden ber ftiCten, heiligen Stacht ;

Drgetttang erbraugt unb an unptjtigen Säumen
erglimmen bie Sichter, beg Sotjreg heitigften Slbenb

p begtäipen. Unb auch UIt3> in ®efe mu
ferer Sruft raufdjt unb ttingt eg wunberfettfam
unb ein unüertöfchtich Sidjt ergtängt in after Singen :

bie Siebe, beg tjeiïigen Stbenbg fjeitiger ©efatt,
ift'g, bie itnfere §erjen höher fd)tagen, unfere Singen
ftratjten madt, bie Siebe, ber biefe geier gilt.

©nget fangen in ber heiligen Stacht oon ber
Siebe ©eburt auf ber ©bene oon gnbäa, ©terne
ftrahtten oon ^immetghöhen bitrch bag Suntet ber

SBinternadjt, unb ber fdjlummernben ©rbe Warb
oertünbet bie fßarabiefegbotfeijaft 00m grieben, ber

fid) ergiefjen Werbe in ber müben, fetjnfüdjtigen
SRenfd)heit §erjen. „griebe auf ©rben", eg War
bie 33otf^aft oon ber Slttmacljt ber Siebe, bie in
beg Sinbteing ©eftatt mit fdjeuem, weichem, gött*
tidjem Sinbertädjetn pm erften SDtate hinaugfdjaute
in bie itnüerftanbene SBett, mit pgenbem Sinber*
fuh bie rauhe ©rbe betrat, bem ©tern oertraueub,
ber über ber Sßiege ihr freubefitnbenb ergtängte.
SBag feit Sahrhunberten beg he'ItSm ©tromeg
Stöaffer geraufdht unb gemurmelt, wag bie fßrophe®

jeiungen oertünbet hatten oon bem ertöfenben $et=
ben — eg war hendidj in ©rfütlung gegangen:
aug bitrrem ©eftein War bie fftofe 00m gorban
aufgeffirieht unb gtängte ftittgewattig htnaug in bie
SBett, unb Birten, bie Strmfetigften ber ftttenfdjen,
fangen Sieber auf bem getbe unb priefen bag

Sßunber, bag fich in ber Srijpe jtt SSethtehem offen*
Bart hotte. Unb Sönige unb Stöeife folgten bem

himmtifçhen Sichte, bag ihnen ben 2Beg geigte gu

jener mitben, ertöfenben ©ewatt, bie, mächtiger atg

alte SJtadjt ber ©rbe, nicht in 9Jtarmor*sfMaften
haugt unb nicht in fßurfmrgewänbern, fonbern in
ber Strmuth ^ütten ihren Sijron auffchtug unb

oon ba ihr fReid) tönigttch he^er augbreitete über
bie armuthfetige, oerworrene Söett. gene Sönige
aug bem SRorgentanbe waren eben auch SSeife unb

fie ahnten woft, bah eio ©tratjt ber Siebe mehr
Werth ift, atg alte @djät)e ber ©rbe, mehr Werth
atg fßerten, Sfthrtljen unb ©betgeftein.

gahrhunberte, gahrtaufenbe finb feitbem ba*

hingebraugt über ©tauben unb Unglauben, über

^eiliges unb Untjeiligeg, boch wie auch ^ie Sß^ßen

ber Reiten togten, jeneg ©nabentidjt ber Siebe haben

fie nicht p töfdjen, jeneg Sreug nicht gu bredjen
üermoi|t, wetdjeg atg bag ©tjmbot biefer gottge*
borenen Siebe ewig bnreh bie $eiten ragen wirb.

S'rum attjâljrtidj, wenn ber Siebe geft fich
erneut unb beg Sannenbaumeg Strate ung hfns
Überwinten in ber Sinbheit ßauberreidh, erneut fich

auch to uog bag SSunber ber Stacht gu gubäa,
wirb audj tn ung bie Siebe neu geboren. @0 a.rm

ift teine §ütte, fo oornehnt lein fßataft, bah oicht
ein Strahl fRaum fänbe in ihnen, wenn ber Sag
ber Siebe wieberfeljrt. ®er Sannenbattm wirb gur
fßatme beg griebeng, unter ber wir ftitte ©intehr
hatten unb unfere ©eete -rühren unb täutern taffen
oon bem grohen unb heiligen SJitjfterium ber reinen
Siebe.

©g flimmern bie Sergen, eg raufdjt beg 3Seih=

nachtgbaumeg gtittergotb, fromme ©änger giehen

burch bie ftitte, heilige Siadjt — teife, teife erttingt
in ung eilt Sieb oon ber gugenb gtücftichen, fdjutb*
tofen ßeiten unb teife, teife gittert eine 3ät)re an
ber SSimper — auch wir empfangen bie 33otfdjaft
oon ber wettertöfenben, t)°iben ©ewatt, bie unfer
©tern unb unfer Sohn ift, auch 00g fingen bie

©nget: „griebe auf ©rben!"

®ntdi her 3)1. ®cütit'jd)en 33ud)bnt<ïerei in ©t. ©allen.
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Der armen Mutter Weihnachtsfreude.

„Die größten Christbäume werden heutzutage
den Armen angezündet," meinte jüngsthin der alte

graue Förster, als seine Arbeiter im Forste eben

vier prächtige junge Tannen gehauen hatten, die

dazu bestimmt waren, von verschiedenen
Gesellschaften für die Hülfsbedürftigen der Stadt und

Umgebung geschmückt zu werden. Und in der That,
der Mann hat wirklich so Unrecht nicht. Die
opferwillige Nächstenliebe ist unermüdlich thätig, auf
Weihnachten zu geben und zu erfreuen, und sie

scheut nicht Mühe und Kosten, um an Weihnachten
die Kluft zu überbrücken, welche zwischen Armen
und Reichen sonst so unheimlich und dunkel gähnt,
und gar oft zieht sie sich noch eine Binde über die

Augen, um nicht sehen zu müssen, wie oft zur
Empfangnahme ihrer großmüthigen Gaben sich

Unwürdige herzudrängen.
Daß die gemeinnützige Hülfe sich auf die Festzeit

ganz besonders der Kinder annimmt, ist ja
wohl selbstverständlich. Wird ja damit auch den

Eltern Freude gemacht und schwere Sorge vom
Herzen genommen. Die Güte edler Menschenfreunde

versieht ja die Kinder reichlich mit guten,
warmen Kleidern und Schuhen und erfreut auch

manchen fleißigen Schüler mit willkommenem
Schulmaterial und Spielzeug.

Diese Wohlthat ist auch der armen Tagelöhnerfamilie

B. zu Theil geworden, die vor wenigen
Wochen mit ihren acht unerzogenen Kindern aus
einer entfernten Gegend in die Nähe einer Schweizerstadt

gezogen ist. Daß der Mangel da Tischgefährte

sei, das konnte nicht verborgen bleiben; das
blasse, dürftige Aussehen der Kinder, die zur Schule
mußten, schnitt dem wohlwollenden Lehrer in's
Herz, und er sorgte dafür, daß nicht nur die

schulpflichtigen unter den acht Kindern der Familie B.
an der Weihnachtsfeier in der Schule theilnehmen
konnten, sondern daß die Größeren auch diejenigen
Geschwister mitnehmen durften, die von der
Schulherrlichkeit noch keinen Begriff hatten. Nun herrschte
eine seltene Stille in deni Gemache, das der
Familie als Schlaf- und Wohnraum zugleich dienen

mußte, und der guten Frau wurde es fast unheimlich,

so allein zu sein. Sonst hatte sie jeden Abend
die Kinder früh schon zu Bette gebracht, sobald sie

ihre Tagesarbeit außer dem Hause beendigt hatte.
(Sie sammelte Lumpen, Knochen und allerlei
Abfälle und führte dabei die zwei Kleinsten in einem

Kinderwagen nach.) Das Zimmer schien ihr wie
ausgestorben. Die zwei in der Ecke stehenden Betten
und der Wagen, worin sie sonst am Abend die
kleinen Kinder verpackte, waren leer und schienen

trotz des elenden Zustandes, in welchem diese Lagerstätten

sich befanden, einen eigenthümlichen Zauber
auf die einsame Frau auszuüben. Zehn lange,
trübe Jahre hatte sie in ihrer Ehe schwer
gearbeitet bei Wind und Wetter und oft unerträglichen
körperlichen Beschwerden, während der Mann Abend
für Abend trunken nach Hause kam und ein Bett
so völlig für sich in Beschlag nahm, daß sie sich
kaum getraute, eines der Kinder neben ihn zu legen.
Wenn sie dann endlich daran denken konnte,
todmüde und fröstelnd sich auch niederzulegen, so mußte
sie die Kinder in ihrem Bette eng zusammenpferchen,

um nur die schmale, harte Bettkante als Raum
für sich zu gewinnen. Und auch da konnte sie sich
keinem erquickenden Schlafe überlassen, denn schwere
Träume ängstigten sie; sie fürchtete, daß von ihrem
in bleiernem Schlafe schnarchenden Manne ein Kind
möchte beschädigt oder gar zerdrückt werden. Und
am Morgen mußte sie wieder die Erste aufstehen;
sie mußte den Schlaf von Mann und Kindern
benutzen, um ungestört zu arbeiten. Was ein
ungestörter, gesunder Schlaf auf guter, bequemer Lagerstätte

sei, das hatte sie seit langen Jahren zu wissen
verlernt und jetzt plötzlich stand die Möglichkeit
vor ihr, allein in einem Bette ein Stündchen ruhen
zu können. Und so wollte sie sich diesen Genuß denn
auch verschaffen; sie schloß die Thüre ab und legte
sich zu Bette. Sie legte sich bequem, dehnte die Glieder

und kehrte sich von einer Seite auf die andere,

und ein unendliches Behagen durchströmte sie, als
liege sie iu einem fürstlichen Bette auf Eiderdaunen,
und sie wollte um keinen Preis einschlafen, um
keine Minute das Wohlgefühl köstlichsten Behagens
zu missen. Aber ganz sachte schloß der Traumgott
ihr doch die Augen und sie schlief lange und so

fest, daß erst ein krachendes Geholter, das Weinen
ihrer Kinder und das sinnlose Schelten und Lärmen

ihres Mannes sie zu Tode erschrocken
auffahren machte.

Man hatte die geschlossene Zimmerthüre
aufgedrückt, als die Kinder, von der Bescheerung
heimkehrend, vor dem geschlossenen Zimmer jammerten
und der betrunkene Mann mit seinen? wüsten Spektakel

den Hausfrieden störte. So fand man die

Frau im Bette und die eingetretene Hausbesitzerin
ließ eine Fluth von Schmähungen auf die erschrok-
kene, arme Frau herniederprasseln. „Das ist eine

saubere Wirthschaft", zetterte sie, „der Mann ist ein
Trunkenbold und die Frau wahrscheinlich nichts
besseres, sonst würde sie nicht zu dieser Zeit schlafen

wie ein Todter und sich im Bette so breit
machen, daß die armen Würmer keinen Raum haben
und auf dem Boden liegen müssen. Wäre sie eine

rechte Mutter, so hätte sie die Kinder zur Bescheerung

begleitet oder wäre in die Kirche gegangen.
Nein, solcher Person muß man das Handwerk legen;
die nächste Woche schon müssen mir die Leute aus
dem Hause, und daß ihnen nicht mehr bescheert

wird, dafür will ich schon sorgen."
Der Weihnachtswunsch der armen Mutter ist

in Erfüllung gegangen; sie hat nach langen Jahren
eine kurze Stunde bequem und ungestört allein in
einein Bette schlafen dürfen. Aber dafür ist sie

jetzt als Trinkerin und herzlose Mutter verschrieen
und wird in wenigen Tagen von der tugendstrengen

Hauswirthin mit sammt den Kindern auf die

Gasse gestellt. Diese aber geht am andern Morgen

festtäglich geschmückt zur Kirche, wirft einen

niederschmetternden Blick auf die Thüre der
geschmähten Frau B. und seufzt aus Herzensgrund:
„Herr Gott, ich danke Dir, daß ich nicht bin, wie
diese da."

Einige Tage später tritt strenges Winterwetter
ein. Frau B. hat in einem kellerartigen Raum
mit ihrer Familie nothdürftige Unterkunft gefunden
und hat durch kniehohen Schnee im schneidenden
Nordwinde das Bischen Hausrath selbst fortgeschafft
in's neue Lokal. Nun hat sie wieder die Kinder

zu Bett gebracht und sie kauert zu Füßen desselben,

todmüde, bis auf die Haut durchnäßt und

frierend. — Am Morgen findet der vom Schlafe
erwachte Mann sie bewußtlos auf der kalten Diele,
und weil sie nicht zu wecken ist, legt er sie in sein

noch warmes Bett, wo sie wieder Leben bekommt,
aber heftig irre zu reden beginnt. Die aufgeschreckten

Kinder suchen weinend Hülfe für die Mutter
bei Hausgenossen und diese rufen den Arzt. Dieser
schüttelt unmuthig den Kopf und erklärt: „Da ist
Hülfe zu spät." Noch zwei Tage bleibt sie in diesem

Zustande liegen, mit Kissen und Decken von
guten Nachbarsleuten wohl versorgt. Sie weiß aber

nichts davon, daß der Mann ihr jetzt sein Bett
willig überläßt und daß er reuevoll und zerknirscht
an ihrem Sterbelager steht und schluchzt wie ein

Hülfloses Kind. Am dritten Tage hat sie

ausgerungen, und man legt sie in das enge Bett, das
der Schreiner eigens für sie augefertigt. Dort
schlummert sie nun still und friedlich und das
Gesicht verklärt ein Schimmer von Glück, als wäre
sie eingeschlafen mit der Gewißheit, daß diesmal
nicht das Schelten und Schmähen einer scheinheiligen

Hausbesitzerin sie wecken, noch ein Betrunkener
ihr den Ruheplatz streitig machen werde. Die
verwaisten Kinder B. sind nun im Armenhause der
Heimathgemeinde untergebracht und der Mann hat
wieder zu trinken begonnen und dabei gedenkt er
schon wieder ganz lebhaft des Spruches: Es ist
nicht gut, daß der Mensch allein sei. Und er fühlt
sich auch völlig gedrängt, wieder nach einer andern
Lebensgefährtin Umschau zu halten. Er ist ja ein

gemachter Mann und lebt im Ueberfluß und er
wird schon Eine finden, die Lust hat, mit ihm zu
theilen; denn nicht einer Jeden wird's so gut, ein

eigenes Bett antreten zu können und einen leeren
Kinderwagen. Und eine zweite Frau weiß ja nicht,
was die erste in langen Jahren gelitten, bis sie

vom Christkind den einen Wunsch erfüllt bekam:

nur für ein kurzes Stündchen einmal im eigenen
Bette allein und bequem ruhen zu dürfen.

Weihnachten.
(Von einer Schweizerin in der Fremde.)

Es klingen die Glocken der stillen, heiligen Nacht ;

Orgelklang erbraust und an unzähligen Bäumen
erglimmen die Lichter, des Jahres heiligsten Abend

zu beglänzen. Und auch in uns, in der Tiefe
unserer Brust rauscht und klingt es wunderseltsam
und ein unverlöschlich Licht erglänzt in aller Augen:
die Liebe, des heiligen Abends heiliger Gehalt,
ist's, die unsere Herzen höher schlagen, unsere Augen
strahlen macht, die Liebe, der diese Feier gilt.

Engel sangen in der heiligen Nacht von der
Liebe Geburt auf der Ebene von Judäa, Sterne
strahlten von Himmelshöhen durch das Dunkel der

Winternacht, und der schlummernden Erde ward
verkündet die Paradiesesbotschaft vom Frieden, der

sich ergießen werde in der müden, sehnsüchtigen

Menschheit Herzen. „Friede auf Erden", es war
die Botschaft von der Allmacht der Liebe, die in
des Kiudleins Gestalt mit scheuem, weichein,
göttlichem Kinderlächeln zum ersten Male hinausschaute
in die unverstandene Welt, mit zagendem Kiuder-
fuß die rauhe Erde betrat, dem Stern vertrauend,
der über der Wiege ihr freudekündend erglänzte.
Was seit Jahrhunderten des heiligen Stromes
Wasser gerauscht und gemurmelt, was die
Prophezeiungen verkündet hatten von dem erlösenden Helden

— es war herrlich in Erfüllung gegangen:
aus dürrem Gestein war die Rose vom Jordan
aufgesprießt und glänzte stillgewaltig hinaus in die

Welt, und Hirten, die Armseligsten der Menschen,
sangen Lieder aus dem Felde und priesen das

Wunder, das sich in der Krippe zu Bethlehem offenbart

hatte. Und Könige und Weise folgten dem

himmlischen Lichte, das ihnen den Weg zeigte zu
jeuer milden, erlösenden Gewalt, die, mächtiger als
alle Macht der Erde, nicht in Marmor-Palästen
haust und nicht in Purpurgewändern, sondern in
der Armuth Hütten ihren Thron aufschlug und

von da ihr Reich königlich heiter ausbreitete über
die armuthselige, verworrene Welt. Jene Könige
aus dem Morgenlande waren eben auch Weise und

sie ahnten wohl, daß ein Strahl der Liebe mehr
werth ist, als alle Schätze der Erde, mehr werth
als Perlen, Myrthen und Edelgestein.

Jahrhunderte, Jahrtausende sind seitdem da-

hingebraust über Glauben und Unglauben, über

Heiliges und Unheiliges, doch wie auch die Wellen
der Zeiten tosten, jenes Gnadenlicht der Liebe haben
sie nicht zu löschen, jenes Kreuz nicht zu brechen

vermocht, welches als das Symbol dieser
gottgeborenen Liebe ewig durch die Zeiten ragen wird.

D'rum alljährlich, wenn der Liebe Fest sich

erneut und des Tannenbaumes Arme uns
hinüberwinken in der Kindheit Zauberreich, erneut sich

auch in uns das Wunder der Nacht zu Judäa,
wird auch iu uns die Liebe neu geboren. So arm
ist keine Hütte, so vornehm kein Palast, daß nicht
ein Strahl Raum fände in ihnen, wenn der Tag
der Liebe wiederkehrt. Der Tannenbaum wird zur
Palme des Friedens, unter der wir stille Einkehr
halten und unsere Seele rühren und läutern lassen

von dem großen und heiligen Mysterium der reinen
Liebe.

Es flimmern die Kerzen, es rauscht des

Weihnachtsbaumes Flittergold, fromme Sänger ziehen
durch die stille, heilige Nacht — leise, leise erklingt
in uns ein Lied von der Jugend glücklichen, schuldlosen

Zeiten und leise, leise zittert eine Zähre an
der Wimper — auch wir empfangen die Botschaft
von der welterlösenden, holden Gewalt, die unser
Stern und unser Lohn ist, auch uns singen die

Engel: „Friede auf Erden!"

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.
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$en boit

|oltil]'r(H£n $pi- liglfrinpMiiliiitai
für Einher jebcu StllerS

lünnen mir ÜJiüttern auf tote beuorfie^enbe
ffeftjeit als e6enjo angenehmes mie nütjlidjeS,
unterhaltenbeS wie 6elef)renbe§, geifitgeS $en=
ïen unb Çertigïeit ber §anb förbernbeS ©piel»
gerätlje empfehlen. 6§ ift bie§ ein Saufaften,
fo reid)haltig mit SSaumaterial uetfehen, bah
nach ben beigefügten SBorlagen bie mannige
faltigfte fjlitle Bon §aujern, Stempeln, TOmu»
menten, Anlagen jeber 5lrt aufgebaut merben
IBnnen. ©er 3!ormatïaften Bon 12 TO. lä&t
fidj auch in jecfjl einjelne Säften 3erlegt lau»
fett ; ein jeber biefer ïbeilfaften bilbet ein
abgefchloffeneS ©anjeS, ba§ burcf) einen eben»
tueH fpäteren Slnfauf ber übrigen SCljetle ber=

BoDfianbigt unb ergänzt merben lann. ©te
greife ber einjelnen Saften Bariiren Bon TO.
1—6. 3" bejiehen bei SBrembSBolf in Sprich,
in ©t. ©allen bei ber ©pejialitatenhanblung,
Satljarinagaffe 10.

2Bir finben btefeS ©piet roirlliep metljo»
bifch unb päbagogijch fo oerBoÜlommnet, bah
mir barin ein feht michtigeS KRoment ber ®r«
äiehung unferer Sugenb ju felbftftänbigem
©enlen, frijcpem Angreifen unb praltifcher
Befähigung etblicfen. SDBer fidi hettte frifth
burcp'S ßeben jihlagen min, muh rtic^t nur
einen gelehrten Sopf, fonbern e6enfo notfjffien»
big einen Haren, féhnetlen SBlid: unb flinfe,
getiefte §anb unb förperliche 2eiftung§fähig=
leit haben. SBir finb überjeugt, bah biefe
BetBoIlfommneten Baufafien Çieju Bortreffliche
©tenjie leiften IBnnen.

Öriefkajlfit ber Hfhküjn.

©efeguete g-eftgeit unfern freunblidjen
ßefent itttb ßefevhutett alten! Unb für
baS eljrenbe Vertrauen, baê moljlttiollenïè
unb iteliebolle -©tttgegettfoinntett unfern
fievf,lirl)fteH ©attl am Sdjluffc bicfcS Sah»
reê rögett ttnfere treuen ©efiitnnngê»
genoffinnen Wie im »ergangenen, fo auch

im tomntenbcu ueiteit $af)re «nferer Slr-
beit mieber mit mohlthuenbem S'ttBreffe
folgen unb uufer ©freien mitarbeitenb
unb uufer -Örgan meiter berbreiteub, that»
friiftig nnterftiihen. ©teg miinf^t »o«
Sergen

5>te "gte&a&fttm.

T>tc g^pebtftoti
ber

,$û}wn}n ^raimt - Bntmtg"
miinfeht allen lieben ßefent eine friUjlidje
Seftgeit ttitb un® fetbft auf ben $aljre§=
medjfel eine Berboppcluitg ber 3tbonnen=
tengaht bunt) baS chtfadje SRittel, bafj
jtebe geehrte Seferi« für ei«e treitere
ètbonnentitt befolgt fein mödfte.

IPF" Titelblatt unb S«haltéber=
getdmifî folgen als Beilage in einer ber
niichften fftittnmertt.

Inserate.
BBF" Jedem Auskunftshegehren sind (für beidseitige

Mittheilung der Adresse) gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken, sowie dié Ziffer beizufügen. —
Offerten werden gegen die gleiche Taxe
sofort befördert.

Erledigte Gesuche beliehe man der
Expedition mitzutheilen, um unnütze
Adressenversendung zu verhüten.

Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.
' ' "

Gesucht:
4718] In ein Herrschäftshaus eine tüchtige

und erfahrene Zimmermagd. Nur
mit den besten Zeugnissen sich zu melden

hei der Expedition d. Bl.

4730] Eine Kindergärtnerin sucht
Stelle zur Leitung eines Kindergartens
oder in eine Familie zu Kindern. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre H 4730 befördert
die Expedition d. Bl.

Als Lehrtochter
zu einer Modistin in Lausanne wird eine
brave, intelligente junge Tochter gesucht,
die das Französische erlernen könnte.

Offerten mit Ziffer 4737 befördert die
Expedition dieses Blattes. [4737

Reelles Gesuch.
4735] Eine Tochter aus achtbarer
Familie könnte in ein solides Detailgeschäft
eintreten. Dieselbe könnte sich später
convenirendenfalls auch mit einer kleinen
Kapitaleinlage am Geschäft betheiligen.
Bei Convenienz sichere und angenehme
Zukunft. Beste Referenzen. Geil. Offerten

nebst Photographie behufs näherer
Correspondenz unter Chiffre L 180 B an
Rudolf Mosse, Basel. (M a 2807 Z)

4738] In eine bessere Familie wird eine
anständige, ruhige Person gesucht, zur
Aufsicht und Pflege von 3 Kindern. Ohne
gute Empfehlung unnütz sich zu melden.
Familiäre Behandlung und guter Lohn
wird zugesichert. Einer Kindergärtnerin
wird der Vorzug gegeben. Anmeldungen
unter Ziffer 4738 nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen. •

Für Eltern und Vormünder.
4641] Bei einem praktisch und theoretisch
gebildeten Landwirthe findet auf künftiges

Frühjahr ein Knabe oder junger
Mann wieder Aufnahme behufs gründlicher

Erlernung der Landwirtschaft.
Offerten sub Chiffre U 4641 an die

Expedition d. Bl.

4740] Zwei Mädchen aus achtbaren
Familien, welche die Besorgung der Zimmer
gründlich verstehen, sehr gewandt sind
im Bügeln und Serviren, suchen Stellen.
Eintritt in 4—5 Wochen. Offerten mit
Ziffer 4740 bezeichnet sind an die Expedition

dieses Blattes zu richten.

4741] Eine honnete Tochter, deutsch und
französisch sprechend und schreibend, in
der Damenschneiderei und den
Hausgeschäften gut bewandert, wünscht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder Bonne zu
nicht ganz kleinen Kindern oder auch in
einem Geschäfte. Gute Behandlung wird
grossem Gehalt vorgezogen.

Offerten unter Chiffre A K 4741 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

4713] Eine junge, fteissige Tochter aas
guter Familie, in der Lingerie, sowie
auch im Zimmerdienst gut bewandert,
sucht Stelle bei einer einzelnen Dame
oder einer kleinern honneten Familie als
Zimmermädchen für sofort oder nach
Neujahr. Gute Zeugnisse.

Gefl. Offerten richte man unter Chiffre
L 4713 B an die Expedition d. Bl.

Taubheit ist heilbar!
Schwerhörige und ganz taube Menschen

jeden Alters belieben ihre genaue Adresse
gefl.' an die Expedition dieses Blattes
abzugeben. [4731

Einband-Decken
zur [4714

Schweizer Frauen-Zeitung
liefert in schönster Ausstattung à

Die Expedition.Fr. 2.

Familien-Pensionat
für junge HsZEad-Clren...

Gegründet 1878. [4259

Mlle. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.

Sorgfältige Erziehung. Kräftige Kost.
Haus mit Garten in schöner Lage. Preis
massig. Beste Refer, u. Empfehlungen.

Praktisches Küchengeräth.
Diplomirt an der Kochkunst-Aus¬

stellung in Zürich. [3884
In jedem Ofen und Herd

verwendbar, saubere Arbeit in Kupfer.
Kein Anbrennen d. Speisen möglich.

Jos, Wottle-Fierz in Wattwyl.
Muster-Töpfe in der

Spezialitätenhandlung
Katharihagasse 10, St. Gallen,

zu Originalpreisen
Jeder Bestellung ist die Lochweite

des Herdes beizufügen.

In der (H6001Z) [4745

Fachschule
für

Damenschneiderei
Löwenstrasse 56, Süricli.-

finden Töchter gründliche Ausbildung im
Kleidermachen, sei es als Beruf oder für
den Hausgebrauch. Prospekt gratis.

Der nächste Kurs beginnt den 4. Januar 1887.

Fran Seknndarlehrer Mohn-Trüb.
Die von hervorragenden medizinischen

Autoritäten u. Schulmännern enpfohlenen

Arm- und Bruststärker
neuester Konstruktion (nach Schulinspek-
tor Largiader in Basel) liefert zu
Originalpreisen [4746

C. Walter-ßiondetti, Basel,
Bandagist und Fabrikant Chirurg. Instrumente.

Zengniss.
Ich bezeuge mit tausend Dank und
Segenswünschen dem edlen Mann, J. Blank,
Coiffeur, Schaffhausen, die wohlverdiente
Bescheinigung abzugeben, dass er mich
durch sein berühmtes Mittel gerettet hat.
Die vor 15 Jahren verlorene Gesundheit
habe ich dadurch wieder erhalten. Ich
war in Bädern, Spitälern etc. und habe
Vieles verdoktert, aber Alles ohne Erfolg.
Senden Sie mir wieder zwei Flaschen
Nr. 1 und 2 für einen Freund. Ich
empfehle Jedem, der an dieser Krankheit
leidet, obiges Mittel". [4463

Turgi, 9. Okt. 1885. Joh. Fliick.
Niemand unterlasse es, einen Versuch

damit zu machen, sei es gegen Schuppen,
Flechten etc.

Zu haben à Fr. 2. 25 hei Obigem.

(Das beste Gfeschenk für jede Hausfrau
Amerikanische Obst-,Frneht- nnd Gemüse-Presse

— mit Seiher ——

erleichtert die Arbeit ganz bedeutend; liefert appetitlichere und bessere

gleisen und ist ein sehr handliches, nützliches nnd billiges Kücbengeräth.
Diese neue Erfindung beseitigt die aitgebräuehliehe, sehr zeitraubende und

anstrengende Arbeit, um Kartoffeln zu Muskartoffeln, Erbsen zu Erbspüree,
Aepfel zu Apfelmus zu machen, aus Trauben und andern Früchten Säfte zu
pressen — auch Aepfel-, Himbeer- Johannisbeerwein — und ist zu unzähligen
anderen Arbeiten in der Küche, z. B. dem Durchkneten von schlecht bearbeiteter
Butter, dem Auspressen von Schmalz, zur Stärkebereitung für die Wäsche u. s. w.
das einfachste und nützlichste Instrument, welches jemals hergestellt wurde.

Ausser grosser Erleichterung der Arbeit, wird diese auch viel sauberer
ausgeführt. — Was aber von grösserer Bedeutung, das ist die wesentliche
Verbesserung der Speisen, Säfte u. s. w., welche mit dieser Presse hergestellt werden,
da jede Verunreinigung vermieden wird, und Knoten, Körnchen, Theile der
Schale von Kartoffeln, Erbsen, Früchten u. s. w. durchaus nicht in die zubereiteten
Speisen und Säfte gelangen.

Diese sehen daher weit appetitlicher und sauberer aus — und rechnet man
dazu noch die grosse Erleichterung der Arbeit, die bedeutende Ersparung an
Zeit und die vielseitige Verwendbarkeit der Presse — so dürfte sich dieses

billige und dauerhaft fabrizirte Küchengeräthe für jeden Hausstand als äusserst
nützlich und schon nach der ersten Anwendung als unentbehrlich erweisen.

-2 I'reis pro Stviele S Fr. —
Central-Dépôt für die Ostschweiz: [[3489

Spezialitäten-Handlung, Katharinengasse 10, St. Gallen.

Spécialité de Chocolat à la IVoisette- Grianduja.
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LAUSANNE
SUISSE!

ÉVITER LES CONTREFAÇONS —EXIGER LE VÉRlTABl£NOfft~^|

[Médailles d'or et d'argent et Diplômes. [4659

I>. V
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Den von

DMA» ii.SMìiWsMu!îOen
für Kinder jeden Alters

können wir Müttern auf die bevorstehende
Festzeit als ebenso angenehmes wie nützliches,
unterhaltendes wie belehrendes, geistiges Denken

und Fertigkeit der Hand förderndes Spiel-
geräthe empfehlen. Es ist dies ein Baukasten,
fo reichhaltig mit Baumaterial versehen, daß
nach den beigefügten Vorlagen die mannigfaltigste

Fülle von Häusern, Tempeln,
Monumenten, Anlagen jeder Art aufgebaut werden
können. Der Normalkasten von 12 Mk. läßt
sich auch in sechs einzelne Kästen zerlegt kaufen;

ein jeder dieser Theilkasten bildet ein
abgeschlossenes Ganzes, das durch einen eventuell

späteren Ankauf der übrigen Theile
vervollständigt und ergänzt werden kann. Die
Preise der einzelnen Kasten variiren von Mk.
1—6. Zu beziehen bei Bremi-Wolf in Zürich,
in St. Gallen bei der Spezialitätenhandlung,
Katharinagasse 16.

Wir finden dieses Spiel wirklich methodisch

und pädagogisch so vervollkommnet, daß
wir darin ein sehr wichtiges Moment der
Erziehung unserer Jugend zu selbstständigem
Denken, frischem Angreifen und praktischer
Befähigung erblicken. Wer sich heute frisch
durch's Leben schlagen will, muß nicht nur
einen gelehrten Kopf, sondern ebenso nothwendig

einen klaren, schnellen Blick und flinke,
geschickte Hand und körperliche Leistungsfähigkeit

haben. Wir sind überzeugt, daß diese
vervollkommneten Baukasten hiezu vortreffliche
Dienste leisten können.

Briefkasten der Redaktion.

Gesegnete Festzeit unsern freundlichen
Lesern und Leserinnen allen! Und für
das ehrende Vertrauen, das wohlwollende
und liebevolle Entgegenkomme» unsern
herzlichste» Dank ain Schlüsse dieses Jahres

Mögen unsere treuen Gesinnnngs-
genossinnen wie im vergangenen, so auch

im kommenden neuen Jahre unserer Ar-
beit wieder mit wohlthuendem Interesse
folgen und unser Streben mitarbeitend
und unser Organ weiter verbreitend,
thatkräftig nnterstützen. Dies wünscht von
Herzen

Ars Weöaktron.

Die Expedition
der

„Schweizer Frauen - Zeitung"
wünscht allen lieben Lesern eine fröhliche
Festzeit und uns selbst ans den Jahreswechsel

eine Verdoppelung der Abonnentenzahl

durch das einfache Mittel, daß
jede geehrte Leserin fiir eine weitere
Abonnentin besorgt sein möchte»

Wff- Titelblatt nnd Inhaltsverzeichnis!

folgen als Beilage in einer der
nächsten Nummern.

IUKSI-àS.

Asilsnxrois: 20 Ots.; àLlamâ 20

Hssuàt:
4718s In sin Lsrrsodaktsdáus sins tüod-
tigs und srkadrsns oHminerlNNAä. dlur
mit àsn bestsn Aougnisssn sied xu msi-
äsn bei âsr Lxpsdition ci. LI.

4730s Lins ikLinâerAÂràsrin suodt
LtsIIs xur Leitung sinss Xindsrgartsns
oder in sins Lainilis xu Hindern. Oute
Zeugnisse sieben xn Diensten.

Okksrtsn untsr Odilkrs ll 4738 dskördsrt
âis Expedition ci. LI.

I^edrtoäter
^n sinsr Noclistill ill Lausanns vird sins
brave, intslligsnts fungs Loodtsr gssnodt,
âis das Lranxösisods erlernen dönnts.

Olksrtsn mit Aiksr 4737 dskördsrt âis
Expedition dissss Llattss. s4737

keelles ^SLuek.
4736s Lins Locdtsr uns aedtbarsr La-
miiis dünnte in sin solides Lstaiigssodäkt
sintrstsn. Dieselbe dönnts sied später
oonvsnirenclsnkalls aued mit sinsr dleinsn
Xapitalsinlags um Ossodäkt bstdsiligsn.
Lsi Oonvenlsnx siedsrs und angsnedms
iZudunl't. Leste Leksrenxsn. Oeil. Okldr-
tsn nedst Ldotograpdis dsduks nädsrsr
Oorrssponclsnx untsr Odilkrs L 186 L un
Nudolt Zlossv, LassI. (N u 2807 6)

4738s In sins dessers Lumilis vird sins
unstünciige, rnirigs Lsrson gssuodt, xur
.4ulsiodt unâ Lllsgs von 3 Kinâsrn. Dims
guts Lmpksdlung unnütx sied xu mslcisn.
Lumiiiärs Lsiruncliung nnci gntsr Ladn
vircl xugssiedsrt. Linsr Xinclorgärtnsrin
vird cisr Vorzug gsgsdsn. àmsldungsn
untsr Xikksr 4738 nimmt ciis Expédition
ciissss Liuttss entgegen.

M Nteill ullâ Vormiillài'.
4641s Lsi einem pradtisod und tdeorstisod
gebildstsn Landvirtds dndet unk dünk-
tiges Lrubjadr ein Xnabs oâsr junger
Nun» wieder àknadms déduis gründ-
Leder 2r1srnuns dsr 1-allâ.virtdgodaki.

Okksrtsn sud Odilkrs U 4841 un âis Lx-
pedition â. LI.

4740s Xvvei Uädeden uns uodtduren La-
milieu, vslode âis Lssorgnng âsr Ammsr
gründliod vsrstsdsn, ssdr gewandt sinâ
im Lügein unâ Lsrvirsu, suodsn Ltsilsn.
Lintritt in 4—ô soeben. Olksrtsn mit
Tüiksr 4740 bexsiednst sinâ an âis Lxpe-
âitisn âissss Llattss xu riedtsn.

4741s Lins dsuusts Loodtsr, âsutsolr unâ
kranxösisod sprsodsnd unâ sodrsibsnà, in
âer Lumsusobnsiâsrsi 'unâ âsn Lausgs-
scdäkten gut bewandert, wünsedt Ltsils
als Ltütxs âsr Lunskrau oâsr Lonns xn
niodt gaux dleinsn Hindern oâsr anod in
sinsm Oesodükts. Outs Leduuâinng wird
grossem Osdalt vorgsuogsn.

Olksrtsn untsr Odilkrs I. L 4741 Än âis
Lxpsâition âissss Llattss srbetsn.

4713s Lins junge, llsissige Loodtsr sus
guter Lumilis, in âsr Lingsris, sovis
auolt im ?iimmsrclisn8t gut dsvunâsrt,
suodt Ztslls bei sinsr sinxslnsn Lams
oâsr sinsr lrlsinsrn bonnstsn Lumilis aïs
2iinnrermû.âolreir kür sokort oâsr naod
Ususadr. Outs ?isugnisss.

Osli. Olksrtsn risdts man unter Odikkrs
l. 4713 ll an âis Lxxsâition â. LI.

ist deildar!
Lostverliörigs nnà ZZ.U2 tnuhs Älsusolrsn

ssâsn Jltsrs dslisdsn idrs genaue L.ârssss
gsll. un âis Lxpsâition âissss Llattss ad-
xugsdsn. s4731

àdâiilì-Okolieii

lisàt in seiiöllstkr L.llsstg.ttllllA à

Rbit Ilvs»««llîti<>,i.à 2.

5smilisn-?sn8il»ist

osgrülläst 1S7S. s42SS

NIIk. Usiner, Vtlià Non Kê?k, tMSMne.
Lorgkültigs Lrxisdung. Liräktigs Lost.

Laus mit Oartsn in sodönsr Lags. Lrsis
massig. Lssts ksksr. u. Lmxksdlungsn.

?rátisvdes ^Uvdv»Korä.tl».
IZipIomirt sn âsr llocblcunst-/ws-

Stellung in lürivk. s3884
In seâem Okon und Lsrâ ?sr-

vsnâbar, saubsrs Arbeit in Tupksr.
Hssin ^ndrsnnsn â. 8xsissn möglied.

Zos. Wottle-5ier? in Wsttw^I.
Nustsr-Böxks in âsr

Sp02Ìs.!ijlàtsuàà»â1unK
Liatdurmagasss 10, 8t. Lallen,

ru lZriginalpreisen
âsâer LsstsIIung ist âis Look-

veite des Lsrâes bsixnkügsn.

In âsr (L60017i) s474S

kür

D Lvrri Sris o n s iâ srs1
Lövsnstrasss 56,

ünäen 1'öedter giâinâliods Ausbildung im
LIsiâsrmasdsn, ssi ss als Lsruk oâsr kür
äsn Lausgsbrauod. LrosxsLt gratis,

vor nücliste Kurs beginnt âen 4.1anusr1887.
?r»n 8«!mvàrlàrer Uokn-^rül».

Lis von dsrvorragsnclsn msclixinisodsn
Autoritäten u. Kodulmänusrn snpkodlsusn

àm- lllià kiMàà
nsusstsr LonstruLtion snaod LodulinspsL-
tor Largiaclsr in Lussl) lisksrt ?u Origi-
nulxrsissn s4746

8anâagi8t unâ Fabrikant ekirurg. Instruments.

lob bsxsugs mit tausend Dank und Lsgsns-
vünsodsn clsm sdlsn Aann, .1. LIanIc,
Ooilksur, Lodalkdaussn, âis vodlvsrdisnts
Lssodsinigung udxugsbsn, dass sr mied
durod sein dsrülrmtss lVIitts! gsrsttst bat.
Lis vor 1ö dakrsn vsrlorsns Ossunddsit
dads iod âaâurod visâsr srdaltsn. lob
var in Ladern, Lpitülsrn sto. und dabs
Vislss vsrdodtsrt, adsr ^IIss odns Lrkolg.
Lsndsn 8is wir visdsr xvsi Llasodsn
dir. 1 und 2 kür sinsn Lrsund. led sm-
pksdls dsclsm, der an disssr Lrundksit
lsidst, odigss Nittsl. s4463

lurgi, 9. Odt. 183ö. ilod. Lliiek.
dlismand nntsrlasss ss, sinsn Vsrsuod

damit xu maodsn, ssi ss gsgsn Loduxxsn,
LIsodtsn sto.

?Iu dadsn à Lr. 2. 2S bei 0dlKSM.

Dss L>SsLs (ZrSsc-Lcziiki Irin? ZsÄs Hs-iisLi'àii.I

àrikàà Alüt-.I'rüklit- M (ikiililM-l'kbWl;
I»i4

srlsiodiöich àis àbsist ^üll?; jzsäöntsnä! lisksrt g,Mstitiiâsrs ullà dssssrs

H-;i?gll unâ ist, sio ssdr kkmàlivkss, lliiWicchss vsà biiíissss XüäsllAsrsttd.
Visss nsus LlründunZ beseitigt die nitgsdiÄuedliedö, ssdr ^sitraudende und

anstrengende Xrbsit, nm Lartokkeln ?n iVI usdartolkeln, dlrbsso xn Lrbsxnree,
àepkel ?n llpkslinus ?n maoden, aus stlrauden und andern druckten Lätte ^n
pressen — aued Jspkei-, Limbesr- dodaunisdesrvvein — und ist xn unzädligsn
anderen Arbeiten in der Xüods, L. dem Vureddnstön von sedleodt bsarbsitetsr
Lutter, dem Auspressen von Ledmal?, xur Ltärksbereitung kür die VSseds u. s. v.
das einkaeksts und untxliokste Instrument, vslodss jemals dsrgsstsllt rvurds.

Ausser grosser Llrisiedterung der àrbsit, vird diese aned viel sauberer aus-
gstnbrt. — Vas aber von grösserer Lsdeutung, das ist die vessntlieks Vsr-
besssrung der Lpeissn, Läkte u. s. v., vsloks mit dieser Lrssse dergestsllt verden,
da jede Verunreinigung vermieden rvird, nnd Iknotsn, Liörnobsn, Dkeils der
Lebale von Liartoöeln, Lrbsen, lLrüektsn u. s. v. durobans niebt in die sudsreiteten
Lpeisen und Läkte gelangen.

Diese sedön dadsr vsit axxstitlivdsr und sandsrsr aus — nnd reebnst man
daxu noeb die grosse ürlsiodtsrunZ der ^.rdsit, die dsdsnisnds ZrsxaruvZ an
2sit und die vislssitigs Vsrwsnädardsit der Dresse — so dürkts siod dieses

diliigs und dansrdatt kabriÄrte Liüebsngsrätbe kür jeden Hausstand als äusserst
nntxliod und sokoll naeb der ersten J.nvendung als nnsntdsdrliod erweisen.

^ I < z>r <> S ì i'. —
Osllträi-Depöt kür die Ostsebvsi^: ss3489

8p62»îì1itàt6ll-llg.iìâIuuK, XkàriiwllMM Id, 8t. (xîìllLn.

^p>«;< i:rIit«J â« <Hir<x <>1kìL à irr <»iî»rrtlvxjr,.

rrr? «. I?,I ^
^ -àà Le /I I l.3

^ àviistki Lsts cobil'kîemcokis—stixiQLkî L5

s4S89



Frau Amsler-von Tobel,
Corsetfabrikation

in Zürich
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den

besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und Bendet

solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H201Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. [3187

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

Gimtes Bettwaarenlager der Zentralschweiz!

— J. F. Zwahlen, Thun. —-
Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme

ein zweischläflges Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30. Sehr guter
Halbflaum pfundweise Fr. 2. 20. Zweischläflge Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [3829

^fVVAAAftAAAAAfWAAAAAAAAAAfUlAAAAAAAAAAAAAftAAAAAAAi
— <3-la,cé-Ha,nd.sclD.-a.lx-ZEr,a,"brils n
St. Grallen J. BÖHNY

ZÜRICH
Marktplatz 13.

Weinplatz
Fabrikation
aller Sorten

Leder-Handschuhe.

.Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz.
Grosses Lager

aller Sorten

Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer ïircjiûiîl l/i^ÎAl*Î£l^ ohne 8eitennaht?
Handschuhschnitt, iMclll i Itllrl lUi passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt, [4112^

Als Festgeschenke
empfehle reichhaltige Auswahl in

Toilette-Artikeln
Hochfeine Parfums, offen u. in Flac.

pafm:§Ä}
Elegante Tasohenflaoons

Toilette-Seifen
Aeoht Kölnisch Wasser, in 1jz und Vi

Dutzend-Kistchen [4699
zu billigsten Preisen

Friedrich Klapp
Droguerie z. Falken — St. Gallen.

Warum sind die R i c h t e r'schen
Patent-Steinbaukasten so
belieht? Warum werden

sie von den Kindern allen anderen Spielen
vorgezogen? Die Erklärung hiefür findet

man in den zahlreichen Gutachten
angesehener Pädagogen, welche der
neuen reichillustrirten 1886er Preisliste
beigedruckt sind. Es sollte daher
niemand versäumen, vor der Wahl eines
W eihnachtsgeschenkes diese
Preisliste zu lesen und sie schleunigst
per Postkarte zu bestellen hei: F. A.
Richter & Cie. in Ölten, Rudolstadt,
Nürnberg, Wien, Rotterdam oder London

E. C., 1. Railway-Place, Fenchurch-
Street. [4553

Bienenhonig
von den eigenen Ständen verkaufen in
1 Pfund-Gläsern oder in grössern Posten,
so lange der Vorrath reicht, das städtische
Waisenhaus St. Gallen und dessen
Filiale Dreilinden.

Ablage für Dreilinden auch bei Frau
Reber (Turnlehrer) in St. Fiden. [4668

st. (lallen. „Den besten Erfolg üaben diejenigen Inserate, welche in die Hand her Frauenwelt gelangen." VIII. Jahrgang.

röbel's äctite Spielgaben
Lehr- und Beschäftigungsmittel,

Kinderhandarbeiten
für Kindergarten und Haus.

Reiche Auswahl, stets Neuheiten. Preis-
courante gratis und franko. (H 4031Q)

Carl Kaetliner, Winterthur,
Fabrik von Kinderhandarbeiten. [4523

— Bienenhonig
unter Garantie der Aechtheit;

Heidelbeerlatwerge
empfiehlt zu gefl. Ahnahme [4665

C. Weber, Handlung,
Vadianstr. 42, St. Gallen.

Unterhosen
Un terjacken
Unterröcke
"Westen (Uismer)
Kinderkleider
Kinderjäckchen
Halstücher
Strümpfe
Socken

empfehlen in grosser Auswahl und zu
billigen Preisen [4663

en gros und en détail
J. H. Bersinger & Co.

Hinterlauben 2, St. Gallen.

Fabrikation
von

St. Galler
i- Ii. maseninen-suGKereieü.

Specialitäten :

Lieferung oder nur Sticken ganzer
Aussteuern.

Grosse Auswahl in Mouchoirs.
Gestickte Roben jeglichen Genres.

Weisse und farbige Vorhänge.

Xj-ULtZ
Vadianstr. 19, St. Gallen.

Verlagshdlg. I. Krentzmann. St. Hallen.

Gottfried.
Erzäblnng ans dem Schweiz. Volksleben

von C. W. Heer. [4726
Preis : hübsch geheftet Fr. 2, 50, elegant

gebunden mit Goldschnitt Fr. 3. 50.
Von den bedeutendsten Blättern („Bund",
„Schweizer Frauen-Zeitung" etc.) als ah-

muthend und veredelnd empfohlen.

Nähmaschinen
unten und oben direkt von der Fadenrolle
nähend. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Fünfjährige Garantie.
Ebenso Gloriosa-, Singer- und andere
Nähmaschinen halte in grosser Auswahl.

Reparaturen [4582
aller Systeme Näh- und Strick-Maschinen.

Prompte Bedienung.
A. Hotz, Mechaniker, in Cham.

vorzüglich zum Brod, auf Kuchen, zum
Kaffee statt Honig etc., per Pfund zu
50 Cts. in Büchsen und Kübel, empfiehlt
die schweizerische [4728

Gonserven-Fabrik Rorschach.

Anzeige.
4145] Die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft hat an
den letztjährigen internationalen Ausstellungen in

Antwerpen Paris
das Ehrendiplom, das Ehrendiplom,
d. h. jeweilen die höchsten erreichbaren Auszeichnungen

erhalten.
Die Davis-Sewing-Machine Co., London, Aiaersgate-Street 24.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertical-Transportirvorrichtùng ist immer noch die einfachste von
Construction, die bequemste im Gebrauch, die vielfältigste in Leistung, unerreicht
in Solidität, unübertroffen hinsichtlich ruhigem, leisem und schnellem Gang,
transportât sicher und wird durch dieselbe die Arbeit zum Vergnügen.

Generalvertreter für die Ostschweiz, inclusive Kanton Zürich, Schaff-
hausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, Granhünden, Glarus, Schwyz, Zng,
Lnzern, TJri und Aargan :

A. Rebsamen, Mhmaschinenfabrik, Rüti (Zürich).
Vertreter für Stadt und Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Münsterhof 20, Zürich.

Maisgries, extra Qualität,

Prämirt.

Polentamebl sendet Handelsmiihle Snrava (Grauhänden) in Säckchen
von 10 Kilogr. zu Fr. 4.50 franko durch die ganze Schweiz. [3673

Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

— Neueste Erfindung.
Orthopädisches Gorset

für Frauen nnd. Mädchen.
Stütze des lES-fxcfeg-rats.

Dieses Corset, nach Vorschrift berühmter Aerzte gefertigt,
gewährt Abhilfe gegen Verkrümmung des Rückgrats und
Engbrüstigkeit und bereitet eine graziöse Figur.

Es empfiehlt sich bestens [4639
Fran Riederhäuser-Schenk, CorsetscMeMerin.

Grenchen, Ct. Solothürn,
Dépôt bei:

f;Ida Niederhäuser, Madretschstrasse Nr. 60, Biel.

Wolldecken
zu Fr. 3. — 4. 25, 5.
und höher empfiehlt in frischer Sendung

Robert Egli, TucMiailÈll,

ZfiriCÎ3L [4592
64 Bahnhofstrasse 64.

Nach Auswärts per Nachnahme.

oooooooooooooooooooooogoo,

o Winterpantoffeln
o und Finken
§ mit soliden Schnürsohlen, wieder
Ç bestens assortirt, sowie

g Hanf- & Schnürsohlen
O in allen Nummern.

8 Thürvorlagen
g aus Cocus- und Manillaseil in fünf
O verschiedenen Grössen.

8 Cocusläufer
O 60—120 Cm. breit [4552
g zu hilligen Preisen empfiehlt bestens

g D. Denzler, Zürich,
O Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

oooooooooooooooooooooooë

St. Galler Stickereien!
Hauptsächlich

liefert sehr gut, hilligst und prompt di
reguläre Fabrikatiopsgeschäft von

Eduard Lutz in Rheineck.
Muster sende franco zur Einsicht

H.lliLlsr-von

ill buried
IVIagsiin Mit« »Lotsl Lebwsi-t"

ompbobit àsn gkàrtsn vamen ibrs allbekannt
gobr soliclkn nnà olsgantsnLrvàukto ans àen

besten Drills, aus Lsicls, Dasìiug à. unà ssnàst
svlebe auf geb. Verlaufs» mugsbsuâ frauoo

wur ^nsvadl sin. (Ll 201 2)
Litte urn àgabs âes Vaillonmassss, über

âis Lleiàsr gsnowmen. ^3187

Diplom: Lür sorgfältige àsfûbrung, vvertb-

volle Vervollkommnung unà Lreiswûràigkeit.

Wà LàmillM à àtràdvà?
— «s. P. Aîàleu, lììllll. —-

Vsrsenàs franko, gut verpsvkt, àureb àis ganws Lebweiw gegen Lostuaebuabme
vin w«eisvklâûges Vsvkbett wit bestem Litt unà 7 Lkunà obînesîsoben flsumfeàvrn
(Rupf), bests Lorts fr. 22, mit grossem Lauptkisssu fr. 30. 8skr guter Leib-
iiaum xfuuàwsise fr. 2. 2Ä. AwsisobIZÜge flaumàeokbettsn mit S Lkunà keinem
Liaum fr. 31. lS82S

IH dZ-1^,cDS-I^lD.2D.âDcDàv2.Ià-I^'Q.'i2272.!à m

Zôniss?
ovules

Ililsrklplaiw 13.

'WSàx>1s,b^
?»drib»t1ou
ailsr Lorten

I.kljei'-ttanàetluke.

Verborg., »Siel ventral.

6Ìirx>Ikii?:.
Vrossss I-aAvr

ellsr Karten

8tvff-kaàekà.
^ÌA6N6I' Q6U6I' ^ udnv ^uitsunudî^

Lanàsebubsvbnìtt, "iDlll I tD10I Ile passt vorwüglieb.

^
Lanàsobubs vsrâsu auob uacb Naos anZsfsrtiZt. i4112^

— iìl« ^8tsk8ellelllik ^empkebls reiebbülti^s ^.usvadl in

íoilà-Artikeln
Hoobisins?Zàms, oàn u. inklao.

ràZàj
klsAants ?âsizdsiiàooilL

toilette-8mà
^.svbt ^ölniseb. ^ssssr, in ^ unà Vi

Vnt7.enà-llistebsn ft699
7u billigsten kreisen

kriôàriod Xlaxx
Droguerie fslken — Lt. âs-Ueu.

tViMim sinà àis Rio bts r'sobsn
Latent-8tsinbaukasten sa
beliebt? Warum vsrâsn

sis von àsn kinàsrn allen anàersn 8pivlen
vorgewogen? Dis Orkiäruug biekur ün-
àst man in àsn wabirsiobsu Lulseiiten
angegebener Lâàagogsn, veloks àer
neuen reickiliustrirtsn lövker Preisliste
bsigeàruokt sioà. Os sollte àabsr nie-
manà versäumen, vor àer Wabl sines
W eibnaobtsgesobsukss àisss
Lreisiists wu lesen unà sis sedlsuuigst
per Lostkarts wu bestellen bei: f. à.
»iekter à Lie. in Oltsn, Luàolstaât,
Nürnberg, Wien, Lottsràam oàsr Lou-
âon O. O,, 1. Laiiwa^-Liaos, Lsuodurob-
Ltrsst. f4533

LisusubouiZ
von àen eigenen Ktânàsn verbauten in
1 Lkunâ-Diâssrn oàsr in grössere Losten,
so lange àer Vorratb rsiebt, àag stààtisobs
înisenbans Lt. Vollen unà àssssn
filiale Oreilinâen.

Ablage kür Orsilinàen auob bei?rs,U
lieber (Lurnisbrsr) in St. lLlâs». ft668

8î. KÄU. ,M Hk8lön LM wkili âiMMM Iii8k^lk, Vkledk ill àik gRâ à' MmmI! LklMW." VIII. M».

röbßl'8 àllts 8pielKAbM
Oebr- unà Lssebâttigungsmittsl,

l(inllei'!ianllA!'bkîîkn
für Xinàsrgartsn unà Lans.

Lsiebs ^usvabl, stets blsubeitsn. Lreis-
eouraots gratis unà franko. (L 4931W

OmI XîìvtllllLL, Wiiàài',
Labrik von Xinàsrbanàarbeiten. ft323

" LieueàviìiZ —
unter Larantis àer àeobtbsit;

Kviàelbeerlat^vrKv
empüsblt wu gsâ, L.bnabms ^4663

<ü. ànàlung,
Vaàianstr. 42, 8t. Tàllsii.

iL/22^6^20S622
t?^622

'WSS^622 s^,2S2Z26I')
^222<Z6à2S2 tZST'
^222lZ62'Mà<?Il622

^8^212222)^6
866^622

emxtoblen in grosser Lnsvvabl nnà wu

billigen Lrsissn s4663

s» Zros unà eu àstaîl
«s. H. Lvi'sivsser à Oo.

Linterlaubên 2, St. Valleu.

l'adi'iàatiou
V0ll

St. vulìsr
à-ii.U^l:Mii'MUkrm.

Lpsoialitätsn. :

Diekerunz oàer nur Stioksu ganser
àstsusru.

Srosss àsvabl in Nouoboirs.
Vestiekte Loben isgiiebsv Osnres.

Weisse nnà farbige Vorlàgs.

Vaài^llstr. 19, 8t. llnllkn.

VMUàU. N. ^MMW. 81. Mkü.

àsttkrioà.
Lr^MilZ M8 à sàà?oIwedM

von O. w. Leer. ft72k
Lreis: bübsob gebettet ?r. 2. 22, elegant

gsbunàsn mit Oolàsobnrtt ?r, 3, 22,
Von àsn beàsutsnàsìsn Liättern (,Lunà",
,Lobvsiwsr Lrauen-Ositung° sto.) aïs an-

másnà unà vsrsâsluâ smpfoblsn.

Mdinaàiueu
unten unà oben àirslot von àer Laàsnrolls
nâbsnà. Oeuguisss sieben su Diensten.

2r,«zA'«/»»'t'srs
Obsnso 2loriosa-, Linger- unà anâsrs
I^âbinasobinen baits in grosser liusn'abi.

lkvps,ra.tursu Ì4S82
aller 8>»tems »Sb- unà Striek-IVIascbirien.

Lromxts Lsâisritirrg.
Lot?, Nsebltmksr, in Lksm.

vorwngiiob wum Lroà, auf Tuobsu, wum
LaLse statt Louig sto.. per Lfuuà wu
59 Ots. in Lüobsen unà Lübsi, sinxüebit
àis sobvsiwsrisobe ft?28

lZonsvi'vsn-^abi'iic kîorLoksvk.

^IàêûGÎA'6.
414SZ Ois Va,vts-I?â.diua,svdàvi»-Oessiisokafr bat an
àsn istwtiäbrigev internationalen Ausstellungen in

ükroiiäipIyM, ÄL8 mirenäipIvM,
à. b. isvsilsn âls àLvdstvll errviobbs-ren ànsseivb-
WAVAVU erbaltsn.
Dis Davis-LswiilZ-NavIliiis llo., Doilà^IàNts-8trêêt A.

Vie neue Vuvis-Miiiuusekiue
U»1t Vertivàl-LràNgxortïrvorrivIrtuliA ist immer nook àis sivkaebsts von
Oonstruotion, àis bsgusMsts im Osbrauok, àis vielfältigste in Leistung, nüsrrsiobt
in Loliàitât, unûbertràn binsiebtlicb rubigem, ieissm nnà sobnsliem Lang, trans-
xortirt siobsr nnà virà àureb àissslbe àis Arbeit wnm Vergnügen.

Osnsràsrtrstsr kür àiv Vstsvbvrst?, inelusivs Oanton Oüriob, Lobakk-

baussn, Lburgau, Kt. Oalisn, L.xpsnasll, Oraubûnàsn, Olarus, Lobv^w, Aug,
Ouwsrn, Ori unà áargau:

A. keb8SMvn, Nâiling-sckillknàbrik, kîiiii (Mriâ).
Vertreter kür Ltaàt uuà Bewirk Aüriob:

llvrmüuii lliümünn, Nüiistörbok 20, Anrieb.

àisgiiss, sxbs yuslität,
?olvuta.invbl senàst Ilavàelgmiîbiv Kurava (Oraubûnàen) io Säekebsu

vou 19 Lilogr. wu Lr. 4.39 franko àureb àis ganws Lcbveiw. l3673
VvrwLglickes ^sbruiigzmittel üir Lrwselisene unà Kinàsr.

— I^6U68tß LrüllällllA.
OrtbopââiLvbss (lorsst

kür iVi's-rrsir urrâ iVliiâàvii.
SV-S.V2ÌS âss

Dieses Dorset, naob Vorsobrikt bsrübmtsr ilsrwts gefertigt,
gsrväbrt ^bbilke gegen Verkrümmung àss Rüokgrats unà
Engbrüstigkeit unà bereitet eins grawiöss Ligur.

Os emMeblt siob bestens ft639
?kM MsàôàZ.ULsr-Lc1iWZi, àmîMMà

<Vr «?rr<!li« rr, Ot. Lolotburu.
Depot bei:

tlà lüieäerbäuser, Uaârstsobstrûsss à 6.0, Kiel.

7u kr. 3. —, 4. 25, 5.
unà böbsr empüsbit in friseber Kenàung

ködert kg'Ii,
^-Ll.37Î.O23. >4392

64 Labnbokstrasss 64.
Vaob ^.usvrârts per biaobnabms.

oooooooocxxxxxxxxxxxzoo«x>

o ^iuteì'pantvLkvlu
o uuà l'iubsu
^ mit soiiàsn 8vàuûr8olilell, vieàsr
O bestens assortirt, sowie

z kank- ä! 8ed»ûr80dìW
xz ill alien Hummern.

8 VI»ürv«i4aKvi»
8 aus Dnong- unà NanIIIagoil iu fünf
g vsrsokisâeven Drösssn.

8
o 69—129 Dm. breit f4S82
3 wu billigen Lrsisensmpüskitbsstsns
o v. vellAlor, àiek,
xz Konuencinai 12 unà konnwvg 68.

0O0OîXZ0O00OO00îXZQ0000O0c

5î. Ka»er Liiàpsien!
Lauptsâebliob

liefert sebr gut, billigst unà prompt àê

reguläre Labrikatiopsgesobäkt vou

Aâuà in àiiisek.
Auster ssuàs kranoo wur Oinsiobt!



„Den Desten Erlolg Italien diejenigen Inserate, welciie in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Für Wintersaisoii & bevorstehende Festzeit
empfehle ich mein bestassortirtes Lager von

Seidenstoffen jeglicher Art,
als : Cachemires, Failles, Ottoman, Tricotines, Damas, Satin
merveilleux, Ratlamés, Surah, Taffetas, Echarpes, Fichus,

spanische Spitzen, Foulards etc.
Ferner für Besatz :

Das Neueste in Saint u. Plüsch glatt n. brocMrt,
Sämmtliche Stoffe sind direkt aus der Fabrik bezogen und billigst

notirt. — Muster gratis und franko zu Diensten. [4564

J. Spinner, Jakob Zürrer's Nachfolger,
(M6541Z) Bahnhofstrasse 18, Zürich.

Weber's Bazar
Neubau

empfiehlt

Cocos-Teppiche am Stück:
breit: 45 Cm. 50 Cm. 60 Cm. 68 Cm. 90 Cm. 100 Cm. 125 Cm.

per Meter: Fr. 1. 45 Fr. 1. 60 Fr. 2.— Fr. 2. 20 Fr. 2.80 Fr. 3. 20 Fr. 4. —

Dito in farbigen Borden:
breit: 45 Cm. 50 Cm. 60 Cm. 68 Cm. 90 Cm. 100 Cm. 125 Cm.
per Meter: Fr. 1.60 Fr. 1. 80 Fr. 2. 15 Fr. 2. 40 >Fr. 3.10 Fr. 3. 40 Fr. 4. 20

Jute-Läufer Jute-Läufer Jute-Läufer
farbige farbige farbige

leichte Qualität mittel-schwere Qnal. extra-schwere Qnal.
breit: 70 Cm. 90 Cm. 70 Cm. 90 Cm. 70 Cm. 90 Cm.
per Meter: 80 Cts. 95 Cts. Fr. 1.40 Fr. 1.65 Fr. 1.90 Fr. 2.40-

Tapisserie-Läufer:
breit: 50 Cm. 58 Cm. 60 Cm. 100 Cm.

per Meter: Fr. 2.85 Fr. 3.10 Fr. 3.55 Fr. 5.70

Filz-Läufer, bedruckt
130 Cm. breit, per Meter Fr. 5. [4617

rT~'"h ri v* Yon Stroh Fr. —. 50 bis Fr. 1. —ti* ,t., von Oocos „ 3.20 bis 4.80
7 von Sparto 1. 20 bis 2. 20

' fx Acty Oll von Seegras „ 1.20 bis 1.80

Teppich -Einfassband
in verschiedenen Breiten und Farben, per Meter 10, 20 und 25 Cts.

Wiederverkäufer erkalten entsprechenden Rabatt.

Die neue berühmte

Gloriosa - Nähmaschina
— für Familien und Gewerbe —

der Nähmasehinenfabrik Karlsruhe
(vorm. Haid & Neu)

bietet die denkbar grössten Yortheile aller exi-
stirenden Nähmaschinen.

Allein zu haben in Zürich bei [4675

Koradi «Sc Hiini, Bahnhofstrasse 64.

Geröstete Cafés!
Erste Schweizer Heissluft-Café-Brennerei

Herzer & Ruof, Staad-Rorschach

| liefert nach eigenartigem Brennsystem hergestellte,
geröstete Cafés, wodurch Aroma und Kraft erhalten
bleiben. — Zu haben in den meisten grösseren Colonial-

u. Specereiwaarengeschäften sämmtlicher
Kantone der Schweiz. [4591

A. Pfrunder [4704

18 Centraihof — Zürich — Kappelergasse 18.

Sclil©ior in Tüll, Gaze und Crêpe
in nur soliden Qualitäten.

SRelclili.aJLtig'stes ÜLiagfcr In.
seidenen Foulards, Fichus und Echarpes,

spanische Fichus und Cravattes.

Schönste Festgeschenke

Perrin-Chopard, sncc, J. J. Schoch |
Bundesgasse 6 & 16, Bern, gegründet 1862. »

Orchestrions-Musikwerke, -Musikdosen, ß
Phantasie-Artikel mit Musik: Chalets, Albums, Stühle etc. ^

Eiport nach allen Ländern. Preis-Conrants gratis und franko.

— Schweizerisches Fabrikat. —
Nützliche Nehjahrs-GeseWe:

Neue leuchtendePendule
mit selbstleuchtendem Zifferblatt 13 Centimeter Durchmesser,

womit, man die ganze Nacht die Zeit sehr
deutlich ohne LicLt siebt l bis 5 Meter Distanz).
Diese Pendule läuft in allen Stellungen auf
Eubinen und fast geräuschlos.
Mit rundem ßabmeD, Höhe 22 Centimeter Fr. 15
Mit feinem, reich geschnitztem Kähmen,

Höhe 32 Centimeter „20
Daselbst Kemontoir-Uhren (Taschenuhren)

mit Nickel-Schalen (fein gravirt) und leuchtenden

Zifferblättern, elegant und sehr solid:
18 Linien ' Für Herren Fr. 15
18 Linien Für Damen „ 20
Patent. Kemont.-Compass-Uhr, Nickel,

Specialiiät f. Militär, Keiserde, Jäger etc. 20
Jeder Artikel ist garantirt. Bestellungen

von 6 Stück erhalten Diskonto und acf Wunsch
Kredit. Sendungen per Nachnahme für einzelne
Stücke.

Joannot-Baltislberger, Uhrenfabrik,
4676] Bern, Länggassstrasse 75.

Corsets für Hainen und Mädchen V
das Neueste und Empfehlenswertheste, sowie in g®l

Winter- nncl Ballstoffen das Modernste x
empfiehlt ergebenst (II 785 G) [4723

El. Gralhsser-Altenburger,
24 St. Leonharclstrasse 24, St. O-allen. 0

Patent Steinbaukasten
von F. Ad. Richter & Cie.

versendet franko zu Originalpreisen (H15G1) [4727

Heinrich. Felir, Glarns.

Auf kommende Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in:

=Laubsäge-Artilcelii
auf Brettern oder in Kistchen

zusammengesetzt in verschiedenen

Grössen (jeder Bestandteil
auch einzeln erhältlich);

Maschinen für Hand- oder
Fussbetrieb. — Sehr schöne
Waare in Ahorn-, Nussbaum-,
Linden- und Eichenholz,
sowie speciell grosse Auswahl
in den neuesten Vorlagen.

Ferner :

Schlittschuhe
in allen gangbaren Systemen,

jKleinholzspalter,
Famiiiemvaagen,
Amerik. Leitern etc.

Alles für Kestgesehenke
geeignet. s

Kataloge und Preislisten
zu Diensten.

4707]

C- SprecIbLer
Speisergasse 42 —

!Zj- „Sclilössli"
St. Gallen.

Ill WM MM llàll illWlllWll IllllkMk, AlllllW ill Sill Hllllâ à MllKllW! LKiWllll "

kür Uiài ssi««» â boWkûokonà ke^üeit
empkebls ieli mein bestassortirtss Dagsr von

SvRÄGWStoKvi» Mlieà' àt,
als: Daàomire«, lkailles, Ottoman, 14 lootinvs, Damas, 8atiu
merveilleux, ltaclamês, 8uralt, laltetas, Làrpes, I'ieku«,

spaniseke 8xàen, lkoularcl« sto.
Dörner kür Xssat!?:

vllS Mà ill 8Wwt ll. MA M °. bmdirt.
8ammtliolie 8t«kke slack ckirskt aus cker kabrilr bezogen uuck billigst

uotirt. — Auster gratis uuck krank« xu vieusten. ftS64

àkob dürrer's àedkolssok,
(U(ib417>) Labubokstrasss 13,

— Usudau —
smpksblt

(7666S-?'6M26^26 Ä222 â216^1/
breit: 15 Km. 50 km. 60 km. 6s km. 90 Lim. 100 km. 125 km.
xsr Ustsr: Kr. 1. 45 kr. 1. 60 kr. 2.— kr. 2. 20 kr. 2.80 kr. 3. 20 kr. 4. —

D2/6 222 /â2'/)2^622 ^36^622.'
breit: 45 km. 50 km. 60 km. 68 km. 90 km. 100 km. 125 Km.
xsr Netsr: kr. 1.60 kr. 1. 80 kr. 2. 15 kr. 2. 40 >kr. 3.10 kr. 3. 40 kr. 4. 20

là-l.âuik!' 1uts-!_äufkr ài6-I.Kuf6r
kardiZs kàiZs àrdiZs

Ivlebts vnalltät mittel-sebwere gual. extra-solider« (lual.
breit: 70 km. 90 km. 70 km. 90 km. 70 Km. 90 Km.
xsr Ustsr: 80 kts. 95 kts. kr. 1.40 kr. 1. 65 kr. 1. 90 kr. 2.40-

?'âL?2SS62'26-_?V,â 22/62'.'
breit: 50 Km. 58 Km. 60 km. 100 km.
xsr Ueter: kr. 2. 85 kr. 3.10 kr. 3. 55 kr. 5. 70

22/62^
180 km. breit, per Ustsr kr. 5. 14617

^ von Ltrob kr. —. 50 bis kr. 1. —.-^,-^2., vou kooos 3. 20 bis 4.80
von 8^>arto 1,20 bis 2.20
von Lsegras „ 1.20 bis 1.80

?^6^M26ll /Âààssdâ22â
in vsrsobiscksnen örsitsn nnck karbsn, per Ustsr 10, 20 unck 25 kts.

Uikài'Vki'Iiâliktr erliAlteii àpreànà k^batt.

Dis ueirs berübrats

LIoàsZ. » Màs,sclàs
— füt Familien uncl keweà —

âsr biäbruasczbiusirkabril! Xarlsrrrbs
(vorm. llaick bleu)

bietet Sie ckeulcbar grössteu Vortbvils aller exl-
stirvncksn bäbmaseblueu.

L.IIsin zu baden in ^ürleb bei 14675

à I is -I î. Lallnkiofsti'asss 64.

?Lsröststs Lakes?
krà 8àei^r llààkt-(M-kiM!ìà

l-iei-isi- & kuoi, 8iaal!-kMàb
I liefert naeb eigenartigem Xrenns^stsm beigestellte,

geröstete Kates, wockurob àoma unck Xrakt srlialten
bleiben. — ^n baben in cksn meisten grösseren Solo-
niai- n. SpevereiwaarenKesvdäktsn sämmtiieber
Xantens cker Lebvvsi?. ^4591

H.. Dtkunäer 14704

18 Ksntralbok — — XappelerA^zg 18.
<1 » I «1 t in ^I?ü11, Nllâ OVS^IS

in nur solicksn (Znalitäten.
IS^SZ.sl^.l^.S.lìZ.Z'SîSS I^S.Z'Sr Z.TZ.

«oiâenen l'oNlmà, uvâ Htàrpe«,
sva-nisoDs ?icz1iu8 uncl Oravattss.

8ollöli8ts ^e8tgk8eilsnl<s

?srrà-LIioxArà, WW, 5.5 Làoà êî,

öunllesgssse k à 16, Lern, gegrüncket 1362, ^
Drelìestrioos-Uusiliiveilîe, -Nusilîllosen, ^
kksàsîe-àrlikel mit lVIusik: llkalsts, Albums, Liükle à. ^

kiport «zck zllsii bàiileri. ?reis-Omrä»ts xrstiz uoà àto.

— l'abiiltà —

I?o«v loiioDionàe?oi»àHiIv
mit sslbstleuelitôàm ûMerblait 13 Lentimster vurvlimessen,

ivomir. msn ckie Nsrnce Ikavdt ckie ^eit selrr
âentlivd obne Kicbt siebt I bis 5 Neter Distant).
Kiese ksnckuls lântt iu alleu 8telIuuKkn ank
Knbinen nnà ssst Kersnscbios.
Nit runàem Lsbmev, Lobs 22 (Zentimeter kr. 15
Uit feinem, reicb Aescbnit^tem ksbmen,

Lobs 32 (Zentimeter „20
Daselbst Rkmoutoir-IIdren (kasobennbren)

mit XiclîsILebslen (fein xravirt) nnck leucliteu-
ckvu AitOerblatterv, sleZsnt nnck sebr solià:
18 Dinien knr Herren kr. 15
18 Dinien knr Damen „ 20
kateot. Lemout. Kouipass-Dlir, klickel,

sxecialitatt. Uilitâr, íisissncke.ckàKsrsto. 20
Decker àtikel ist ß^arailtirt. ksstelinnKsn

von 6 Ltncb erbalten Disbonto unck ark Vnnseb
Xreckit. LencknvKên xsr klacdnabins kür einzelne
Ltncbs.

.IlttlNIlOt-Iilllti^dkl'^ei', vdioädkik,
4676l Lern, DänAAassstrasss 75.

kür lliliiikii »ml Miàil V
ckas Xsnssts nnck Krnxfsblsnsvvertbests. sowie in

^ViNt^r- mid LaIl8toàn (Ins Uoäern^te V
einzrüsblt srgebsnst ill 785 Kl ft?23 I'I

^1. LkàLLsr-MsndurAsr,
24 8t. lioouiiarclsti'osss 24, < -> : il l«»>. S

?à»t
von IV ^.ä. lìiàtsr â (ZÎ6.

versenäst kranko Orioinalxrsissn (D15dl) ^4727

I diaitls.

àk bommencks 8aison empkebls mein rsicbbaltixes Dg^er in:

ant Iocker in
?nsawmsnZesst^t in versebie-
cksnen Krösssn (jecker Destanck-
tdsil anob einzeln srbäitliob);
lllaselriueu lnr Xanck- ocker

knssbetrieb. — Lebr seböne
IVaars in A.born-, klnssbaum-,
Dinàen- nnck Kiokenbà, so-
wie sxsoiell grosse àswabl
in cken neuesten Vorlagen.

Kern er :

<;Dv»Ds
in allen gangbaren Zisternen,

Itloiiiliol/slialtoi',
l'amilioinvaaAvii,
Vmoilli. loitein sie.

L.ÜSS kür ksstgssàsàs
ZSSÎMSt. ^

XatalvAS mià ?reislistsa
Tu Diensten.

47071 8pöisergasse 42 — 8t. Halle».



In der Buchhandlung der „Schweizer Frauen-Zeitung-
Gallen (Katharinengasse Nr. 10) sind zu beziehen:

4732] Die Buchhandlung der Schweizer
Frauen-Zeitung in St. Gallen versendet
auf Bestellung gegen Post-Nachnahme :

Schweizerischer

Schülerinnen -Kalender
(Tut- 1887.

Ein sinnreiches kleines Geschenk auf den
Weihnachtstisch für junge Töchter, mit
dem Bilde der bei der Jugend so beliebten
Schriftstellerin Johanna Spyri. Sehr praktisch

eingetheilt. Eleg. geb. Fr. 1. 20.

vis-à-vis der Fleischhalle

an der Hand der Bibel.

Für Frauen und Jungfrauen.
Yon Caroline Specker geb. Binder.

Mit einleitendem Vorwort von E. Miescher,
Pfarrer in St. Gallen, und dem Bildniss
der Verfasserin in Lichtdruck. Eleg. geb.

Callico mit Goldschnitt. Preis Fr. 3.

Der Absatz von vier starken Auflagen
ist der sprechendste Zeuge für den in-
nern Werth obigen kleinen Buches, das
wir dem freundlichen Wohlwollen der
Frauenwelt bestens empfehlen.

Auf die Ausstattung dieser neuen
(fünften) Auflage ist besondere Sorgfalt
verwendet und derselben auch das
Portrait der Verfasserin in Lichtdruck
heigegeben und wird hoffentlich recht vielen
Leserinnen Freude machen ; es ist ein
hei stattlicher Erscheinung hilliges und
als gediegene Gabe ernstern Inhaltes für
junge Frauen und Jungfrauen sich
vorzüglich eignendes Buch.

liefert [434i
alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare,von

Jakob Iviitoler-, Pfarrer

in Neftenbach. IS. Huber-Hotz
Zürich, Grossmünsterplatz 6

empfiehlt die eingetroffene Sendung
acht Ung.

Email-Gesundheits-

Kochgeschirre
für Petrol-Apparate und Küchenherde

in allen Formen und Grössen,
für Hotels, Restaurants, Anstalten

und Privaten zur. gell.
Einsicht und Ahnahme. [4436

Johanna Spyri:
Was soll denn aus ihr

werden?

Eine Erzählung für junge Mädchen,

Preis eleg. geb. Fr. é.

in Nickel "und Messing
empfiehlt höflichst [4600

J. Eicher, Lampist, St. Gallen,
24 Schmiedgasse 24.

Direkt importirfce

Malagaweine
dunkel und rothgolden

Zuger Kirschwasser
Rhum, Cognac-Arac

Punsch-Essenzen
Hochfeine u. gewöhnl. Liqueurs

in grosser Auswahl empfiehlt zu

billigsten Preisen [4700

Friedrich Klapp
Droguerie z. Falken — St. Gallen.

Feinstes
Glarner Birnenbrod
liefert franko [4689

P. Freuler, Conditor in Glarus.

pllMillllii-iy

Per 1/a Kg. Fr. 1.30 Cts.

Feinste Nonnenkräpfii,
weisse und braune, per Dutzend 60 Cts.

gssa Für Wiederverkäufer Rabatt, m
R. Ruckstuhl,

4385] Loretto-Lichtensteig. pen Verdauimgskraiiken
XI. wird die Schrift

Magen-Darmkatarrli
dringend empfohlen. Dieselbe
versendet franco gegen Erstattung der
Kosten (30 Rp.) die Poliklinik in
Heide (Holstein), Oesterweide. [4739

Festgeschenke.
Garantirte Uhren zu ermässigten Fa¬

brikpreisen,
Zuverlässige Weckeruhren à Fr. 6,
Goldene Damennhren (control.) Fr. 35,
Dauerhafte Remontoirs von Fr. 16 an
liefert franco (M 6735 Z) [4733

M. Stahl, Neuchâtel.

Man verlange
Preislisten und Vorlagen

Kataloge.

Schlittschuhe
von Poschiavo (1011 Meter ü. M.)
versende ich, Verpackung und Frankatur
inbegriffen : [4607Goldene Medaille:

Weltausstellung Antwerpen 1885.
6.75 10.— 14.70

Jolis. Michael,
Pfarrer in Poschiavo,

CHOCOLAT

Dichtleisten von Baumwolle
maclien. jedes Zimmer aTosoliat zrug'frei-

Das Anbringen dieser Dichtleisten an den Anschlagfälzen von Fenstern und
Thüren verhindert Eisbildung, Eintreten der kalten Luft etc. Preis per Paquet
à 17 Meter Fr. 2. 20. [4695

Muster vorräthig in der Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10 in
St. Gallen.

und alle andern Tiuten mit der beliebten
Fabrikmarke „goldener Thurm" sind
überall zu haben.

der Anglo-Swiss-Biscuit Co.

in Winterthur. [4690
Vorräthig in alien Comestibles- und

feinen Spezereihandlungan, Conditoreien
etc. Man wird ersucht, genau auf nnsern
Namen und Fabrikmarke zu achten.

SUCHARD I
KEUCHATEL (SUISSE)

Sn alten bejfern §attbl«ttßen, 3>roßUeriett unb 9fpot()efett

beliebe man ju berlangen:

Corsets.
Spezialität in ganz guten Corsets mit

achtem Fischhein in neuestem Schnitt
und System. Corsets nach Mass.
Auswahlsendungen stehen zu Diensten. Bitte
um Angabe des Taillenmasses über die
Kleider genommen. [4640

Frau Niederhäuser-Schenk,
Corset-Schneiderin,

Grenchen, Ct. Solothurn.
Dépôt bei Ida Niederhäuser, Biel.

jMirque^s
^Fabrique»

übertrifft alle ähnlichen Mittel bei
Husten, Heiserkeit, Entzündung
der Schleimhäute, Brust- u.
Kehlkopfkatarrh; ganz besonders bei
Keuchhusten der Hinder zu
empfehlen. [4501

Hauptdépôt und Versandt durch
die löwenapotheke u. Droguerie
St. Gallen.

BW 2Jtan beadjte ijefl. ©cljutjmaffe unb $ttma. "Wt

SW 33or 91ad)nl)tmmgeit iuivb gctuaunt

lu der Iiuvbbu»<II»nA der ,,8obwvi?er Vrausn-Akitung'
«füllen (Ratbarinengasss à 10) sind --u bse-isbsn:

4732) vis LuobbanàlunZ àer LobwsÍ2sr
?rausn-2sìtunZ ill 8t, (lallen versendet
ank Lsstsllnng gegen Vost-Raeàllakme :

Lv1l?7SÌ2SI'ÌS0ìlSI'

Làlilsràsn -Hààsr
t i.l

Vin sinnreiobss kleines (Zssvbsnk ank den
IVeibnaobtstiseb für znnge vöobtsr, init
dem Lüde der bei der ïngend so beliebten
Lobriftstellsrin 5obanna Lx/ri. 8sbr prak-
tisob singetbsilt. vlsg. geb. vr. 1. 20.

vis-à-vis àsr Disisebbails

an àsr lisnà àsr Libel.

?ür?rau6ri und àsuuZkrausu.
Von Larolins Lxsoksr geb. Linder.

Uit einleitendein Vorwort von 2. Mssobsr,
vfarrsr in 8t. lZallsn, und dein Lildniss
dsr Verfasserin in Viobtdrnok. Lieg. geb.

Lîallieo init (Zoldsebnitt. vrsis ?r. 3,

vsi- Rbsatü von vier starken Ruilagsn
ist der sprsobendsts Aengs kür den in-
nsrn ^Vsrtli obigen kleinen Lnebss, das
wir dein krenndliebsn IVoblwollsn dor
vrausnwslt Kostens einpfsblsn.

fVnk dis Rnsstattnng dieser neuen
(fünften) àtlags ist besonders 8orAfa.lt
verwendet und derselben snob das vor-
trait der Verfasserin in Viobtdrnok bei-
gegeben und wird boKsntliob reobt vielen
Leserinnen vrends inaollsn; es ist sin
bei stattliellsr Vrsobeinnng billiges und
als gediegene (Zaks srnstsrn Inhaltes für
snnge vranen und dnngkrausn siolr vor-
^ügliob sinnendes Luob.

liefert (434i
alle in àer Kamille nötbigen Hunnuî
ks.driks.ts in guier u. billiger Waare.von

I :> I» <» I » K ill >l <1, vfarrsr
in blektenbaob.

2nr1vb, (Zrossinünsterplat^ 6

empbeblt die singstroftsne 8endung
äobt Rng.

^mail-ke8unöiieii8-

Aàxsselûrrs
für vetrol- ipparafe und Rüoben-
borde in allen vorinen und (Zrösssn,
kür Rotels, Itestaorauts, .Vi>stal¬
ten und vrivilten xur. getl. vin-
sielrt und Rbnabins. 14436

M soll àii 4U8 M
verà?

Mk M ^IUK RàâlZlikiì.

?r«i8 sleK. Ked. tr. t.

iu I^iOkSl uuâ.
smpLeblt bötliobst (4600

«f. üieliov, Danixisi, 8t. kallen,
24 Lellinis dvasse 24.

Direkt importirte

Uî»Iî»l?iìwtinv
ànnksl nnà rotkZolà

X.irsetl^ASSDI'
lilrrrrrr,

flilià-Meimii
ttoekteinö u. gewötml. l-iqueura
ill grosser ^.uswabl emMsdlt

biilio-stell Drsissll (4700

^risäritzli XI3.W
Droguerie?. kalken — Kt. 6s.IIen.

Kigrner kirnsnbroà
liefert franko (4689

Grenier, Donàitor in Dlarus.

ver k?, vr. 1.30 vts.

vvisse und kranne, per vulve,ul 60 Vts.

vür ^Visderverkänksr Rabatt.

R. kaelvstàl,
438ôl Vorstto-ViebtenstslA. l liku V«iàiiuiiKàrîiuIvkît

â wird dis 8obrikt

NaAeii-varmkRtai'â
dringend sinpfolllsil. viesslbs ver-
sendet kraneo Zegnil VrstattnnA der
Rosten (30 Rp.) dis ivolikRuvK in
Rêíâê (Iloistein). vssterv-eide. (4739

kestgsscksnks.
Rarantirtevbren xn krinässiAtenva.-

drikpreissil,
?inver1âs»ÌAv Welcernbi en à vr. 6,
tlotdknv Rilineiinllreil (control.) vr. 35,
Rîlnerll-lfte Remontoirs von vr. 16 an
liefert kraneo (U 6735 A) (4733

liîl. Lts,dl, Xsiiàâ.tel.

Nan verlaiiKS
?koi8li8tkn uvà Voklagen

Kataloge.

Leliliitsvliulrs
von koseitiavo (1011 Netsr ü. N.)
versende ieb, VerpaeknnA und vrankatnr
inbsAriffsn: (4607SolàsQS MàMs:

'WeltariSZtelIllllA àtlverxsll 1885.
6.75 10.- 14.70

Folis. Nieliael,
vkarrer in ?osvdis.vo.

osoooil^r
Diâtlelste» von Baumwolle

ZsâSS S.1?SOlVi.î 2l15t^lk37SZ..
vas RnbrinAsn dieser violitlsistsn an den Vnsoblazfäl^sn von ?siistsrll Ullâ.

Ibürsll verliindsrt VisbildunZ, Vnntrstsn der kalten Vnkt sto. vrsls per vaizust
à 17 Nstsr vr. 2. 20. (4695

Nüster vorrütlug in der 8pk^lü1lt!lten-Rg.illIInnA, Ratbarinagasss 10 in
8t. «Zellen.

à àZ!o-8m88'KÌ8enit l?0.

in tVtwtsràur. (4690
VorrätbiA in allen Oomestiblss- und

keinen 8pe?sreibandlnnAs.n, (londitorsien
sto. Nan wird srsnobt, ssnan ank unsern
Hams» und vakrikmarks ^u aobtsn.

8B0KH.BI) -

Kllvcllvrlli. MissH
In allen bessern Handlangen. Drognerien und Apotheken

beliebe man speziell zu verlangen-

— —
8ps?ialität in MN2 guten tZorssts mit

äobtsm visobbsin in nsnsstsm Lobnitt
und 8/stsm. Vorsets nuvb Nass. às-
wablsendungen sieben -su visnsten. Litte
nm àzabs des vaillsnmassss über die
Rlsidsr Asnommsn. (4640

?iau ààkâu8ei'-8ànli,
Dorsst-Lebllôiàsrill,

Vrvnvdsn, vt. Lalotbnrn.
Depot bee ^VfsâeâÂîrsor, Dtst.

übertrifft alle äbnlioben NittsI bei
Rüsten, Heiserkeit, vàûudunK
der Loblsimbäuts, Lrust- u. Rsbl-
koxkkatarrb; ZS.N2 besonders bei
Tsuobkustsn der Binder ?u em-
xksblsn. (4501

RauptdepSt und Versandt durob
die Löwenupotbeke n. RrvAuerie
8t. «allen.

Man beachte gefl. Schutzmarke und Firma. -Mk

U«W- Vor Nachahmungen wird gewarnt ^



„Den besten Erfüll ballen diejenigen Inserate, welche in hie Hand her Frauenwelt gelangen."

Langjährige Krankheit des Besitzers
ist die alleinige Ursache, wesshalb ein seit 11 Jahren bestehendes

Seith'ii- und Weisswaarengeschäft
in der Centraischweis

billig zu verkaufen ist. Dasselbe hat bisher eine nachweisbare Rendite für
fünf Personen abgeworfen und bietet daher einer kleinern Familie mit etwas
baarem Vermögen

siclh.ere ZEsristenz.
Adresse bei der Expedition dieses Blattes. [4643

-7s3#- Grosse goldene Medaille Paris 1885.

Silberne Medaille Paris 1882. [3982

Nützliche Festgeschenke!

II än^ematten
für Erwachsene und Kinder,

Zixxxxxxex - T-clxx:isippsbxsite
Scliaixkeln, Trapeze,

die so beliebten [4734

JPantoffeïii A Stinken mit Schnürsohlen
"^7"ä<sc!hLeleirxen. etc. etc.

rothe Bändchen — rothen Bindfaden
empfiehlt bestens _ __ _D. Denzler, Zurich

Sonnenquai 12 — Reimweg 58.

Praktisch als kleines Geschenk!
Die von Herrn Gehrig-Hichti in Zürich fabrizirten

Stiefelzielier mit Sicherheitshalter
sind in allen Grössen zu beziehen in der Spezialitäten-1
Handlung, Katharinengasse 10, St. Gallen. [4696 |

Versandt nach Auswärts gegen Nachnahme.
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Universal-Schneidemaschine
für Brod und andere Lebensmittel.
Speziell wichtig für Restaurateurs, Hoteliers, Anstalten,

Gutsbesitzer, namentlich Familien. [4749
Durch diese Universal - Schneidemaschine ist dem Bedürfnisse nach

einer wirklich praktischen und dauerhaften, sowie einfachen Haushaltungs-
maschine Genüge geleistet. Dieselbe schneidet jede Art Brod mit grösster
Leichtigkeit in jeder beliebigen Stärke und Feinheit, spaltet jede Semmelsorte,

schneidet alle Kohlarten, Rübenarten, Kartoffeln, roh und gekocht,
Gurken, Bohnen, Würste, Speck, Käse etc. etc. in jeder beliebigen
Scheibendicke, in Prismen und Würfeln.

Prospekte gratis. — Fabrikpreise.
Es empfiehlt sich zur gefl. Abnahme bestens

H. Ilg z. Greifenacker, Rosenbergstrasse,
St. Grallen.

»2
2Z2

SS

^Fleisch-Extract»
" zur Verbesserung von '

Suppen, Saucen, Gemflsen| M
cond. Fleisch-Bouillon -

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleisckbrüke ohne jeden

weiteren Znsatz;
FlßJQCh-Pmsfon. wohlschmeckendstes n. 1eichtesti mgvH assimmrt)axefL srakrungs- m

undmagenkrank©, Sckwacke
Reconvalescenten.Stärkungsmittel^

_
Man verlange nur eckte KßiftStlSNßh'scheFleisch-Präparatel4

Vorräthig; in den Colonial- n. Delicatesswaaren-Handlungen, hei Droguisten u. co
Apothekern; Kemnierick'sFleisck-Pepton kaaptsäcklickbei letzteren. rf.

WORMANN SOHNE
Marktplatz — St. <3ra,llexx — Stadtschreiberei

Unser alljährlicher

— \\7eiliiiMolits -A_TLsvei;lva;iit' —
hat begonnen und dauert bis 31. Dezember und werden sämmtliche Winterartikel zu ganz bedeutend reduzirten Preisen verkauft.

HF" Sonntag den 26. Dezember bleiben unsere Magazine geöffnet.

Crrösste Auswahl in Confection und Pelzwaaren
Abtheilung für Herren

Herbst-Ueberzieher Fr. 14 — bis 50 —
Winter-Ueberzieher „ 16 — » 80.—
Winter-Anzüge „ 25.— „ 75.—
Schwarze Tuch-Anzüge 40.— „ 100.—
Stoff-Veston „ 10.- „ 35.—
Stoff-Röcke 14.— „ 50.—
Bureau- oder Jäger-Joppen 8 — „ 20.—
Stoff-Hosen und -Westen 10.- „ 35.—
Stoff-Hosen 6.— „ 25.—
Arbeiterhosen 2.50 » 7.—
Gilets, einzeln 3.— „ 8.—
Schlafröcke 10.— „ 60.—
Gilets de Chasse (Lismer) 4.— „ 25.—
Gamaschen „ 3.— „ 6.—
Gummi-Regenmäntel 10.— „ 35.—
Reise-Decken 7.— 30.—

Solide Stoffe
und y < > i-tlieiIii;ilte Façon.

Abtheilung für Kinder

Mädchen-Regenmäntel Fr 3.25 bis 30.—
Mädchen-Wintermäntel 4.25 55 50.—
Mädchen-Tricot-Taillen 5 J 3.25 10 —
Mädchen-Jaquets >> 7.— 5? 25 —
Mädchen-Pelzmützen 55 3.— J5 10 —
Mädchen-Pelzmuffe

55 2.75 55 12.—
Mädchen-Pelzkragen 55 1.80 55 5.—
Mädchen-T ricot-Kleidchen 5 4.— 18.—
Mädchen-Stoff-Kleidchen 55 3.— „ 10.—

Knaben-Ueberzieher Fr 4.— 20.—
Knaben-Tuchanzüge n 3.75 18.—
Knaben-Tricot-Anzüge j) 9.— 20.—
Knaben-Hosen 4.— 10.—
Knaben-Hosen u. -Westen 6 — 20.—
Knaben-Veston 6.75 15.—
Knaben-Lismer 3.75 12.—
Knaben-Mützen

JJ 2.— » 4.—

Illustrirte
Kataloge gratis.

Abtheilung für Damen.

Regen-Mäntel,
anschliessend Fr. 8.— hi 65.—,

Regen - Mäntel,
halbanschliessend „ 7-- „ 45.—

Regen-Havelock „ 16- „ 70.-
Regen-Radmäntel 18.- „ 50.—
Winter-Jaquets M 7.— „ 30 —
Redingotes 18.- „ 75.—
Winter-Mantelets 20— „ 100 —
Rotonde, Pelzfutter „ 38.— 150.—
Rotonde, wattirt „ 12.- „ 45.—
Morgenröcke „ 3.- „ 35.—
Unterröcke 2.— „ 20.—
Drapirte Röcke u 16.- „ •50.—
Tricot-Taillen „ 4.50 „ 40.—
Chenille-Pellerinen 5.50 12 —
Krimer-Pellerinen „ 4- 8 —
Pelz-Kragen „ 4.25 „ 18.—
Pelz-Stehkragen „ L75 „ 10,—
Pelz-Mützen 4.25 „ 18.—
Pelz-Muffe „ 3.- 25.—
Gummi-Regenmäntel 8.— „ 35.—

Stets das Keneste in süinmtl. Artikeln.

Zur g-efl. Notiz. 1W Für Personen, denen es unmöglich ist, unsere Magazine zu besuchen, - senden wir bereitwilligst eine event.

_ Auswahl franko durch die Post in's Haus. Als Mass für Damen g; nü|t Angahe der Taillenweite, für Herren
Angabe des Brustumfanges und für Kinder Angabe des Alters. " "

[4588

M àà LMIl âiAMW Ukllîdk ill âik UM M MmM Ulllll^ll."

Iiàil^MkriAv K lszmkàit äv« Besitzers
ist àis alleinige Drsaebs, wessbalb sin seit 11 labrsn bsstebsnàss

àn àer ventralsodivel^
billig ?u verbaute» ist. Dasselbe bat blsbsr vivo »sodweisdars lîvnâltv kür
küvk?vrso»vll abgsworks» u»à bietst àaber einer blsinsr» Damilis mit etwas
baarem Vermöge»

SZ.<ül2.S^S
^àresss bsi àer Dxpsàítio» àiesss Luttes. ft643

<110880 Aoìàn« Noàill« ?aii8 1885.

8i1l)kine Noàillo ?ari8 1882. l^3982

liUKIiclis fsstgs8àià!
I Z :ì 11 " > > î > l î> I < < > Il

kiir Ilrwaebsene n n 6 KînSer,

8«tis.vitvs1ri, ^I-îZ.x>S2!S,
Sie so bsliobt.su ^4734

Z^^WtON«Iss â I^AMà» mit 8etllà80tllei1
°^X^à^-l:IàSlSÏZ^.S2^ Sîc2. Sìcû.

rotlis Zänäclisii ^ rotlisu ZiQàkAàsn
sinpilsblt bestens ^I). 1)622^6^ ^122^20^

LonnsnyMÏ 12 — àsitlltvsZ 23.

kràd â tlMW Keàià!
Dis voll Ilsrtll Z» 2!i»»'i«I» kàìiàll

^liàl/jLliU mit Mààllà^ sillà in allen <1i'ö88eu 2u bs?.isbsll ill à Lpssialltätsn-î
HanâlunK, XatiiarivsllAg.88s 10, Lt. Hallen. ftsss j

àanà meli ku8lvà Zegen àlivàliwtz.

Ä)
«cS

-7S

Universal-Hàiìejâvmasàiue
kür Lroà uiiâ aiiàsro Iisksiislliittol.
J^s^isli wiobtig tlìr lìvstauràtvur.s, Hoteliers, àstalts», ttuts-

besitîier, nainsntlieb Muiilie». st74ö
Dnrob ciisse Dnlvorsal - Lebneiàsnrasebins ist âenr Dsclürtnisss naob

einer wirbliob pralctisobs» unà âausrbstte», sowie sintaobs» Dsusbaltungs-
nrasobins Dsnügs geleistet. Dieselbe sebnsiclst isàe tlrt Drocl mit grösster
Dsiobtigbeit in ieäsr beliebige» Ktärbs unà Dsiubvit, sxaltet isàs Lsnrinei-
sorts, sebneiàst aile Xoblarts», ltübenarts», lTartottsln, rob unci geboebt,
Ducke», Dobne», IVürste, Lpseb, Dass etc. ete. i» iscler beliebige» Lcbsi-
benàlàe, in Drlsnre» unà IVürt'sl».

?rosxskts gratis. — ?a>l»rUcpr«ise.
Ils einiiüsblt sieb ^ur gstl. ^.bnabms lisstens

H. IlA° S. M'ôiàttàl', R0861lì)61's'8tl'lt8SS,

«2
S2
«>

S

Hklàk-llà«ts
r ivrVsrdesssrw>s von K
î8»I>pe»,8»»ov»>««»»tlsvlls

oonÄ. ?leiseli-3oiiîl!oo ^
2UI' 8o50i-tì^6Q SorsteUvnA einer naürllsttvQ,
vorsuFlieüen F'IeîsvIivriUtv oimo Heàvi»

weiteren 2nsàz
-n'vlil Zeàeàevâsteg u. leioütvst

> ^ß-üv«, asZîmiliâares Sssalir«»ss- n.
nnàÂlaAenIîraiiàv,

Ite<;oi»valS8vS»îS».
K târlîn»Ksinîtt

?.lan veànKS mir vâto ^EMîîlSslôlî^seliel'lelsà-I'râxarats! '
VorrèitliiK- in àen (Colonial- n. V6lìo3.tessv?aaren-ksaiiàii?eii, del Dro^uisten u. Ä

^votliekein; î^Slkvìlmerîâ siIsiseii-?evîo»ZllaapîsâàliàvSLIvtsîtvrv», ^

àiìtMà — — 8títût«ài'0ÌÛ6r6Ì
Dllssr alliâbi'liâsr

bat böAvnllSll ullâ àusi't bis 31. December uirà vsrài sämilltliebs ^iutsrarMs! Zbll^ beöeuienä reclu^irten Drsissv vsritaukt.

kovàK à» 2 il. vß^Mer dlâtzll W« àMM Ktzàt. "Wk
(ûrt>88ìe ài8iiiì!il in ^ynkvetioii unà ?e^niuiren

Abtlieîlung flli' I-Iei'i'sn

Dorbst-tlsber^isber Dr. 14.— bis 50 —
^intor-tlsber^isbsn „ IS.— „ 80 —
IVintse-^nziiigs „ 2S.— „ 7S.—
8ebwar?e Duob-^nZlügs 40.— 100.-
Ltoik-Veston „ 10.- „ 3S.—
8toik-kövks 14.— „ so.—
öüreau- oàsr lägsr-loppen s — 20.-
LtoT-Dossn unâ -besten 10.- 3S.—
Ltoik-Dosen S,— 25.—
^rbsiterbosen 2.S» „ 7-^
Kilets, s!n?elu 8.— 8.—
Soblgtröolce 10.— „ so.—
Kilsts 6s lZbssss (Dismsr) 4.— „ 2S.—
Lamssvken „ 3.— „ 6.—
Lummi-klegsnmäntsI 10 — „ SS.-
keise-vesksn 7.— 30 —

SoUâ« 8St.>«!'<>
ii„<> > <» « rli <1111: > tr«' lb^:»<o,î.

Abtiieilung für ^inäkk

lVIZâolisn-kîsgenmântel Dr 3.SS bis 30.-
>VIs6obsn-1VintsrmänteI 4.2S 50.-
lVIZboben-Drioot-laillsn. 3.2S 10 —
lVIZdoben-lgquets 7.— 25.—
lVIZäobsn-psI^müt^en 3.— 10.-
lVIällobsn-pellmuffk 2.7S 12.—
lVIZ^obsn-pelrkragen. 1.80 5.—
lVIZ^oben-l rloot-KIeiäobsn 4.— 18 —
ll1ä6olisn-3toff-KIsi6vben „ 3.— „ 10.—

Knaben-Usber^isber Dr 4.— 20.—
Knabon-Duoban^ügs 3,75 18.—
Knsben-'li'ivot-^nTÜgs S.— 20.-
Knabsn-Dossn 4.— 10.-
Xnsben-Ilossn u. -besten 6 — 20.-
Xnsben-Veston S.7S 15.—
Xnaben-blsmer 8.75 12.—
Xnabsn-IVIüDeii 2.— >, 4.—

lUustrlrtv
Mâtâî«K« K»sTîîsi.

Abàillmg wi vsmen.

kîsgsn-IVIântsI,
anseblissssnà Dr. 3.— bi 65.—,

3sgen - lVIântel,
baibansoblisssenà 7-- 45.—

kîsgsn-8svelvol< n 16- 70.-
kegen-fîgcimântel, IS,- 50.—
IVintsr-lsquets e 7,— 30-
Kk6ingâtes 18,- 5.—
V/intsr-!VIanteIsis. 20— „ 100.—
kîoton6e, ?el?tulter 38.— 150.-
kîoton6s, watlirt 12.- 45 —
l^orgenrôvks 3.- 35.—
llntsrröolce 2.— 20.-
vrapirts köoks IS.- „ 50,—
Irioot-Dglllen 4.50 40.-
<?beni»s-?ellerinen 5.50 12.—
Xrimer-Dellerinen e 4- g 8.—
Mli-Xrsgen 4.25 18.—
Pöl^-Stebkragen „ 1.75 10-
DsIr-lVIütisn 4.25 18.—
MIr-lVIusse 3- 25.—
Lummi-NegenmZntsI s.— „ 36.—

8tets 6as Neueste i» sämintl. Artikel».

Z-sZ.. N()à. Mr ?srsonsn, àsnsn es uninögliob ist, unsers UggÄ^ins ?u besucben, senâen vir bereitwilligst eine event.

^ àswabi tranbo àureb àie ?ost in's Usus, àls Mass tür Damen g- nü^t Angabe cler Daillsnweite, tür Derren àn-
gabs àss Drustllwkangsz unà kür Xinâsr Mgabs âss Alters. " "



„Den besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Aecht spanische

Dessert- und Krankenweine
empfehlen wir in kleinen Originalfässchen
von 1 Arobe — 16 Liter zn folgenden
Preisen: per Fässchen :

Malaga, dunkel u. rothgolden à Fr. 27
Madère à „ 28
Xeres (Sherry) à „28
Moscatel à „ 31

Opporto à „ 31
franco Schweiz. Eisenbahnstation, gegen
Nachnahme. [4647

Sämmtliches sind alte Weine von prima
Qualität ah den eigenen Besitzungen der
alt renommirten Firma Hijos de M. À.
Heredia in Malaga (gegründet 1813).

Muster stehen zu Diensten, ebenso Preis-
courants für grössere Gebinde von 32, 64,
120, 240 und 480 Liter. Ergebenst

Bodmer & Brack,
Winterthur.

OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOO
8 Niederlage der §
8 Königsberger Thee-Compagnie 8
8 Hottinger Bazar. 0
o Feinster Souchong-Congo, o
8 vorzüglichste Qualität, 0
O à Fr. 5„50 und Fr. 7 per 1/a Kilo in Q
O prachtvoll dekorirten Dosen, für Ge- Q
0 schenke besonders geeignet. 0
O Russischen und chines. Thee o
O in Paketen von '/s, V« u. 1/a Ko., von O
8 Fr. 3. 75 an bis auf Fr. 15 per ^ Ko. 0
O Konsum-Familien-Thee. o
Q Eaisow, per '/» Ko. à Fr. 1.50, Sou- O
0 ohoilg, per. ]/ä Ko. à Fr. 2 u. Fr. 2.50. 0
O Souchong Congo, per 'h Ko. Fr. 3—4. g
O Bei Bezügen von Fr, 20 von einer O
0 oder mehreren Sorten franko Nach- 0
O nähme nach jeder Poststation. o
Q Empfiehlt bestens [4691 Q

§ J. J. Gerig, Hottinger Bazar, §
O Zürich. O
o o
OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOO

inländisches und engli-
U&rulHGU, schès Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredenx
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen, SÄFussbetrieh, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [8615

»WM
LOCLE. I

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen

<31885.
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H 410 J)

Löslicher Cacaö
empfehlenswerte durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie

; seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
hilligen Preis. [3787
Verkaufsstellen überall,

HMH

Als beliebteste Weihnachtsgeschenke
für Herren und Knaben

versende ich durch die ganze Schweiz meine ächten

Loden-Joppen:
Garten-Joppen
Comptoir-Joppen
Arbei ts-Joppen
Touristen-Joppen
Jagd-Joppen
Kegel-Joppen
in allen gewünschten Façons

und Qualitäten.
Für genaue Bestellung verlange

man mein feinillustrirtesLoden-Album m.
Stoffmustern und Massangahe, das überallhin

gratis und franco versende,

Schlafröcke
in allen möglichen Qualitäten und Grössen, in jeder Ausstattung.

Hermann Scherrer,
Herren- und Knabenkleiderfabrik,

Kameelliof — It. fallen,
Neuhauserstrasse 3 — München. [4687
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Zum liaIben Ladenpreise
sämmtliches Schreibmaterial, genannt

Eine JPapeterie à Fr. 2.
In einer schönen Schachtel
100 Bogen schönes Postpapier
100 Converts, in zwei Postgrössen

12 gnte Stahlfedern
1 Federhalter à 10, 1 Bleistift à 10
1 Flacon tiefschwarze Kanzleitinte

Ladenpreis
Fr. —, 40

„ 2.—
» 1.—

—.30
» —.20
* —.30

Ladenpreis Fr. 4.20
Alles zusammen in einer eleganten Schachtel mit

Abtheilungen statt Fr. 4. 20 nur Fr. 2.
Man verlangt nur eine Papeterie à Fr. 2.

Bei Einsendung des Betrages in Marken erfolgt franko Zusendung,
ansonst Nachnahme.

Niederhäuser's Papier- und Buchhandlung,
Grenchen (Solothurn). [4616nanon

Zeige der verehrten Damenwelt
ergebenst an, dass in meinem Atelier —
Va&ianstrasse Nr, 7 — sogenannte

Turtenmödel,
wie solche von den Zuckerbäckern gerne
gebraucht werden und auch für die Hausküche

beliebt geworden, vorräthig halte.
Dessin in Zürich diplomirt. Preis per
Stück von 50 Cts. bis Fr. 1. 50.

A. Lutz-Knechtle,
Glasmaler und Sehablonensteelier,

St. Galleu. [4661

IVexier
^.3n.eroïd_-IBa,ro3^CLeter-

4605] Für nur Fr. 12. 50 Bp. liefert unterzeichnete Firma einen vortrefflichen
eleganten Âneroïd-Barometer neuesten Systems mit isochronischer Spiralfeder,
vergoldetem sichtbarem Werk und feinem Nickelgehäuse. Das zierliche Instrument
kann auf Möbel gestellt oder an die Wand gehängt werden.

Um den Ankauf desselben für Jedermann zu ermöglichen und um dem Käufer
alle Garantie zu bieten, hat Letzterer bei Empfang des Objekts nur die Hälfte des
Betrages — also Er. 6. 25 J— zu bezahlen, die andere Hälfte erst nachdem er durch
sechsmonatlichen Gebrauch des Instrumentes von dessen Präzision und Nützlichkeit
sich zu überzeugen Gelegenheit hatte; ja dasselbe wird ehrbaren Personen auf
Verlangen seihst vor dem Kauf znr Ansicht und Prüfang zugesandt. Dem
Gesuche sind 25 Cts. in Marken behufs Frankozusendung beizulegen.

Aug. Joannot-Perret,
Fabrik technischer Artikel, in Faong (Waadt).

Dépôt
von ganz soliden, schwarzen Seidenstoffen.

• Prima-Fabrikate zu höchst vortheilhaften Preisen.
' Muster franko zu Diensten. — [4604

F. Trost-Hutoer in Zürich, Oberdorfgasse 10, Entresol.

IxzEeln ILjag'er
in reellen 1874er [4712

Bordeaux- & Burgunder-
Weinen

empfehle besonders für Patienten,
sowie zu Festgeschenken.

Flaschenweiser Versandt von

F. Altoertis in Rorschach.
Preis-Courants zu Diensten.

i

1
4708]

langflaschen
für Kinder,

D. K. P. 27652,
gesund und praktisch, erleichtern das

Trinken ausserordentlich,
empfiehlt

E. Mantel, Sohn,
Glashandlung,

Reimweg, Zürich
X'elejpUa.oaSà.

r]
torn das

bj

Sohn, n

ü
Zithern

aus der bestrenommirten Fabrik J. HasI-
wanter, sowie Schulen und Musikalien
hiefür, empfiehlt unter Garantie für edlen,
vollen Ton, Reinheit und leichte Spielart

P. Rudigier,
4236] St. Gallen, Schwertgasse 1.

Preiscourants gratis.

Das grosseJlk Bettfedern- und

Flaum-Lager
TOB Meyer in Reiden (LffZ.)

versendet nicht weniger als 9 Pfund. (4^
KiloVgute hêué~gTrmnîgte'Bëttfed'er'n,
franko, Verpackung gratis, per Pfund zu
65 Bp., 90 Bp., Fr. 1. 10, 2, —, 2. 50,
3, 20 und 4. —. Flaum per Pfund zu
Fr. 3. 20, 4. 75, 5. 20, 6. — bis 10, —.

Aufmerksam mache auf die flaumreiche,
leichte Entenfeder à Fr. 2. —, [4664
Nichtkoavenirendes wird umgetauscht.

Yorhangstoffe
in grosser Auswahl.

Filet- und Tricot-
Unterkleider.

Herren- und Damen-
Ools, Kragen und Büschen,

Schürzen
das Neueste in grosser Auswahl

von Fr. 1 bis Fr. 20.

Corsets
in bekannt guter Qualität u. billigen

Preisen für jedes Alter.
Gestrickte Corsets

in Wolle und Vigogne, billigst.

Chr. Langenegger,
St. Gallen — Neugasse 50.

Alleinverkauf für die Schweiz.

Zithern
in allen Formen, Saiten hiefür etc. aus der
bestrenommirten Fabrik J. Haslwanter.
Zitherschulen und Musikalien für Zithern
allein oder mit andern Instrumenten
empfiehlt [4657

P. Rudigier, Zitherlehrer,
Schwertgasse 1, St. Gallen.

— Freiseourant gratis.—
Garantie für edle Klangfülle und

angenehmste Spielart.
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,M WM MM dàll àìMMM Iii8Mîk, ill Sie ZllllS à wllkllM UlRUvê"

Aectit spanîsvkô

àà- livâ XmiikeMàH
empfsblêll vir ill klsillen 0rigillalfässoksn
voll 1 àrobs — 16 Ditsr 7N folgemlen
Xreisoo: p» Xässebsn:
Aalaga, àunksl u. rotbgolàsll à Xr. 27
Aaàèrs à „ 28
Xsrss (Lbsrr^) à ,,28
Aosoatsl à „ 31

Opporto à „ 31
Davco sebvei^. Xissnbabnstatioll, gegen
Xaobnabms. ft647

Lämmtliebes sinà alte Veille von prima
0ualitat ab àen sigsllen Besitzungen àsr
ait rsnommirten Xirma Dijos às N,
Xsrsâia lu Aalaga (gegrullàst 1813).

àstsr steben ^a Diensten, ebsusoXreis-
courants fur grössere dsbinàs voll 32, 64,
120, 240 llllà 480 Imiter. Xrgobenst

Xî<»>il>><I AL I!>:><»<,
Vintertbur.

îxzooooo(xzooîzocxxzotz(xxxzoo
8 ûlsàsrlags àsr A

s MiKwKr ààMik 8
8 I toll XZlìieai'. ^
o l'kilistkr Koukliong-Doilgk, o
8 vor^llgiiebsts oaaiitât, 3
O à Xr. 8. 50 llllà Xr. 7 per '/-- Xilo ill g
O praebtvoil àekorirtsn Dosen, tür de- O
3 sobsllks besonàers geeignet. ^
xz Rllssiseàss nnâ vdiiies. Ldss g
O ill Xakstsll voll ^/s, '/» ll. ^/- Xo., von 0
3 Xr. 3. 78 au dis auf Xr. 16 per ^ Xo. 3
xz Lionslllli-I'llillilieii-LIrss. xz
O Xaisov, per '/- Xo. à Xr. 1.60, Loll- 0
8 obovg. xer '/s Xo. àXr. 2 ll. Xr. 2.60. 8
Z LollSborg 0s»Z0, xer Xo. Xr. 3—4. g
O Lei Ls^ngen von Xr. 20 von siosr O
8 oàsr llieiirsrell Sorten franko Xlaob- g
xz nabms naeb jeàsr Xoststatiov. xz
O Xinpiisblt bestens )4631 O

F .1. ,1. Kki-ÎA, Nottill^sr Dn^ar, Z
<z 2iirioX. o
k> O
îXZ000îZ00000000îZ00îXXZ0000

illiâllàisobss llllà sngli-
sobes Xabrikat, in alien

Breiten llllà sekönen Dessins.
^Lklà H àrsàxxài-

Kation, veiss llllà farbig, ill rsiodster Xus-
vabl, smpâsblt nnà beinnstert ank Ver-
langen

Nâ. VZ's.rtlltS.v»,
8t. dallkll, vis-à-vis BStsl Stisgsr.

MàALeíàn, ààà-?nà
Xllssbetrieb, ans àsr renoillillirten Xabrik
voll àeiàsi à Xsallmallll in Drssàsn,
stebsll sbsllàassibst ?nr Beslobtignug llllà
Xrükllng bereit. — Garantie nnà dratls-
lllltsrriebt. )36lo

Solàsvs ^sââillê
ViàiiàillliiZ ààbrxsa

ALLS.
VvQ anerkannt vor-

LÂFlîàsr Qualität In
allen Sorten. (L4l0à)

Iiöslivlisr Lavas
snixsàlsnsivsrtli ànreli
seine ksinlisit, Rälirkratt,
seinen keinen Asseliinaek

nnà s.iTSSvrorÄeiit:I1o^
lzillig'eii kreis. 1^3737

Verkanksstellen üksrall.

MNNWW

^18 deliebtestv ^ v i I l i l « c Ii t 8 ^ v 8 rk e i t Itv

^ sßr ôkrrkil M kllà ^Vkrskiiàs ioli àurek àis Làvvsi? msins àâtsn

I^oàeu-FoMeii:
<^â^^622-«/c)M622

^.^62^--/SM622
Ü'S U2^2S^622-^SM622

in allen A6N7ün8vdten kaevn8
nnâ (jnalitàten.

MW" ?är Asiâs LöstsIIunZ- verlange
wan wsin kàillustàtôsluvàn-^lburn m.
Ltoàustôrn unà NasssvA-ads, àas üksrail-
diu Ki'!ttÎ8 uuà krèìiieo vsrssnàe. WM

L»Ol»KaLrÜOlZiS
in àll wyAliàeii uuä (vröWW, ill Möl' àsstlliwu^.

àôrmaiui Làsrrsr,
^SrrSH- unâ Z^n^I)6ri^l6Ìâ6i'àì)i'i^,

— S8t.

?svullnu8vi8ti a88e 3 — Uiinâen. ^gg?

à

H ^
c^' W
s ^

-HZ
r^>

<D crn>
M

6> ^
-r!-?

I^aà«z»rvÎGv
särnrntlioXss SodreN>raa.teria1, ^evs-unt

^1226 6^62^26 à >3.

In einer soköusn Lsbaobtei
100 Lo^vii sodiillvs Xostpapier
100 Xonvkrt«, in ^vsi XostArôsssn

12 Ante Staditeâern
1 Xeàsrdaiter à 10. 1 Rleistikt à 10
1 Xlseon tieksvàvvarise kan/ieitinto

Daàsnxrsis
Xr. —. 40

2.—
1. —

—.30
„ -.20
„ —.30

Daàellxrelg Xr. 4.20
^IIk8 ^nsiìniinen iu killer ele^antell 8<àeiìtei illit

^IliitkiiunAku statt?r. 4. 2V nur ?r. 2.
Nan verlangt nnr eins Xsxoteris à Xr. 2.

Lei XinsêllàllllA àss Betrages ill Harken erlolZt krallko ?llssnàllNA,
ansollst Xlaobnabine.

^iàrkâuser's Papier- unä kuokkanlilung,
sSoiotbllrn). ft616

iîeiZs àsr vsrsbrtsn Damenlveit
srAsbsnst an, àsss in ineillem Xtoiier —
Vaàiavstrasss Hr. 7 — sogenannte

luàlllôàsl,
vis soiobs von äsn ^nokerbäskern gerne
gsbrallsbt vsràsn nnà aasb kiir àis Üans-
knobs beliebt gsvoràsn, vorrätbig balte.
Dessin in Anrieb àiplornirt. Xrels per
Stiiek von 30 (its. bis Xr. 1. 30.

Ilntsû-àeàtie,
dlasrnalsr luaâ LoDaDloilöiistsvIlsr,

Lt. Vallen. Ì4661

4606) Xiir nnr Xr. 12. 60 Dp. lielsrt lllltsr^siebnets Xirwa sinsn vortrsWebsn
eleganten àeroïà-Laromvter neuesten Systems mit isoekroniseber Spiralkeàvr,
vsrgolàstern siobtbarsill IVerk nnà tsinsin Xiekelgebällse. Das ^ierliobs lllstrarusot
kann ant Nobel gestellt oàsr an àis Vaaà gebangt veràsn.

Dm àsn Xllkallt àêssslbsll tnr àeàsrmavn 2N ermögliebsn nnà am àsm Xällter
alls Darantis ^ll bieten, bat Dst?tsrsr bei Xwpàng àss 0b)skts nnr àis Nälkts àss
Betrages — also Xr. 6. 26 ^— ?n bs^ablso, àis anàsrs Nältds erst naobàsm sr ànreb
ssvbsmollatliebsn debranob àss Instrumentes von àesssn Xrä^ision nnà Xàliebksit
sieb ?n llbsr^sllgsn dslsgsllbsit batts; ja àasselde wlrâ vbrdaren Xersonen ank
Verlangell selbst vor âem Xank zur àsieàt llllà Xriikang /vgssallàt. Dem
desllsbs sillà 28 dts. in Narben bsbllls Xranko^llssnàllng bsi^lllsgon.

àx. ^oaunot-Verret,
Xabrik tsobnisebsr Xrtiksl, in Xavllg (Vaaàt).

IBêx»âì
W» ßiill?. mliàll, àMii 8àllà?eu.

- prima-pabrikatk lu köokst vortlieilliàn preisen.
à—». Nüster franko -ill Diensten. —^ ft664

k. 1x08t-IInl)6l' ill Mrioli, 0kkrà0l'tzg,88g 10, Dlltl'ksol.

ill rsàll 1874er ft712

KM»- K kiiGà
Uà

smxfeble besonäers tur I'Ätieiitvii,
sovis 7.ll l « xttt« 5« I»« »>Ii« ».

?illsâsllvsi8sr Versllllài voir

diverti« in iìoi^àaoii.
f'reis-Lour-lnis 7u Dienste».

l

SS 4708)

îW^K»KA»8«IlVI»
kür Xinàsr,

D. R. 27652,
MlliiS llnà xrlllitàli, llrltiditllru àas

Iriàii llllû8vr«ià«!lltlitli,
smptioblt

8oilil,
dlasbanàlllng,

Bklluweg, Zîiirivb
??sZ.sx-àozz..

e°71

t«ru à
Kodil, »

àXitlxil»
aus àer bestrenommirteu Xabrik 4. IlasI-
Wllllter, sovvis Lebuisn llnà Ausikaiisll
bistiir, sinxiiebit unter darantis lur eàlen,
voile» Don, Bsinbeit unà Isicbts Lxisiart

kllàiKikr,
4236) Lt. dallêll, Lsbvsrtgasss 1.

Xreiscourants gratis.

A-- à Ds>S AX0SKS

kàâM- M
kiauill-^ÄFkr

skill N6Z?-6r in RlSiäsii M.)
vsrssllàêt lliebt Völliger ais g Xtllllà (4^/-
Xilol guts neue gîrîlllligte Nettkeâbrn,
franko, Verpackung gralis, per Xtunà ^u
63 kp., 30 Dp., Xr. 1, 10, 2, —, 2. 20,
2. 20 uncl 4. —. ?Is.lli» per Xfunà ?u
Xr. 2. 20, 4. 72, 2, 20, 2, — bis 10, —,

Xlltmsrksam masks auk àis üaumrsivbs,
Isiobts àtêllksàsr à Xr. 2. —. ft664
Aiebtkollvsllirsllàes virà nwgetallsekt.

VorlmnAàNe
iv grosser Xusvsbi.

k'ilvt- unà ^rieot-
Nntoriclsiâsr.

Hkpren- unl! vamsn-
Lois, Xlg-AKD unà Rusoilkll.

Hàûrxeu
àas blsllssts in grosser Xusvabi

voll Xr. 1 bis Xr. 20.

(lorsà Ì4666

in bekannt guter (juaiität u. billigen
Xrsiss» für jsàes Xitsr.

Vsstriokts vorssts
in IVolls unà Vigogne, billigst.

Lkr. I.s.ilAsrlSAAsr,
8t. <4i»II«I» ASllMSSS so.

^ilkinvkrliillll' kür clik 8k1»ivki?i.

in allen Xormen, Laits» bisfür sto. aus àsr
bsstrsnoiuinirtsn Xabrik 4. Daslvanter.
Wbsrssbllls» unà àsikalis» kür 2itbsr»
allein oàsr mit anàorn Instrumenten
smpLsblt ^4657

iìiiàÌAÌor, Âà-isìll'gr,
Lobvsrtgasss 1, Lt. 0al1sll,

— ^rsZ.sss'o.rs.aa.i: Urs.t1s. —
l-larantis kür sàls XlangfüIIs unà a»gs-

»sbwsts Lxislart.

A

—n



„Don besten Erfolg haben öiejenigen Inserate, felcbe in Sie Hand ter Franenielt panpn".

i kT}°nBloii- j^xtract
ausgiebigste Würze

zu allen Suppen und Saucen
empfehlen [4667

Jtsliizs 3H&g"gi äc Co.
in Kempttlial (Schweiz).

Stellenvermittlung'
jeder Art, speziell für Kaufleute und säramtlielies Gesell

äfts-, besseres Wirthsehai'ts- und llieiistho teilpersonal.
Information über Stellesuchende und Arbeitgeber.
4545] Otto Baumann, Börsenplatz. St. Ballen.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
3617] Nef & Baumann, Herisau.

Vortheilhaft in jeder Küche.

Kolzspalt-Apparat.

Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Eüohe, als
zum Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos ohne Schlag und vermeidet jede Beschädigung

des Küchenbodens. — Preis per Stück Fr. 10 ohne Säge, Fr. 12 mit Säge.
4694] pr< Grftring-Dutoit, Mech. .Schlosserei, B i e 1 (Schweiz).
Vertretung in St. Gallen: Spezialitäten-Handlung, Katharinengasse 10.

Schweizerische Eestgeschenk-Literatur 1

] zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

aus den Schriften religiöser Dichter und Denker
aller Zeiten. Gesammelt von Alfted Usteri,

Pfarrer. Preis brosçh. 2 Fr. 40 Ep. ; eleg. geb. mit Goldschnitt 4 Fr.
Diese mit grossem Takte veranstaltete Sammlung hat im „Christlichen

Hansfreund" wie im „Beligiösen Volksblatt" und im „Schweiz.
Protestantenblatt" warme Empfehlung gefunden.

Dine Sammlung dramatischer Gespräche zur Auf-
IlfljUÄjJOcM"« führung im Familienkreise. Von F. Zehender.

Erste Serie: 6 Bündchen. Zweite Serie: 2 Bändchen. Preis per
Bändchen 1 Fr.

Jedes einzeine Bändchen enthält die detaillirte Uehersicht des
Inhalts aller anderen Bändchen. Im Ganzen sind es 56 Stücke.

Von David Ziindel
(Pfarrer in Bischofszell).

[4683

Italienische Reiseerinnerungen.
152 Seiten. Preis geb. 2 Fr. 40 Ep.

J. Huber's Yerlag in Eranenfeld.
Dauerhaftes und gesundheit-niitzliches Geschenk.

Largiader's Arm- und Ernststärker
versendet gegen Nachnahme

die Spezialitäten-Handlung, Katharinengasse Kr. 10, St. Gallen.
—— Prospekte gratis. —— [4717

OQOO ooooooooooooooooooo oo oooooooooooooooooonoooo
§ Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe ich [4654 §
§ Kragen, Manchetten, Rüschen, Lavallières, Foulards, §
Q aller Arten Schleifen etc. weit unter dem Ankaufspreis und eignen sich die- q
O selben besonders zu Festgeschenken. O

Wiederverkäufer mache ich besonders auf diese Gelegenheit aufmerksam. O

Anna Bihrenstihl-Bucher, o
Ored;itanstalt I. Stock, Speisergasse, St. O-allerr. O

ooococooccccoooooooooooo

ooo
o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOIOO

Festg*eschenke
Wir empfehlen ganz besonders als angenehmes und nützliches Festgeschenk

Soïriïïier's g-eröstetexa. SafEee "<Ä8
in schön dekorirten Blechbüchsen von 2 Kilo Netto zum Preise von Fr. 4. 80
(blaue M arke). Fr. 5. 60 (rothe Marke), Fr. 6. 40 (grüne Marke), Fr. 7. 20
(orange) und Fr. 8. — (extra), franco durch die ganze Schweiz. [4710

Man wende sich vertrauensvoll an die (H 3727 Y)

Kaffeerösterei Sommer in Bern.

ter
v Direkte Importation, m

Feiner schwarzer Thee zu Fr. 3 per J/s Kilo
Extrafeiner schwarzer Thee„ „ 4 „ „ „
Feinster schwarzer Thee „ „ 5 „ „ „

Auch zu haben in 7* Kilo-Paketen.
Jedes Paket ist mit nebenstehender Schutzmarke

versehen und allein acht zu haben bei
4101] A. Füllemaian,

17 Speisergasse, St. Gallen.

Makartbouquets
von Fr. 1. 80 bis Fr. 15 fHj

[h] Künstliche Topfpflanzen, Jardinièren Jjj

M Phantasiesachen mit Blumen [jjt
von Fr. 1.20 an

fjj] empfiehlt in reichhaltigster Auswahl [4703 i

m ZollIIkrofer |

^ zur Löwenburg — St. Gallen — MultergaSse.

Empfehle mein

reich assortirtes Lager in
Herren-, Damen- und Kinder-

zu geneigtem Zuspruche. [4704

August Zollikofer
zur Löwenburg

Multergasse, St. Gallen.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOIO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

i Dennler's Eisenbitter
§ Interlaken
9 eine glückliche Verbindung der heilkräftigen Pflanzenstoffe des Magen-
O bitters mit löslichem Eisen, wird zur Linderung und Heilung der Blut-
O armuth, Bleichsucht und allgemeiner Schwächezustände bei
9 Erwachsenen und Kindern seit Jahren mit schönsten Erfolgen angewendet,

g Für Beconvalescenten und Altersschwache ein angenehmes Stärkungsmittel.
Ö Unterstützung bei Luft- und Badekuren.

§ Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter den verschiedenartigen
Eisenpräparaten dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder

O die Zähne zu belästigen, neben allgemeiner Stärkung und Blutbildung zu-
9 gleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt.

q Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen. [3954 w
§ Zu haben in allen Apotheken. Preis Fr, 2. —. 9
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÛOO Ü ÖÖÖOÖÖOOÖÖOÜÖeoecoooooi
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< ^ ?^t>nilio» - ^vtr»u?t
Z.ULAs1?ÌALtS Wür^s

su iìllen Huppen unâ Hîtueen
emxksdlsn (4667

«Zìlivis.s à <Ho.
in Xempttbal lücdvei?).

St«IIe»vvr»»tttt»iKA
Le«t«r ^.rt, speciell à ü»«tl>vi»tv uoà «àinilitlteli«« <^v»

«eDâtt«-, besseres und I>ivii«tIK«»teiiF»e» 8»nsl.
Into limit i«»ii t»D«» 8tvII««»»«Ii«iiÄe Hii»Ä ^krDeitA«D«r.
4S4s^ Otto Laumann, Lorssuplà, 8t. Oallen.

— Vorks.»AsiotkG —
eigenes und engliscii fsbrikat, orême und weiss in grösster ^uswàl liefert
billigst das lîiàux-kesvlisit voll — Nüster tralloo —
361?^ Fvt â Lamnanii, lleràu.

^ VortlisilliÄkt à jsâsr Màs.

Rol^spalt-âpparat.

Hisser Vpparst âisnt sovadi ?nm 0ol?sxaitsn nnà Lägen in àsr knobs, »Is
?nm ^nodsrsednsiàen. arbeitet gstadrlos odns Ledlag nnà vermsiàst )scis lZssedâ-
àignng àss Xnodendoàsns. — kreis xsr Ltnod ?r. 12 odns Läge, kr. 12 mit Läge.
4634) ^ ^rÛàA-Dutoît, Used. HeliIoZsoroi, Bio1(8àà).
VertrstunA in 8t. Kellen : Lxs2ÌZ.1iìâtsii-Handlung, XatliarinsngasZs 12.

8eàoi^orÌ8ekk ^est^osetionk-I^itoratur >

?n ds?isbsn àurvb alls knebdanàlnngsn.

ans àsn Sodrittsn religiöser Diebtsr unà Denker
aller Leiten. (Issammelt von tklkireâ lister!,

ktarrsr. kreis brosod. 2 kr. 40 kx. ; slsg. gsd. mit doiàsednitt 4 kr.
Diese mit grossem Vadts veranstaltete Lamminng dst im „Okrist-

iiedsn Banstrsnnà" wie im „Religiösen Voiksdlatt" nnà im „Lodwsi?.
krotsstantsndlatt" warme kmxlsdinng geknnàsn.

Ü011^000^10 kins Lamminng àramatisodsr Dssxräeds ?nr àni-
IIMIopvokiv» tnkrnng im kamiiisnkrsise. Von 2às»âer.

krsts Lerie: 6 Lânâedsn. Zweite Lerie: 2 Lânàedsn. kreis per
Lâuàodsn 1 kr.

Isàss sin?sine lZânàodsn sntdäit àis àstsiiiirts Dsdsrsiodt àes
Indaits aller anàsren kâvàedsn. Im 0sn?en sinà ss 66 Ltneks.

Von vs.v!â 2àâel
(ktarrsr in Lisodoks?sli).

(4683

ItâliLni^ktz ktzj^erimìLi unKLN.
152 Seiten, krsis gsd. 2 kr. 40 kp

Kukor's Verlag à l'rankàlà.
vauei-kaftes unc! ge8unljkeit-nükliekk8 keàeà

I.^rZÌAàêr'Z àvi- unâ Lrnsìàl:sr
vsi'8siàt ssSAsn I^g.âllàrll6

^i« ^pMkllità-IIaiiàiiZ, XMàWMWe Kr. W, 8t. kàii.
krosxàts gratis. ft? 17

«osa ooexxzoorxxzîxzooîxxxzo oo ooîxxxxx>oîzoîxsooooon(xx)o
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keiner ssdvar?sr kdss ?n kr. 3 per '/s kilo
kxtratsinsr sodvrar?sr kdss, „ 4 „ „
ksinstsr sodvar?sr kdss „ 6
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4101) ^1. I^»IIvII»»lIII,

17 Lpsissrgasss, 8t. kàllen.

Rlakarikouquets
^ von l^r. 1.80 dis ?r. 15 ^
A wslljà lopfMiUii, ààiMii A
V l'kitntn 8Ìe8îì( Iieu mit Dinmen s!jl
»» von I"r. 1. 20 AN

Wj swptìsdlt in ràkkgttiMtsr àsvM (4703

^ ?ur l-öwenburg — St. Ksllsn — lVIultergesse.

Dmpkskls illsill

reied assortìrtvs IiaZor in
llerren-, De-men- uiici Linà-

^n AsnsiAtslll Allsxrueds. (4704

àKii.st 2o11ikoksk
sülir I.öivoninii'K

Nu1t61-Aâ886, Gt.
O0O00000000O00O00000O000 O 0O0000O00O0O000O000OO0 «

z Vvnnler'« Disvndittvr
^ Iz»l< » Iî»I<<VI»
3 eine Mckiiàe Verdinänng àsr dellkräktigsn kàêswtts âss Nagen-

0 dittsrs mit lösliedem kisen, á'à Mr Innàsrung unà Heilung àsr Lint-
0 âriuutd, Slslvdsnoàt und »llKvmoiaer Svdvâvdvsnstânâv dsi
3 Lrvvaàônsn unà Lindern seit dadren mit sedàsten Lrtolgen angewendet.
O kür Reeonvaleseentsn und L.Iterssàwaàe ein angenekmss Ltärkungsmittsl.
0 Unterstützung dsi kutt- und Badekuren.
3 vennlsr's kisenbitter ?.eiednet sied unter den versekiedeuartigen
g kissnpräparatsu dadurek vortdeildakt aus, dass er, odne den Nagen oder
0 die ^ädne ?u dslästigen, nedsn allgemeiner Stärkung und lZIutdildung ?u-
8 gleied rasek die gesunkene Verdauung wieder debt.
3 Von Ver?ten vieikaok verordnet und bestens swxtoblso. (3954 -,
Z ?u liaben in allen Apotkeken. l'reis fr, 2. —. 0
8ooo0000000a0000SavS0000 0 00000000000000OeQ0000o8

00 f/ill ?IL70lîAl.f sslZKIlflA>Ì7f K
.1O
0S

5-1



aï

„Den besten Erfolg hallen diejenigen Inserate, ieiche in die Hand her Frauenwelt gelangen,"

Verkaufs-Lokalitäten
Centralliof

Zürich. Oettinger & Co., Zürich Master- & faarensenhnngen

franco ins Hans.
Neueste Modebilder gratis.

In unserm üblichen diesjährigen grossen

Ausverkaufe
m

Daiiieiirriäritel11, Costumes und Kleiderstoffen
empfehlen wir als ganz besonders hillig:

Abtheilung Damen-Mäntel.Spezialabteilung Kleiderstoffe. per Elle per Meter
Fr. Cts. Fr. Cts.

Doppeltbr., garant, rein wollene Nouveautés-Foulé

Ca,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

11.—
à—.85
à 1. 20
à 1.20
à 1. 10
à 1.40
à 1.45
il.—
à—.45

1. 65
1. 45
1.95
1.95
1. 85
2.85
2.45
1. 65
-.75"

Damentuche
Carreaux Noppés
Wolga-Foulés
Carreaux-Nouveautés
Lama-Cheviot
Palma Quadrillées

Trefort, preiswürdigstes Gewebe
Melton Tweeds in dauerhafter Qualität

80Ctm. breite garantirt waschächte Elsässer bedruckte
Foulard-Stoffe

Doppeltbreite garantirt rein wollene Cachemirs und Merinos
in ca. 150 Qual, bis zu den feinsten Croisüren 110—120 Gm. breit

Allerneueste Besatzstoffe, Seiden-Plüsche, rayée u; ondée,
Soies quadrillés u. Sammte, schräg u. gerade gesehnitten,
geben wir jedes beliebige Mass ab.
Coupon-Besten von 1—10 Meter, um die Anhäufung zu vermeiden, zur

Hälfte des Ankaufspreises.

à-.27 —.45

à 70 1.15

Lange Paletots in Double u. Soleil, vorzügi. Schnitt von Fr.
Dolmans „

„ Paletots in Curl, Noppé und Bouclé-Stoffen „ „
„ Dolmans, Visites u. Mantelets in obigen Stoffen „ „

Begenmäntel, bekanntlich vorzüglichster Schnitt und
neuester Façon „ „

Tricot-Taillen, bekanntlich vorzüglichster Schnitt und
neuester Façon „ „

Morgen- und Hauskleider in Velour und Flanell „ „
Unterröcke in Velour u. Filz, sowie mit Seide gesteppt „ „Kinder-Winter-Mäntelchen in alien Grössen „ „

6. 50 bis 15.
10. 50 28.—
13. 50 35.—
16. 50 5? 50.—

6. 50 1J 25.—

4. 17 9.50
7. 50 11 15. —
2. 90 11 7.50
4. — 11 6.50

Separat-Abtheilimg für Herreu- uud Knabenkleider-Stoffe.

Buxkin, garantirt reine Wolle, decatirt und nadeliertig, 135—140 cm. breit,
Fr. 1. 95 per Elle oder Fr. 8. 25 per Meter, bis zu den gediegensten
und schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per Elle.

—— Muster unserer reichhaltigsten Colleetionen dieses speziellen Artikels versenden umgehend und franco.
Unser diesjähriger grosser Ausverkauf enthält ein ungeheuer reichhaltiges und wohlassortirtes Waarenlager zu den allerniedrigsten Preisen und

laden zur gefälligen Einsichtnahme höflichst ein

Oentrâlliof. Oettinger & Co. Oentrâlliof.
P. S. Mustersendungen unserer hunderte verschiedener Serien bekanntlich nur neuester Kleiderstoffe unter Gratis-Beigabe der zuletzt

erschienenen Modebilder, sowie Auswahlsendungen in Damen-Confections versenden bereitwilligst franco in's Hans. [3938

-Ä— IPfr-u-nd-er
18 Centraihof — Zürich. — Kappelergasse 18

Gfrösstes Lager in Seiden- u. Sammtbändern,
Seiden- und Patentsammt und Peluche,

A.strach.an.. [4705

Offerten-Bureau der Schweizer Frauen-Zeitung
Katharinagasse 10 — St. Gallen — beim Theater.

3in $oIge »eitefter SSerBreitung btefeS jÇrauenOrgatteê fiitb ftetSfort eine grobe

Itrtdjfvitgen nnb gUtgebotc
in unfern SSafangen^iften »orgemerft, fo baff Sebermann tn filrjefter griffe mit 3«=
fenbung etnfdjlagtger 2tnmelbung§=2lbreffen gebient »erben fann.

2fuäfunft§:S£aje 50 §ts. per je eine 21breffe (tn Sflîarfen ober gegen ïïla$ttaï)me).
JVS. 91ad)frage ober ©tefiett=£>fferten.
444 Seïjrmctbffien in eine Satnettfdjneiberei

(Eatttoit Siiricf))
461 ©ebilbete ®od)ter al§ §au§£)äftetiTt.
464 §au»hältertn, feinere Eüd)e.
466 Südjt. äkäbdjettfür Sitte? (Et. Stargau).
467 SCücf)t. Qufihneiberin t. e. Eonf.»®ef3)äft
473 SJlabdjen für Stile? (Et. Sîeuenburg).
476 ©ienftmäbcljert für Meine gamitie.
479 SUüdjtige Eöd)in nad) ©t. Sahen.
480 Sfücfitige? jjvmtnermäbctien, ßewattbett

in allen §au§gefd)äften.
482 Drbentl. ®ienftmäbct|ett, b. folgen fann.
485 Shicßtige ®aftf)offöcf)tn, 3at)re?ftette.
490 gut Stuffidjt ber 91ät)ftuBe in einer

Meinen SSaifenanftalt eine tü(f)tige Sßer«

fon mit offenem EfjaraMer, befctjeiben
nnb fteunblid). ganttlienleBen u. gute
SBe^aflung.

493 Eine gute Eodjtn tn ein Sdeftaurant.
u. f. ». u. f. to.

SlngeBote ober Stetten=®efutfje.
652 ®eB. SUoc^t., Sehr., geü6ti. ah. HauSarB.
734 Rur Erlernung ber §au§gefc|äfte.
741 SÜudjtiatterin. einf. u. bop.33uc|füI)rung.

751 H°tel ober Saben pm ©erbiren.
753 Erjiefiettn, 5ßribatlel)rertn (patentirt).
759 Steifenbe, getoanbte SSerfäuferin, fran»

jöfifcB unb beutfd) fprecßeitb.
765 Rur felBftanbigen Seitung irgenb eine?

©efdjäfte?.
768 S3ertrauen§ft. in ein Sßribatlj. ob. Hotel.
771 Rur ggeiterBhbg. in einer Sßeißrtäleret.
772 Haushälterin f. e. Seffern Hau?tjalt.
775 Saberttoctjter, fpfad)enf., ge». i. ©erbice.
778 Sabentoäjter i. e. Eurätoaarengefcijäft.
779 Erlern, b. ©erbiren? u. Eodfen? (©afttj.)
780 Erlern, b. HouSgefi^äfte (SanbmäbcE).)
781 Singère (frj. @cf)»eij. j. Erlern, b. ©pr.)
782 ©e6. Socßter j. Seit. e. Beff. HauSt)ctlt§.
783 Sabentodjter t. e. Sßeif5»aarengefd)äft.
785 SM? EinbSntäbcEien, gute Reugniffe.
786 Einb?mäbä)en t. b. 9îafje ©t. ©allen.
791 SSielj. StrBeitëtet». i. irg. e. ©efdiaft.
795 Rimmermäbctien ober ©lättertn.
802 Haushälterin, Eocjjen.
803 Sienftmäbdjen, befdjeibene Stnfprüdje.
805 Eine Brabe &od)ter at? Eettnerin.
813 Ein getoanbte? 3immerntäbcE)en.
816 Eine Hau§bätterin, feinere Eüdje.

u. f. tn. u. f. ».

Grösstes

Lager in Pelzwaaren
(eigener Fabrikation und Gerberei)

vonU. Züllig, Kürschner
zum Leopard, Multergasse 85|87, St. Hallen.

Herren- und Damen-Mäntel und -Rotunden mit Pelzrücken und
Wammenfutter und verschiedenem Pelzbesatz.

Pelzkragen, vom Stehkräglein bis zu den grössten Achselkragen, sowie
auch sehr schöne Utiskragen für die Appenzellertracht.

Muffen, Boas und Manchetten in sämmtlichem Pelzwerk. [4750
Pelzteppiche, einfache und mit naturalisirten Köpfen.
Pelzstiefel, Fusstaschen, Pelzhandschuhe und Pelzbesätze.

Herren- und Knaben-Pelzmützen,
Damen- und Töehter-Pelzbarettes

iaa. nemester Façon.
Herren- und Knaben-Stoffmützen jeder Art in grosser Auswahl.
Extrabestellungen auf neue Pelzmäntel oder andere Artikel, sowie

auch Umänderungen und Reparaturen werden sofort genau nach
Vorschrift gemacht und die Preise möglichst billig berechnet.

Seidenhüte, Filzhüte in neuester Façon und modernsten Farben
für Herren und Knaben. Mittelst Conformateur werden steife, nicht
gut sitzende Hüte dem Kopfe anpassend gemacht.
Zugleich empfehle Regenschirme, Glaçé-Handschuhe und

Militär-Artikel gefälliger Abnahme bestens. Obiger.
Sonntag den 26. Dezember ist der Laden von Morgens bis

Abends geöffnet.

Mack's

Plâttregeln.
Franko-Versandt gegen 25 Ct. (in

Marken) durch die Buchhandlung der
„Schweizer Frauen-Ztg." in St. Gallen.

Bilder-Bücher
für Kinder

liefert in gelungener Wahl die
Buchhandlung der „Schweizer Frauen-
Zeitung" in St. Gallen. (Nach
auswärts wird um ungefähre Preisbestimmung

gebeten.) [4747

J. 13. Müller, Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschharen Form, als:

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chaussures, sowie zur Besorgung von
Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen
haar 5 % Babatt).

1883 — Diplom, in Zürich. — 1883
für solide und preiswürdige Arbeit. [4748

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.
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Alkueà Nockebitàr Zrà.
In unsorm übUäöll àivsMIiriKkii Ai088kn

III

DxiitrSlllitttiVtdSl11, (Dosìvtrriss Itl'icl euitl <?v«Vc>(iàzrt
sillMdlsll wir aïs Allii/. K«8vllà«r8 dilliA:

V^sn-Uàsl.Lxs2Îa.1s.dtIisiàA ^IsiäsrstoS's. psv Dlls per Äletsr
?r. Ots. ?r. vts.

l>k)xxsltdr., Zuraat. roiu wollsas Fouvesmtvs-Voulô

du

ào.
ào.

à
ào.

à
ào.
ào.
ào.

ào.
ào.
ào.
ào.
ào.
ào.

ào.
ào.
ào.
ào.
ào.
ào.

à 1. —
à-.85
à 1. 2«
à 1.20
à 1. 10
à 1.40
à 1.45
à 1. —
à—.45

1. 05
1. 45
1. 95
1.95
1. 85
2.35
2.45
1. 05
-.75'

Dnmontuvdv
ds.rron.ux Voppos
IVol^s-VouIos
dsrrosux»Uouvesutss
Vsms-ddoviot
Vslms tjusckrillvos

Vrvkort, proiswilràigstss dowodo
Aolton Vweeâ» in àuordsktor lZuslitât

80dtm. droits Asrsutirt wssodsodto Vls'ssser deàructcto
Vvulsrà-8totko

Doxpoltdrsito Auruntirt roin wollsiis dsodomirs uuà llorlnos
ill os.. ISO Hllgl. bis Màôli toiustsu droisürou 110—120 dm. droit

Llleruouosto kosst?8tviko, Hsiàou-Vlûsodo, rs/so utouàve,
8oios Msàrillos ll. 8smmto, sodrâZ ll. Zsrgàs A08odllittöll,
Zsdsll wir ioàos dolisdiZo Nuss gd.
doupou-Itsstsn voll 1—10 Hvter, llm àio àdsukullA ?u vormoiâsll, rur

llsltts ào8 Vuksuksproises.

à-.27 —.45

à 70 1.15

DsuZo Vslotots ill volldlo u. 8olei1, vorüiiAl. Làlitt vouVr.
Dolmsus

„ Vslktots ill dnrl, Aoppô ullà lîouolô-Ltoûkii „ „
„ Dolmsus,Visites u.RsutolstsiuodizouLtMou „ „

RoAkllMälltvl, bekauntliod vor?üzliodstsr Lodnitt ullà
llouo8tor í'g^oll „ „

Iricot-lsillvu, bskgulltliod vor^uZiiodstor Lodnitt unà
llouo8tsr Vs^ou „ „

UorASll» ullà Ilsuskioiàor in Velour llllà Visuell „ „
Vuterröokv ill Velour u. Vil?, sowie mit Loiàs xostoppt „ „Liuâer-àViuter-Zlsutelodou ill glikll drösson „ „

S. 50 dis 15.
10. 50 28.—
13. 50 35.—
1«. 50 u 50.—

0. 50 „ 25.—

4. 9.50
7. 5« 15. —
2. 90 7.50
4. — „ 0.50

kMrà-MkàiìS kür llllà ^llàMMki--8tyNtz.

Luxklu, Zgrglltirt roills lVaüo. âocstirt uuà llgâoltortiA, 135—140 om. droit,
Vr. 1. 95 por Llio oàor Vr. 3. 25 por Noter, bis ?u àoa ssàtozoustou
ullà scdworstou (juglitàtell à Vr. 4. 75 xsr Ms.

—dlustsr ruissrsr rsiolldgltiZstsri (lollsotiollori âissss spàsllsri àtàsls vsrssriclsir ruriAàsiiâ ruaâ trsiroc».
Doser àiosMdrizor grosser àsvorksuk outdglt sill unZsdousr rsioddultixos uuà wodlgssortirtos lVggrSlllgZor ?u àou glloruisärlAstoll?roison uuà

Igàou ?ur ZoiglliZöll Hillsiodtugdmö döüiodst siu

Ovtà^vr à < <>.
8. ûàstorssllàllAoll ullsoror dullàsrts vorsodisàôllor 3srisll bskglllltlied llllr Xloiàsrstoiks uator drgtis-LoÍAgds àor ?ulst?t

orsodiollollSll Uoàodilàsr, sowio ^.uswgdlsollàullAoll ill Ogmou-dolllootiollS vsrssllàoll dsroitwiliiAst « in'« H»»«. ^3938

18 Oslltrglliok — — XgxxslsrAgsss 18

(Zrrüsslss irr KslÄSir- 111. Sâlllll IllrtlllAirclSI-II,
8kicleii- uvâ I'll1ont8llniillt ruià l'eluLlio,

--à.sìrs,sl2.s,zz.. Ì470S

hàààesll àr 8à«ÎMr àneo-MniiK
KMsàgKM il) — Lt. (I-alIsu — là Illeâter.

In Folge weitester Verbreitung dieses Frauen-Organes sind stetsfort eine große Zahl

Nachfragen und Angebote
in unsern Vakanzen-Listen vorgemerkt, so daß Jedermann in kürzester Frist mit
Zusendung einschlägiger Anmeldungs-Adressen gedient werden kann.

Auskunfts-Taxe 50 Hts. per je eine Adresse (in Marken oder gegen Nachnahme).
V?. Nachfrage oder Stellen-Offerten.
444 Lehrmädchen in eine Damenschneiderei

(Kanton Zürich)
461 Gebildete Tochter als Haushälterin.
464 Haushälterin, feinere Küche.
466 Tücht. Mädchen für Alles (Kt. Aargau).
467 Tücht. Zuschneiderin i. e. Conf.-Geschäft
473 Mädchen für Alles (Kt. Neuenburg).
476 Dienstmädchen für kleine Familie.
473 Tüchtige Köchin nach St. Gallen.
480 Tüchtiges Zimmermädchen, bewandert

in allen Hausgeschästen.
482 Ordentl. Dienstmädchen, d. kochen kann.
485 Tüchtige Gasthofköchin, Jahresstelle.
430 Zur Aufsicht der Nähstube in einer

kleinen Waifenanstalt eine tüchtige Person

mit offenem Charakter, bescheiden
und freundlich. Familienleben u. gute
Bezahlung.

433 Eine gute Köchin in ein Restaurant,
u. s. w. u. s. w.

Angebote oder Stellen-Gesuche.
662 Geb. Tocht., Lehr., geübt i. all. Hausarb
734 Zur Erlernung der Hausgeschäfte.
741 Buchhalterin, eins. u. dop. Buchführung.

751 Hotel oder Laden zum Serviren.
753 Erzieherin, Privatlehrerin (palentirt).
753 Reisende, gewandte Verkäuferin, fran¬

zösisch und deutsch sprechend.
766 Zur selbständigen Leitung irgend eines

Geschäftes.
768 Bertrauensst. in ein Privath. od. Hotel.
771 Zur Weiterbildg. in einer Weißnäherei.
772 Haushälterin f. e. bessern Haushalt.
775 Ladentochter, sptachenk., gew. i. Service.
778 Ladentochter i. e. Kurzwaarengeschäft.
779 Erlern, d. Servirens u. Kochens (Gasth.)
780 Erlern, d. Hausgeschäfte (Landmädch.)
781 Lingsre (frz. Schweiz, z. Erlern, d. Spr.)
782 Geb. Tochter z. Leit. e. bess. Haushalts.
783 Ladentochter i. e. Weißwaarengeschäft.
785 Als Kindsmädchen, gute Zeugnisse.
786 Kindsmädchen i. d. Nähe St. Gallen.
731 Vielj. Arbeiislehr. i. irg. e. Geschäft.
735 Zimmermädchen oder Glätterin.
802 Haushälterin, Kochen.
803 Dienstmädchen, bescheidene Ansprüche.
805 Eine brave Tochter als Kellnerin.
813 Ein gewandtes Zimmermädchen.
816 Eine Haushälterin, feinere Küche.

u. s. w. u. s. w.

(xröLstsL

in?oix>vililr?ll
(siZsiiör l'aààs.iioii imâ (xsrlisvsi)

V0QII. XÛI'8à6!'
Will IißllMil!, Nà'MM 8P7, 8t. iiàll.
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Wummonfiiistor imà voi'sàioàsiiôill ?àdssà.

?0l?àg,A0ll, vom AoiààZ'Ià dis M clou g'i'àà àiisârûA'sii, sowio

kllà sodr sodoiio IltisdrnASii (âr àio JMöii?oi1sisti'g.Ldt.
ÄluWu, Los.« llllà Niillebetlell in sàinlliodoin Zoi?.woà. (4750
?e1^ì0xxià0, öinIg.Ldo nnà init ng.tui'g.Iisirton lüöxkon.

l'llssìllsebell, ?0lxiuinà8Ldiiiik uuà l'oixdksiitîîv.

Herren- nnà Lnnden-kàmàeN)
Vninen- nnâ ^eàter-kàdarette^
Ilkri kll- llllà bllndou-Zloll'llilll^Lll ssàsr .Vià in Arossor àswài.
HxtrabkstkIlllllAkll uni nous ?sl?naüntol oà unàsro iViàidol, sowis

llnod HinânàorunAôll nnà Roxg.rlltnron wsràon soiort Asimn nuod
Vorsàikt AswüLdt nnà àio Istoiss lliögliedsi dilliA doroednot.

Zôiàolllìlltk, l iíîîliiil« w llsuostor ducoii ullà uioàorllstoll àdoll
à Lsrroll ullà Xllllbon. àliiiolst d0llkoi'wg,tollr woràsll sisiio, llià
Aut sàsllào Hüte àoin Xopks g-ll^ussonà Komuodl.
^nKlsiod owpiodio ke^sllsebirul«, (Illltzv-IIllnàsvdusio uvà Zliìi-

târ-àtiksl AsilllIiAor ^.dllàdins bostoos.

Lonniag lien 26. voiembep isi à l.àn von Moi'gkNZ bi8
Hbeà geöffnot.

Ns.à's

Ifruà-Vorsullàt Zo^on 23 lit. (iv
Nurkoll) àniod àio kuvddsnàlung llor
,,8ekwei?ei' 5illuen-2ig." in 8t. KuIIsv.

Lilà-Lûàer
lisksrt in gàngsnsr IVabl àis Lllvd-
dirnâlunF àor ,,8vdwoi?or Vrnuvn»
XvitnilA" ill 8t. dinllon. (blaà
auswärts wirà um unAskädrs Vrsisdsstûn-
münz gsbston.) (4747

«L. V. AlÄRIvr, 8ààin3eti6i', 8t. (vlitten,
smxâsblt sied ?um Verksrtigsn nuk Muss naod .foàor wünsoddnrvn Vorm, aïs:

HAÄrLtisksl, Hs.Â.r'bottàsii, ^sîìstîsksl
uuà alls NSîôdllIlodvll Artsll <?ds.llssnrvs, sowis ?ur LssorAunK von Rv-
VArsàreii.

Losouàers maods aukmsrdsam auk msin srossss Ws.s,rsl»1s.ssr (seven
daar 5 °/„ Rabatt).

1883 — I >iv»Ic>rrr irr — 1883
kür soliàs unà prsiswürcliZs Arbeit. (4748

Druck àor A. Xälin'sodön Ducdäruckoroi in 8t. (lallon.
îà U)-'

ê/ à u
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